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Transkriptionen der Interviews 

 

a. Interview mit Paul Wißmann 
ehemaliger Betriebsleiter 
Altenberge, 19.8.2011 

Schriftliche Auswertung 

 

Werdegang bei Wesseler 

Paul Wißmann stieg am 1.4.1942, mit 14 Jahren, in den Betrieb ein und war damit zum 

Zeitpunkt seiner Pensionierung der Mitarbeiter, der am längsten im Betrieb gearbeitet hatte. Im 

Zweiten Weltkrieg war er ab 1944 Soldat. Die Gesellenprüfung hat er in aller Eile gemacht, 

zwischen Arbeitsdienst und Wehrmacht. Er war zwei Jahre in Gefangenschaft. Kurz vor 

Weihnachten 1946 wurde er aus der Gefangenschaft entlassen. Anfang 1947 war er wieder im 

Betrieb und begann das erste Gesellenjahren. Normalerweise dauert die Lehre 3,5 Jahre. Bei 

ihm waren es kriegsbedingt nur zwei Jahre. Anfangs war er mit Schmiedearbeiten beschäftigt, 

wie zum Beispiel Pferde beschlagen. Aber er führte auch schon Schlepperreparaturen durch. In 

dieser Zeit machte der Senior Wesseler Schmiedearbeiten und das Büro. Mit den Schleppern 

hatte er nichts zu tun. Zu den Schmiedearbeiten gehörte die Herstellung und Reparatur von 

Landmaschinen, Hufeisen, Sensen, Flügen, Scharnieren, Saatbecken, Walzen (für Zugpferde), 

Eggen; später dann auch Anhängern und Schleppern. Die Hauptaufgabe von Paul Wißmann 

bestand darin Schlepper zu reparieren, zu montieren und zu fertigen. Darüber hinaus war er mit 

Schlosserarbeiten beschäftigt 

 

Anfänge des Schlepperbaus 

1949 wurde die erste DLG-Ausstellung in Frankfurt besucht. Dort wurde der erste MWM-Motor 

auf der Messe erworben und der Schlepperbau begann. Zunächst war der Plan nach dem 

Zweiten Weltkrieg eine Fahrvertretung zu übernehmen. Die Lieferung der Fahrzeuge kam 

jedoch nicht und die Bauern drängten. Daher entschloss man sich zur eigenen Produktion. In 

der ersten Zeit war Improvisationsgeschick gefragt. So wurden alte englische LKWs 

ausgeschlachtet und mit Getrieben aus Berlin von der Firma Prometheus gearbeitet. Zunächst 

waren die Rahmen mit einem stationären Motor mit Kettenantrieb ausgestattet, später etablierte 

sich dann der Riemenantrieb. Vor der Währungsreform 1948 herrschte große Knappheit an 



 

Materialien und Benzin. Dies machte erfinderisch so wurden zum Beispiel Gas Brenner und 

einfaches Blech verwendet. Die Deutz Motoren machten am Anfang viel Ärger. Das lag aber 

nicht an Deutz, sondern am schlechten Öl. Daher der Wechsel zu MWM, die solider waren. 

Schlepper wurden von 1949-1967 gefertigt. Danach folgte die Insolvenz, da die Fertigung zu 

teuer wurde und nicht in neue Maschinen investiert wurde. Schlepper aus England waren große 

Konkurrenz und die Preise nicht mehr zu halten. 

 

Zunächst wurden Schlepper auf Bestellung gefertigt, dann auf Vorrat. Der erste Schlepper ging 

an den Schnapsbrenner Bauer Geuker Wiedemann. Viele Kenntnisse hat sich Paul Wißmann 

selbst angeeignet oder mit Kollegen verschiedene Dinge ausprobiert. In den Anfangsjahren 

wurden Nahrungsmittel auf dem Schwarzmarkt gegen Montagematerialien getauscht, mit dem 

Tag der Währungsreform waren die Geschäfte dann wieder voll im Frühjahr war die 

Haupttätigkeit das Reifen aufziehen für Erntewagen dabei wurde Eisen auf den Holzrädern 

befestigt. Der Stellmacher, der die Räder fertigte, war nicht weit. Das Eisen für die Reifen wurde 

über dem Schmiedefeuer gefertigt. Der Seniorchef benutzte den modernen elektrischen 

Schweißer nicht. 

 

Vertrieb/Service 

Die Firma war von Beginn an auf de verschieden Fachausstellungen präsent. Wodurch sich 

Exportmöglichkeiten ergaben. 

● DLG-Ausstellung erster eigener Auftritt in Münster, Halle Münsterland, weitere in Hamm 
(s. Bilder), Hamburg, Köln (2-3x), Frankfurt, Paris (keine Aufträge dadurch), Toulouse 

● Export: BeNeLux, Verschiffung eines Schleppers nach Argentinien, Mallorca (Professor 
aus Münster kaufte einen Wesseler auf, um einen Bekannten dort zu beschenken); PS: 
bis 56 PS gebaut, nach Holland v.a. 20 PS, während die Belgier die schwereren 
genommen haben; Farbe: Holland orange, Belgier in grün (--> 
http://www.youtube.com/watch?v=yWfptdnUMAw) 

 

Paul Wißmann war zum Einweisen als Monteur unterwegs. Kunden wurden mit dem Audi 

angefahren. Einmal, bei einer Grenzkontrolle in Aachen, hatte er Kaffee und mehr als 40 DM an 

Bord. Der Kaffee und das Geld waren versteckt, aber der Kaffee wurde gefunden. Ihm half, 

dass er nicht Eigentümer des Fahrzeugs war, sondern die Firma. Nach 5 1/2 Stunden erfolgte 

schon das Gerichtsverfahren mit Geldbuße über 50 DM. Zu Anfang hatte er Bedenken über die 

Grenze zu fahren, weil er dort in Gefangenschaft gewesen war und entsprechende Erfahrungen 

gemacht hatte. Er wollte eigentlich nicht nach Belgien, wurde aber dann gut aufgenommen. Ziel 

seiner Reisen war oftmals Lichtervelde. Einer der Mitarbeiter der Wesselertraktoren im Ausland 

als Vertreter verkaufte war Florent van Derper. Dieser hatte zunächst ein Jahr bei Bestseller 

gearbeitet und wechselte dann in den Job des Vertreters und arbeitete lange Jahre für die 

Firma. Er war 2011 noch zu Besuch. Die Namen Feldmeister und Verwema waren 

Verkaufsnamen, die speziell für Belgien und die Niederlande entwickelt wurden. 

 



 

Geräteträger wurden bei den anderen Firmen, z.B. Fendt, entwickelt, so dass Wesseler mit dem 

Ackermeister nachziehen musste. Ein Markenzeichen der Firma Bestseller war die Möglichkeit 

von Sonderanfertigungen. So zum Beispiel für Köhler ein Schlepper mit Erdbohrgerät über die 

Frontzapfwelle. In den Jahren 1951/1952 wurden verschiedene Experimente rund um die 

Einzelradbremse durchgeführt. Durch eine Einzelradbremse kann der Schlepper auf der Stelle 

drehen. (s. http://www.youtube.com/watch?gl=DE&feature=related&hl=de&v=VsG5PWJbPYM) 

 

 

Ende des Schlepperbaus 

Die Nachricht über die Insolvenz des Betriebs kam morgens und dann durfte der Betrieb nicht 

mehr betreten werden. Fiat hat die Firma dann übernommen. Es war dann eine Fiat-Vertretung, 

kein Schlepperbau mehr. Das Geschäft lief bestens. Es wurde viel mehr verkauft als 

prognostiziert. Im Angebot war Kundendienst und Verkauf. Die Belegschaft musste vergrößert 

werden. Ein Problem stellten die zwei Firmenleiter dar, da die beiden Brüder sich misstrauten. 

Jeder hatte 50 % Anteile an der Firma bis 1988. 

 

Zweiter Weltkrieg 

In den Anfängen spielte die Reparatur von Fahrrädern noch eine große Rolle. Paul Wißmann 

musste noch Fahrräder aufspeichen als Lehrjunge. Zu Beginn bestand der Betrieb aus acht 

Arbeitern während des Krieges. Die Gesellen waren schon eingezogen worden. Es gab sehr oft 

Fliegeralarm. Paul Wißmann beschreibt ausführlich das Feuerschweißen, was nur der 

Seniorchef Heinrich Wesseler konnte. Die Familie Wesseler bestand aus Heinrich Wesseler, 

dem Seniorchef und drei Kindern. Heinrich Junior ist im Zweiten Weltkrieg in Aachen gefallen; 

Ludger ist 2010 gestorben und Paul. Während des Zweiten Weltkriegs waren zwei 

Kriegsgefangene im Betrieb beschäftigt. Die beiden Polen durften in der Zeit nicht mit den 

anderen am Tisch essen, aber abends saß Paul Wißmann mit ihnen zusammen, weil sie 

menschlich und fachlich in Ordnung waren. 

 

Betrieb 

Paul Wißmann hatte zum Wesseler Senior, dem „ollen Heinrich“, ein gutes Verhältnis. Er war 

ein Pfennigfuchser, aber menschlich in Ordnung, wollte keinen betrügen und saß bis abends 22 

oder 23 Uhr im Büro. Die Kundschaft bekam bei ihm eine Zigarre, er Zigarillos. Alkohol gab es 

nie. Er wollte alle zufrieden stellen. Mit dem späteren, jüngeren Chef gab es Probleme. Am 

Ende haben sie nicht mehr miteinander gesprochen. (An dieser Stelle erzählte Paul Wißmann 

eine Anekdote über Kundenbeschwerden.) 

 

Zu Hochzeiten waren fünf Meister beschäftigt – in der Reparatur, am Schmiedefeuer, bei den 

Landmaschinen und Mähdrescher und bei der Montage. Wißmann selbst war Tüftler und 



 

Mädchen für alles. Zudem gab es noch einen Dreher. Als Dreher wurde man in der Firma für die 

Produktion von Antriebswellen, Mittellagern für Vorderachsen und Geräteträgerbäumen  

gebraucht. Die Belegschaft kam aus Altenberge und der Umgebung, aber auch von weiter 

entfernt, aus Bremen, Lahr aus Belgien oder den Niederlanden. Sie wohnten bei Nachbarn oder 

direkt in der Firma. Die Siedlung wurde erst in den 1950er Jahren gebaut. Ein wichtiger 

Mitarbeiter war Heinrich Kuhlmann. Er hatte keine Meisterprüfung, arbeitete aber als Meister im 

Betrieb. Er verfügte über Kenntnisse in alle Richtungen, wenn es um Landmaschinen ging. 

 

Nach Möglichkeit gab es einmal im Jahr eine Betriebsfeier, meistens im Herbst. Zudem gab es 

hin und wieder Ausflüge, zum Beispiel am 1. Mai. Zum 25 jährigen Betriebsjubiläum bekam 

Paul Wißmann eine Ehrennadel als Sicherheitsbeauftragter. 

 

Die in den zwanziger und dreißiger Jahren üblichen Stahlräder hat Wesseler nicht mehr 

mitbekommen. Gitterräder und Speichenräder wurden auf Wunsch gemacht; aber sonst 

gummibereifte Räder. Anhängerkupplungen wurden erst von der  Firma  selbst hergestellt. Als 

dann aber die TÜV-Prüfung für Kupplungen eingeführt wurde, wurden die Kupplungen von 

anderen Firmen, wie zum Beispiel Schmitz, zugekauft. Als Schwerpunkt des Museums 

erwähnte Paul Wissmann die Fertigung und die Blechverarbeitung, wie zum Beispiel die Tank- 

und die Haubenabwicklung. 

 

Andere Firmen 

● Firma Schmitz 
Die Firma Schmitz waren die Konkurrenz. Ca. 1936 hat Wesseler die 
Landmaschinenersatzteile von Schmitz aufgekauft. Schmitz machte dann ausschließlich 
Anhänger. Der Seniorchef erzälte das Schmitz in der Inflationszeit keine Kundschaft 
hatte, keine Arbeit, kein Geld. 

 
● Firma Krümpel 

Heinrich Wesseler Junior hat bei Krümpel in Wettringen gelernt. Krümpel hat ca. 60 
Schlepper gebaut, vor allem vor dem Krieg und Heinrich Wesseler vielleicht einige Ideen 
bei Krümpel geklaut. Der alte Krümpel war Obermeister. Wissmann machte seine 
Meisterprüfung bei ihm und wurde dabei von ihm gepiesackt. (--> 
http://de.wikipedia.org/wiki/Kr%C3%BCmpel) 

 
● Firma Krone 

Die Firma Krone war auch Kunde, weil sie erst später in den Landmaschinenbau 
eingestiegen sind.( An dieser Stelle erzählte Paul Wißmann eine Anekdote über 
Schlepper, die mit zu hoher Geschwindigkeit fuhren.) 
 

● Firma Agrartechnik 
Die Firma Agrartechnik, die die Firmenräume zwischenzeitlich gemietet hatte, hat bei 
Auszug die Räumlichkeiten“ besenrein“ hinterlassen, nur die Schmiede und die 
Werkbank haben sie drin gelassen. 



 

 
● Firma Claas 

Weseler hat Vertretung und Reparatur übernommen und an Schulungen bei Claas 
teilgenommen. 
 

● Firma Fendt 

Bei einem Vergleich der beiden Firmen ist die Ausgangslage ähnlich. Aber die spätere 
Entwicklung ist eine völlig andere, auch weil es dort keine Probleme in der Führung ab. 

Es folgte ein Rundgang durch das Schleppermuseum 

 

 



 

b. Interview mit Hedwig Wesseler 

Witwe von Ludger Wesseler (1928  2010) 
Altenberge, 29.9.2011 
Schriftliche Auswertung 
 
 
Das Paar 
Geborene Stemping aus Nordwalde. Ihr Bruder ist mit einer Schulze-Isfort verheiratet.  

Hedwig lernte ihren Mann Ludger Wesseler 1958 im Mai oder so auf einem Schützenfest in 
Waltrup (Altenberge) kennen. 
Für die Hochzeit hatte die Schwiegermutter von Hedwig extra viele Kartoffeln angebaut. Die 
Hochzeit wurde in der Produktionshalle gefeiert mit 200 Leuten. Dafür wurde ein Holzfußboden 
ausgelegt. (Siehe Fotos zum Interview). 
Hedwigs Schwester war Haushälterin bei einem Geistlichen, der in Nordwalde gewesen war, 
und ging mit ihm nach Lünen, um ihm den Haushalt zu machen. Der hat Hedwig und Ludger 
Wesseler getraut. 
 
 

Der Laden 
Der Laden war ein Raum im jetzigen Wohnhaus, in dem Fahrräder und sonstige 
Haushaltsgegenstände verkauft wurden. Der existierte 1958 nicht mehr. Eingekauft haben dort 
die Bauern, die auch ihre Maschinen bei Wesseler reparieren ließen. Im Ortskern von 
Altenberge gab es auch ein paar Läden. 
 
 

Die Schmiede 
Die Schmiede war ebenfalls für die Bauern aus der Umgebung. 
Fotomaterial von Bernhard und Anton gibt es nicht. 
 
 

Die Wesseler-Generationen 
1879 kamen Bernhard Wesseler und sein Bruder und haben unter dem Vordach eines kleinen 
Hauses ihre Schmiede betrieben. 
 
1. Generation: Bernhard und Anton 
2. Generation: Heinrich (*15.1.1886) und Bruder ( gest. mit 20 od. 22) 
3. Generation: Ludger (10.6.1928 bis 2010) und Paul (Heinrich und Maria waren die beiden 
ältesten, wie wir von Wilhelm Holthaus wissen.) 
 
Heinrich hat vom Büro aus gearbeitet. 
 
 
 



 

Ludger Wesseler 

Ludger hat seine Gesellenprüfung hier bei seinem Vater gemacht. Er war auch noch Soldat. In 
der Gefangenschaft ist er 17 geworden. Weil er schon früh Führerschein Klasse 3 gemacht 
hatte, hat er Verpflegungswagen fahren dürfen und demnach nicht so viel Hunger leiden 
müssen. Er war in Norddeutschland im Gefangenenlager, bei Friesoythe. 
Die Gesellenprüfung hatte er da schon gemacht. Dann hat er in Gottmadingen (BaWü) 
gearbeitet bei einer Landmaschinenfirma und in Mannheim die Meisterprüfung gemacht (1952). 
Ludger hätte gerne studiert, musste aber den Betrieb übernehmen. Paul, der jüngere Bruder, ist 
nie woanders gewesen und hat nur im Büro gearbeitet. Ludger hat auch handwerklich 
gearbeitet. Als er Hedwig kennenlernte schon nicht mehr, da war er auch schon im Büro. 
 

Verkauf 

Ludger fuhr zum Verkaufen raus zu den Bauern. Es sprach sich rum, dass jemand vielleicht 
eine Maschine kaufen wollte. Mit einem Mann hatte Ludger guten Kontakt, der ihm auch öfter 
mal solche Hinweise gab. 
Die Geschäfte wurden in den frühen Abendstunden abgeschlossen. Als er einmal etwas früher 
wieder da war und mit seinen damals zwei-drei-jährigen Kindern spielte, sagte der 
Schwiegervater: “Wenn Du denn doch schon da bist, dann komm mit zum Büro.” Mit den 
Kindern spielen war nicht drin. 
Er kam meist erst zwischen 21 und 22 Uhr wieder. Einmal kam er erst um 2 Uhr nachts. Der 
alte Herr, wo er war, hatte gesagt, “wenn das Geschäft heute nichts wird, dann wird es 
überhaupt nichts mehr.” Da musste er aushalten, bis man sich über den Preis einig war. Ob die 
dort überhaupt ein Telefon hatten, weiß Frau Wesseler nicht. Und wenn, dann hätten sie es 
nicht haben wollen, dass er anruft, um zu sagen, dass er später kommt. Die waren ziemlich 
stur. Die Nachbarschaft früher war sehr intensiv. Man hatte viel miteinander zu tun. 
Es kamen auch Leute von weiter her. Auch sonntags morgens oder gegen Mittag. Und wollten 
“mal eben gucken”. Manchmal kamen sie auch gegen Sonntag Nachmittag, wenn Wesselers 
mit den Kindern weg wollten. 
Ausstellungen waren auch wichtige Anlässe, wo man sich präsentieren und seine Sachen 
anbieten konnte. Es kam auch immer darauf an, wie gut die Leute verkaufen konnten, die da 
waren. 
Wesseler hatte ja auch Leute, die zu den Bauern hinfuhren, um ihnen Schlepper zu verkaufen. 
In der Eifel wurden auch Schlepper verkauft durch einen dort ansässigen Vertreter. Sonst 
hauptsächlich Münsterland bis Holland. In Nordwalde wohnte Josef Große-Lanwer, der dort 
verkaufte. 
 
 

Der Betrieb 
1958 war ca 60 Leute im Betrieb. Später waren es noch mehr, da haben sie in zwei Schichten 
gearbeitet. 
 
Patente wurden nicht angemeldet. Die Schlepper, die bis ‘66 gebaut wurden, wurden ja nicht in 
Serie gebaut, darum lohnte sich das nicht. 
 
 
 



 

 
Hedwig Wesseler hatte mit dem Betrieb nichts zu tun. Auch ihre Söhne/Kinder nicht. 
Dass die alten Unterlagen vernichtet worden wären, wüsste Hedwig nicht. Aber wo sie sonst 
sein sollten, weiß sie auch nicht. 
 
 

Siedlung 
Die Siedlungshäuser haben Leute gebaut, die bei Wesseler gearbeitet haben. Nur die beiden 4-
Familien-Häuser wurden von Wesseler direkt gebaut (1962, Bezug 1963). Die anderen haben 
die Mitarbeiter selber gebaut und das Land von Wesseler bekommen. Uhlmann hat schon 1935 
dort gebaut. 
Bockstette hat nach Uhlmann gebaut, dann Reuter, Lenvers und Gehlthomolt (1962 oder ‘64 
gebaut). 
 
 

Mitarbeiter 
Uhlmann war in der Landmaschinenreparatur der 1. Mann, Paul Wißmann war für den ganzen 
Betrieb zuständig. Es gab noch weitere Bereichsleiter. Heinrich Lenvers hat die 
Schmiedearbeiten im Landmaschinenbereich gemacht. Im Büro war Paul Holtkötter der 
Büroleiter, Buchhalter war Karl-Heinz Bücker. 
Bockstette fuhr den Lastwagen. Für die kirchliche Hochzeit der Wesselers hat er den 
Brautwagen gefahren. Sonst holte er Ersatzteile, lieferte Schlepper aus. Er fuhr auch bis 
Passau, um die Teile zu holen. Oft fuhr er abends weg, kriegte eine Decke mit und schlief vorne 
im Führerhaus. Im Hotel zu übernachten, gab es nicht. 
 
 

Das Wohnhaus 
Das Wesseler-Wohnhaus steht seit 1913. Im Krieg sind auf dem Feld gegenüber Bomben 
gefallen, so dass in der Fassade Risse entstanden. 1976 wurde die ganze Front samt 
Grundmauern neu gemacht. 
Paul Wißmann und andere haben oben über der Familie gewohnt. Dort waren zwei Zimmer. Die 
ersten Jahre nach der Hochzeit wohnten noch welche oben, dann hörte das langsam auf. Paul 
Wißmann hat bis zu seiner Heirat dort gewohnt. 
Eine Tante, die Schwester von Heinrich, wohnte auch im Haus. Die war so gutmütig, erzählte 
Paul Wißmann. Wenn er und die anderen später als 22 Uhr wiederkamen, mussten sie klopfen 
und dann haben sie mit der Tante abgesprochen, dass sie sie reinlässt, wenn es später war. 
Damit es keinen Ärger gab. 
Paul und andere, die dort gewohnt haben, haben bei der Familie mitgegessen. Die polnischen 
Zwangsarbeiter durften aber nicht mit am Tisch essen. Sie mussten an einem kleinen Tisch in 
der Küche essen. (Die Familie selbst aß vermutlich auch in der Küche, so wie es klingt.) Den 
Tisch gibt es noch. 
Früher führten zwei Treppen nach oben. Eine für die Mädchen, die im Haushalt angestellt 
waren, aus dem Flur hoch und eine, direkt um die Ecke für die Jungen und Männer, die im 
Betrieb arbeiteten aus der Küche nach oben. 
 
 
 



 

 

“Orte” im Betrieb 
Im Garten wurde früher Gemüse angebaut. Früher hatten Wesselers auch Kühe, der Stall ist 
hinten im Haus (in dem Teil, der von der Straße weggeht). Dort war auch ein Raum, in dem 
Teile für die Schlepper gelagert wurden. Und einen Aufenthalts-/Pausenraum gab es dort. 
Eine Tankstelle von BP war auch auf dem Hof, mit der die Firmenfahrzeuge aufgetankt wurden. 
Links an der Ecke, wenn man auf den Hof fährt. Dort war früher auch ein Tor. Das musste 
Hedwig morgens immer aufschließen um 7.45 Uhr. Dann kam Paul Wißmann, der den 
Schlüssel für den Betrieb aus der Küche holte. Dort hing er in einem Schrank. 
 

Wohnorte der Mitarbeiter 

Paul Wißmann kam aus Hohenhorst und hat dann bei seinem Lehrmeister Wesseler gewohnt. 
Auch andere Mitarbeiter haben in der Nachbarschaft bei Leuten gewohnt. Bei Kreft, bei 
Deitmarings (Twent) hieß das damals noch.  
 
 
 
 



 

c. Interview Wilhelm Holthaus 

ehem. Außendienstmechaniker 
Havixbeck, 29.9.2011 
Schriftliche Auswertung 
 
 
Persönliches 
1933 in Havixbeck geboren. 
1948 bei Wesseler angefangen. 
1997 in Rente gegangen. 
 
Zu einem Wesseler-Schlepperbesitzer in Oldenburg fährt er seit über 40 Jahren jedes Jahr 
einmal hin zur Inspektion. Der Schlepper ist von ‘63. Josef Mittendorf, Lastrup Klein-
Roscharden 
 
 

Die Schmiede 
Zur Zeit der Schmiede gab es hinter dem Haus einen Pferdegöpel mit dem die Maschinen, wie 
z.B. Bohrmaschinen angetrieben wurden. Als Wilhelm Holthaus dort anfing, gab es davon nur 
noch Überreste. 
Das Farb-Foto, auf dem das Pferd beschlagen wird, soll von Anfang der 30er Jahre sein. 
 
 

Zu Kriegszeiten 
Im Krieg hatten Wesselers einen Opel P4, den man zu der Zeit nicht fahren durfte. Sie haben 
den Motor ausgebaut, vorne kam eine Zugdeichsel vor, die Frontscheibe wurde rausgenommen 
und das Pferd vorgespannt, das sie damals noch hatten. Da müsste es Bilder von geben. 
Während des Krieges hatten sie auch einen Adler Triumph junior, den sie unter Heu und Stroh 
versteckt hatten. Sonst wäre er “einkassiert” worden. Adler baute auch Motorräder. 
Produktionsort war Frankfurt. 
 
 

Der Laden 
Der Laden war in dem umgebauten Haus, man ging von hinten rein. (? Vom Hof aus, links 
neben dem Museumsbüro?). Dort verkaufte “der alte Wesseler” Fahrräder, Kleinteile, Töpfe, 
Kaffeemühlen und ähnliches. Der Laden war “nicht so schön eingeräumt wie heute, einfach in 
Regalen stand das dort”. 
Auch Motorräder wurden verkauft. Die ersten Motorräder, die sie (Holthaus und Co.) hatten, 
hatten sie alle über Wesseler gekauft. 
 
 

Rahmenbauweise 
Dazu benötigte man einfach einen Rahmen aus Metall, als U-Eisen. Achse und Schaltgetriebe 
von altem LKW, Welle und Riemenscheibe mit Keilriemen. Der Motor stand oben drauf. Ein 
Schwungrad trieb an. Da es vor der Währungsreform war und es noch keine Teile gab, suchte 
man sie sich zusammen.  



 

 
Der Rahmen war ca. 2,5m lang. Diese Schlepper hatten alle so 10, 12 oder 16 PS. Die Räder 
waren früher viel kleiner. Hinten war ein Kübelsitz auf dem Schlepper mit einer alten Blattfeder 
drunter. Kein einziger von diesen Schleppern von Wesseler ist noch vorhanden. Sie wurden alle 
verschrottet. Holthaus wollte mal einen nachbauen, aber man findet die Teile heute nicht mehr. 
 
 

Blockbauweise 
Motor, Getriebe, Schaltgetriebe, großes Getriebe wo die Achsen rauskommen wurden alle 
aneinandergebaut. Wie das Modell im Museum. Kotflügel, Kraftstofftank, Hydraulikanlage 
wurden selber gebaut zu der Zeit. 
Zwei Schlepper hat Herr Holthaus gerade zur Reparatur in Altenberge. Von dem Typ haben sie 
nur 10 Stück gebaut. 
 
 

Mitarbeiter 
Uhlmann, der den Treckerbau hauptsächlich gemacht hat, ist vor dem Krieg gekommen. 
“Büromensch” Bockolt hat die Finanzen gemacht. Lothar war sein Nachfolger und dann kam 
Karl-Heinz Bücker. 
 
Belegschaftsfoto von 1948: vorne links ist Holthaus. 
Paul Griel, Kalvelage, Paul Wißmann, (Schmied) Tombrink, Mittler, Feldbrügge, Bruder von 
Paul Wißmann, Karl-Heinz Brüggemann, Schöpker, Meierwolf. 
Der älteste war der Hufbeschlagschmied Tombrink. Der war auch im Krieg, genauso Paul Griel. 
 
 

Ausbildung 
Zu der Zeit (1948) gab es keine Stellen. Eigentlich wollte Wilhelm Holthaus in Havixbeck 
anfangen, aber das klappte nicht, weil die Lehrstelle schon besetzt war. Durch Bekannte kam er 
zu Wesseler. Mit seiner Pflegemutter fuhr er hin, stellte sich vor und konnte gleich anfangen. 
Holthaus’ erster Anzug war aus einem Drillingsanzug von amerikanischen Soldaten genäht. 
Die Ausbildung zum Landmaschinenschlosser dauerte 3,5 Jahre. 
Karl-Heinz Brüggemann war sein Geselle. Das erste Jahr musste Holthaus in der Schmiede 
arbeiten. Pferde aufhalten, Pferde beschlagen etc. Danach ging es los mit Maschinenbau. Zu 
der Zeit hatten sie einen Gesellen, Paul Griel, der Maschinenbauer war. Da haben sie 
Maschinen gebaut für die Bettfederfabrik (Daunen) Keller in Altenberge. Daran haben sie über 
ein Jahr gearbeitet. 
Wesseler hat zwischen 150 und 180 Lehrlinge nach der Währungsreform ausgebildet. 
Jahreweise waren da bis zu 4-5 Stück. 
Holthaus’ Gesellenstück 1951 war ein Teil für einen Binder (Strohbinder, mit dem früher gemäht 
wurde). Da mussten sie die Teile anfertigen. Die Zeichnung hat er vom Prüfungsausschuss 
zugeschickt bekommen und musste das Teil dann nachbauen. Ein Binder saß in einer Art 
Ausklinkung. Wenn die Gabel voll war, drückt er einen Hebel vor, und “dann wurde das 
ausgeklinkt”. Das Teil musste geschmiedet werden. Heute würde es aus einem Teil 
geschnitten. 
 
 



 

 
Nach der Ausbildung war er ein Jahr bei der Hanomag-Vertretung in Havixbeck. Die Stelle hat 
er mit einem Schulkollegen getauscht. Aber da es Holthaus dort nicht gefiel, ist er 
zurückgegangen. 
(Dann war er noch woanders) 
1961 hat er wieder bei Wesseler angefangen. 
 
 

Außendienst 
Holthaus war Außendienstmechaniker. Anfangs war er in der Werkstatt, später hat er 
Außendienst gemacht. Die ersten Reparaturen haben sie mit dem Motorrad gemacht und sind 
bis Oldenburg gefahren. 
Zu der Zeit wurden die Moore trockengelegt. Bei einem Schlepper war da die Achse 
durchgebrochen. War nichts zu machen. Der Schlepper stand im Moor. Am nächsten Morgen, 
als Holthaus wieder hinkam, war der Trecker weg. Versunken. 
 
Die Schlepper, die an die Mosel verkauft worden waren, mussten sie auch reparieren. Dafür 
kriegten sie aber den ersten Kundendienstwagen. Die Reisen gingen auch nach Holland und 
Belgien. 
Einmal war er in Holland in der Gaststätte. Da war es üblich, dass um zehn Uhr alle raus 
mussten. Da rief er “Halt! Ich muss hier noch schlafen!”. Da waren die Deutschen nicht gut 
angesehen in Holland. 
 
Einmal haben sie ihn beim Schmuggeln von Ersatzteilen im alten VW-Käfer erwischt. Vorne war 
der Tank, da war so eine kleine Ablage und die Kotflügel waren da auch eingebaut. Und hinter 
den Kotflügeln war jeweils ein tiefes Loch. Da konnte man schön was verstecken. Das war bei 
Roermont, da war die Zentrale. Da musste er zurück zum Verzollen. 
 
Das erste Mal, als sie im Saargebiet waren, da war das noch Frankreich. Das ist erst 1954 
wieder zu Deutschland gekommen. 
1952 war Holthaus für eine Reparatur das erste Mal an der Mosel. 
 
 

Schmiede 
Mitte 50er Jahre wurde in der Schmiede an “klassischen Arbeiten” nichts mehr gemacht. Also 
keine Reifen mehr aufgezogen und dergleichen. Wenn es richtig warm war hatte man um 4 Uhr 
angefangen Reifen aufzuziehen. Sonst war die Hitze zu groß. Da waren ja drei Schmiedefeuer. 
Die Reifen wurden ausgemessen mit einem Rädchen. So ein Handrad. Damit fuhr man um den 
Reifen herum und zählte nach, wie oft das Rad sich gedreht hatte. Dann wurde ein Strich 
drangemacht. Dann wurde das auf dem Flacheisen aufgezeichnet. Dann wurde ein Zentimeter 
zugegeben, oder so dick, wie der Reifen war und dann wurde abgeschnitten. 
 
Pflugscharen wurden geschärft. 
 
Wenn sich die Gesellen abends die Finger waschen wollten, brauchten sie warmes Wasser. 
Das wurde auf dem Schmiedefeuer in Benzinkanistern erwärmt. Da mussten die Lehrlinge 
aufpassen, dass das Wasser nicht oben raussprudelte, sonst ging das Schimpfen los. 



 

 
Emaillierte Schüsseln und Nachttöpfe haben sie auch nach 1950ern noch gelötet. Der Raum 
war immer in Betrieb. Dort wurden auch Teile für die Schlepper angefertigt, dort standen 
Stanze, Bohrmaschinen, Schmiegelstangen (?). In der Produktionhalle wurde gelötet und 
geschweißt und zusammengebaut. Da standen ein paar Schweißgeräte. 
Dann gab es hinter der alten Schmiede eine extra Abteilung. In dem etwa 5 qm großen Raum. 
Das war die alte Blechschmiede. Blechpansche, sagten sie. Da wurden die Bleche für die 
Kotflügel und die Tanks gemacht. Da war immer ein Radau drin. Da steht jetzt so ein alter 
Küchenschrank drin. Die Räume dahinter sind später gebaut worden. In diesem Raum war eine 
große Kohlegrube. Das durfte keiner wissen zu der Zeit. Wie hat man denn die Kohle gekriegt!? 
Das ging ja nur um Schmiererei. Vor der  Währung konnte man ja nur mit Speck und Eier oder 
Kartoffeln was machen. Sonst war da nichts zu machen. 
 
Bei Wesseler konnte man alles kriegen. Fahrradsattel, alles. Und alles wurde repariert auch 
Motorräder. 
Ringelwalzen hat Wesseler auch selbst gemacht. In Sünninghausen (hinter Beckum) wurden 
die Ringe gegossen (Fa. Tigges). (Sieht aus wie ein Mähwerk beim Mähdrescher mit lauter 
einzeln aufgereihten gezackten Ringen) 
 
Die gebogenen Federn unter den Sitzen hat Wesseler auch selber gemacht. Dafür wurde 
Federstahl im Schmiedefeuer gebogen und wenn es eine bestimmte Temperatur hatte wurden 
sie in einem großen 200 liter-Fass mit altem Öl gehärtet. 
 
 

Erster Schlepper nach der Währungsreform 1948 und besondere Schlepper 
In den ersten Jahren wurden 15 PS gebaut. Den ersten Schlepper (15 PS) hat Willi Ribbert in 
Hohenholte nach der Währungsreform gekriegt. Die warteten alle schon drauf. Willi Laumann 
hat den damals gebaut und Holthaus hat mitgeholfen. 
Geräteträger hat Wesseler auch gebaut. Und Schmalspurschlepper für Holland, die waren für 
Plantagen ganz schmal gebaut. 
 
Einradbremse: In der Testphase im Betrieb ist P. Wißmann mit dem ganzen Trecker umgekippt. 
Die Nieten sind alle abgerissen. Damit wurden die Bremsbeläge früher festgemacht. Dann 
haben sie so eine Art Glasfaser aus der Apotheke genommen, mit der sie die Beläge aufgeklebt 
haben. Heute sind die Bremsbeläge alle aufgeklebt. 
 
 

Andere Marken 
In der Reparatur waren auch andere Schleppermarken. 1948, als es mit den Schleppern 
losging, hat Wesseler auch andere Schlepper verkauft. So viel konnten sie gar nicht bauen. Da 
wurde Schlüter verkauft, Normag und Fahr (in Münster war die Fahr-Vertretung, Brinkmann). 
Damals hat man noch nicht geguckt, ob da auch ein Verdeck drauf ist. Hauptsache man hatte 
einen Schlepper. Viele hatten auch zu zweit einen Schlepper. 
 
 
 
 



 

Produktion 
Nach der Währungsreform ‘48 hatten die Leute von heute auf morgen wieder Geld. Vorher 
konnte man nichts kaufen. In einer Nacht standen die Schaufenster wieder voll. Und da ging 
auch die Nachfrage nach Schleppern richtig los. Zu guten Zeiten, zwischen 1955 und 60, hat 
Wesseler jeden Tag einen Schlepper gebaut. Da arbeiteten dort 80-90 Leute. 1948 waren es 
vielleicht 10. 
 
Die Schlepper waren früher alle gleich. Fendt, Wesseler, die waren fast gleich. Die Motoren und 
Getriebe kamen alle vom gleichen Hersteller. Die Leute aus der Gegend haben Wesseler 
gekauft. Vor dem Krieg wurden ja schon welche in Rahmenbauweise gebaut mit Holzgas. Die 
mussten nach dem Krieg alle wieder umgebaut werden. Die Holzgaskessel raus und wieder auf 
normal gebaut. Der Motor musste reingebaut werden. Das war die Arbeit am Anfang. 
Die Sitzschalen wurden bei Kramer in Herzebrock gebaut. Die bauen heute noch Autositze. 
Eisen wurde in Münster beim Großhandel gekauft. 
Pedale wurden selbst geschmiedet. Das geriffelte Blech wurde draufgeschweißt. 
Gußteile hat Jürgens in Emsdetten gemacht. Zum Beispiel Halter für Lichtmaschinen. 
Kupplungspedal für WL 26, Mähantriebsgehäuse für 30er Wesseler, Zwischenplatte für 
Getriebe, Gehäuse für Pumpantrieb (wurde am Motor angeklemmt), Gewichte zum 
Beschweren, Lagerhülse für Getriebe, Spurstange. (Steht in seinem “Gebetbuch”, in einem 
Kalender. Franz Sundorf hat die Liste auch.) 
 
Die Teile, die zwischen Motor und Getriebe waren, wurden dann zusammengeschweißt. Dann 
kam das auf eine große Drehbank und wurde abgedreht. Dann wurden die aufgestellt, Getriebe 
hingestellt, dann kam das Teil davor, dann kam der Motor davor, dann kam der Vorderbau 
davor, dann kamen die Achsen drunter, dann wurde die Lenkung draufgebaut. So ging das 
dann aufwärts. 
In der neuen Halle hinten, standen dann so sechs zusammenzubauende Schlepper. Drei 
hintereinander. Jeder baute einen Schlepper von Anfang bis Ende komplett fertig. Das dauerte 
unterschiedlich lang, weil immer mal ein Teil fehlte, dann musste man erst woanders arbeiten. 
 
 

Lackierung 
Abends nach Feierabend oder samstags mussten die Lehrlinge auch dableiben, dann mussten 
die Schlepper gespritzt werden, wenn keiner mehr im Betrieb war. Blau-grau war zu Zeit des 
Prometheus-Getriebes, bis 1953-54?. Die runden Kotflügel waren alle noch blau-grau. Die 
eckigen sind alle schon grün. Grün: RAL 2006. (Richtig ist RAL 6002) 
 
 

Bauen frei Hand 
Es gab keine Bauanleitung/-Zeichnungen für Wesselerschlepper. Die wurden einfach so 
gebaut. 
Die Zeichnungen, die noch da sind, hat alle Herr Sundorf. Das ist so ein langes, zerfleddertes 
Heft, da sieht man lauter Striche. Paul Wißmann hat die alle zusammengebastelt. Das wurde 
ausprobiert, ob es klappte oder nicht. Das Wissen war alles in den Köpfen. Es gab überhaupt 
keine Zeichnungen nach denen gearbeitet wurde. 
 
 



 

Reparatur 
Es wurden sehr viele Schlepper repariert. In den 50er Jahren gab es ja auch noch kein 
Frostschutzmittel. Die sind dann kaputtgefroren. Dann musste der Motor komplett zerlegt 
werden. Da kam dann ein neues Gehäuse dran. Der Gusskanal ist auseinandergeplatzt. Im 
Frühjahr war Arbeit genug. Es war immer Arbeit genug da. Da haben sie 10 Stunden gearbeitet. 
 
 

Wesselers und Logie 
Paul und Ernst Wißmann, Karl-Heinz Brüggemann und Paul Griel waren bei Wesselers in 
Logie. Die waren zu der Zeit noch nicht verheiratet. Die waren alle so zwischen 20 und 25. Die 
Wesselerkinder (von Hedwig und Ludger) waren da noch nicht auf der Welt. 
 
Kinder von Heinrich Wesseler: 
1. Heinrich, der ist im Krieg gefallen 
2. Maria (verh. Lütke Uphues) 
3. Ludger 
4. Paul --> die Brüder Ludger und Paul haben den Betrieb zusammen geleitet. 

 
 

Betriebsfeiern und Ausflug 
Betriebsfeiern bei Kaster-Urwall (?), bei Meinert in Hohenholte, bei Fusselkotten (Richtung 
Billerbeck) 
einmal im Jahr im Herbst. 
1949 haben sie einen Betriebsausflug nach Dortmund-Hohensyburg mit dem früheren 
Busunternehmer Rulf (?) gemacht. Da gab es dann eine Festlichkeit. 
 
 

Transport 
Den ersten LKW haben sie selber gebaut. Holthaus war dabei. Ein alter Dodge-LKW, ein 
dreieinhalb-Tonner. Da haben sie einen anderen Motor eingebaut. Der erste war zu schwach. 
Der konnte sich gar nicht selber ziehen. Dann haben sie einen größeren eingebaut. Damit sind 
sie nach Berlin gefahren, um Getriebe zu holen. Dann sind sie auf der Autobahn 
liegengeblieben. 
Zu der Zeit konnte man mit dem Schlepper auch auf der Autobahn fahren. Damit sind sie auch 
nach Mannheim zum Getriebeholen gefahren. Zwei Anhänger mit einem Wesseler-Schlepper 
davor. Bei Siegburg war eine Steigung. Ein Weg hat zwei Tage gedauert. Damit wurde auch 
ausgeliefert. 
Mitte der 1950er kriegten sie einen alten Borgwart-LKW. Da konnte man zwei Schlepper 
draufladen. Dann noch ein Anhänger dahinter, auf den auch zwei draufpassten. 
An die Mosel wurden nur kleine Schlepper mit 12 oder 15 PS geliefert, vielleicht mal ein 20er. 
Für den Weinbau kam an den Schlepper eine Seilwinde dran, mit dem der Pflug hochgezogen 
wurde. 
 
 
 
 



 

Nach Wesseler 
Zur Zeit, als Fiat einstieg (1988), mussten alle Sachen verschwinden. Die Fotos von der 100 
Jahr-Feier sollten auch dem Schmiedefeuer zum Opfer fallen. Nur mit fünf Personen sind sie 
dann wieder angefangen. 

 
 
Objekte 

● Werbeschild von 1951 

● Lehrzeugnis von Wesseler und Zwischenzeugnis. Zeugnis von der WCG 

● Verschiedene Urkunden von technischen Lehrgängen 

● Wesseler-Betriebsanleitung von 1950. Zweite Betriebsanleitung ist jüngeren Datums. 

Die waren für den Schlepper-Empfänger/Besitzer. 

● Liste der ehemaligen Wesseler-Mitarbeiter (umfasst 192 Leute). 

● Liste, wer welchen Schlepper heute noch hat. 

● Das Buch “Schweigmann, Die Landmaschinen und ihre Instandhaltung” ist von 1955. 

● Pflüge hat Wesseler auch gebaut. Da müssten noch welche von im Museum sein 
(Nachbau von Niemeier) 
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Erinnerungen von Paula Wesseler, Witwe von Paul Wesseler, 

 zum Werdegang der Fa. Wesseler Landtechnik 

 

 

Meine eigenen Erinnerungen beginnen mit der Zeit ab Anfang der 1960er Jahre. Aus 

der vorhergehenden Zeit habe ich nur Kenntnisse aus Erzählungen sowie Bild- und 

Schriftmaterial. 

 

Der Schlepperbau bei der Fa. H. Wesseler ohG begann im Jahre 1936. Dies erklärte 

Heinrich Wesseler (17. November 1886 bis 15. Januar 1966) in einem Zeitungs-

bericht anlässlich seines  80. Geburtstages.  
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Bei Beginn des Schlepperbaus war Paul Wesseler gerade  3 Jahre alt. Er wurde als 

jüngstes der 5 Kinder von Heinrich und Antonia Wesseler geboren. 

Antonia,  geb. 16.Januar 1892 bis 13. Dezember 1982 

Daten der Kinder soweit bekannt:  

Maria, verheiratete Lütke Uphues, 02. September 1919 bis 25. Januar 1994  

Heinrich, 05. April 1921 bis  24. November 1944,  

Alfons, als Kind verstorben an Gelenkrheuma  

Ludger, 10. Juni 1928 bis 02. Juli 2010 

Paul,  11. Oktober 1933 bis 31. August 2001. 

 

Nach der Volksschulzeit absolvierte Paul Wesseler, der aufgrund seines Alters nicht 

mehr in den Krieg musste, die kaufmännische Lehre bei der Fa. Westekemper in 

Münster. Danach (Anfang der 50er Jahre) trat er in den elterlichen Betrieb ein. 1962 

haben wir geheiratet. Unser Haus stand nicht direkt neben dem Betrieb, sondern im 

Dorf in Altenberge. 

Nach dem Tode von Heinrich Wesseler übernahm Paul Wesseler zusammen mit 

seinem Bruder Ludger die Leitung der Firma. 

 

Schon in der Zeit bevor der Schlepperbau eingestellt wurde (1966/67), begannen die 

Überlegungen, wie es mit dem Betrieb weitergehen sollte. Darüber gab es 

verschiedene Meinungen. Es sollte die Vertretung für den Verkauf eines anderen 

Schlepperfabrikats übernommen werden. Da viele deutsche Fabrikate schon von 

Händlern (frühere Schmieden) in der Umgebung vertreten wurden, stand zur 

Debatte, das italienische Fabrikat FIAT zu übernehmen. Hierüber war die Skepsis bei 

den Verantwortlichen sehr groß. Paul Wesseler setzte sich stark für FIAT ein und 

konnte die anderen schließlich davon überzeugen.  

Nach vielen intensiven Verhandlungen in Altenberge und Italien wurde die 

Zusammenarbeit durch einen Vertrag besiegelt. In der Folge hatte man 

unterschiedliche Schwierigkeiten zu bewältigen. Zunächst musste man sich in die  

Abwicklung von Importgeschäften einarbeiten. Darüber hinaus wurden die 

Liefertermine seitens FIAT nicht immer eingehalten. Im Verlauf der Jahre entwickelte 

sich der Verkauf der FIAT-Schlepper zu einem florierenden Geschäft. In einigen 

Jahren war die Fa. H. Wesseler ohG nach der Fa. Schmetz in Kleve der zweitgrößte 

FIAT-Händler in Deutschland.  
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Dies führte dazu, dass die Fa. H. Wesseler ohG / Fa. H. Wesseler KG in vielen 

Jahren Mitglied in der FIAT-Leistungsgemeinschaft gewesen ist. In Italien konnte 

Paul Wesseler, der selbst maßgeblichen Anteil an den Verkaufserfolgen hatte,  das 

goldene Leistungsabzeichen aus den Händen von Herrn Kutschenreiter, 

Geschäftsführer der Fiatagri Deutschland GmbH, in Empfang nehmen. 
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Im April 1987 konnte der  2000. von der Fa. Wesseler verkaufte FIAT-Schlepper an 

den Lohnunternehmer Dorgeist, für den dies der 12. FIAT-Schlepper war, übergeben 

werden. 

 

 

aus Eilbote 22/1987 v. 28.05.1987 

 

 

 

Ein bedeutender Lieferant war auch die Firma Claas. Ich glaube, dass die Geschäfts-

beziehungen zu Claas sogar älter waren als die zu FIAT. Von Claas wurden viele 

Erntemaschinen, z.B. Mähdrescher, Hächsler und Pressen bezogen.  

Die Firma Wesseler war Mitglied der sogenannten Claas „Ährenrunde“, einer Gruppe 

der größten Claas-Händler in Deutschland. 
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Weitere deutsche Lieferanten waren die Firmen Lemken, Niemeyer, Krone, 

Strautmann und viele mehr. 
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1979 konnte die Fa. H. Wesseler KG ihr 100-jähriges Bestehen feiern. Aus diesem 

Anlass wurden vom 23. bis 25. März Tage der offenen Tür veranstaltet. Die Feier 

begann mit einem Kommers, bei dem ca. 100 Gäste geladen waren. Neben 

Mitarbeitern, Freunden und Verwandten waren auch der Bürgermeister, die Vertreter 

der Handwerkskammer und der IHK sowie Vertreter der größeren Lieferanten 

erschienen.  
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Bild mitte:                Begrüßung der Gäste durch Paul Wesseler                            .   

Bild oben und unten: Die Festrede wurde von Herrn Breick, Obermeister der        . 

                                 Landmaschinen-Innung gehalten. 
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Blick in die Festhalle. 
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Das kalt-warme Buffet wurde vom Restaurant „Zum Vosskotten“ (Hr. Temme) 

geliefert. 
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Rundgang durch den erweiterten Betrieb. 
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Die Tage der offenen Tür wurden stets gut besucht. Die parkenden Fahrzeuge 

bildeten lange Schlangen in alle Richtungen. 
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Thomas Wesseler, das älteste von vier Kindern (Thomas, Michael, Paul und 

Barbara) von Paul Wesseler, war als Nachfolger für seinen Vater in der Firma 

vorgesehen und wurde entsprechend ausgebildet. 

 

Am letzten Tag der Landmaschinenschau vom 28. + 29.03.1987 konnte Paul 

Wesseler die Lage schon klar absehen. Es mussten einschneidende Maßnahmen 

und Entscheidungen getroffen werden, um die Firma Wesseler wettbewerbsfähig zu 

erhalten. Problematisch stellten sich unter anderem der zu hohe Mitarbeiterstamm, 

sowie der Überbestand im Ersatzteillager dar. Der Versuch, Änderungen in diese 

Richtungen zu unternehmen, führte leider nicht zum Erfolg. 

 

Am 04. Februar 1988 musste die Firma Wesseler Konkursantrag stellen. 

 

 

Altenberge, im Dezember 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 

Wesseler Chronik Anlagen 
 

Anlagen Teil I 
  1)     Transkription der Interviews Paul Wißmann, Hedwig Wesseler, Wilhelm Holthaus (aus  
         Museumskonzept des Büros „dingedurchdenken“ Dortmund) Erinnerungen Paula Wesseler 
 

Anlagen Teil II 
  2)  Museums-Kurzkonzept, Büro dingedurchdenken, Dortmund       
  3)      Merkblatt Vereine: Wesseler    Schlepper und Geräte-Museum Altenberge e.V. 
  4)      Wesseler Schlepper-Typschlüssel  
  5)      Wesseler Schlepper-Farben und Lackierungen, 5a in engl. 
  6)      Wesseler Übersicht Markennamen und Typbezeichnungen 
  7)      Wesseler, gebaute Fabrikationstypen 
  8)      Elastic LKW-Anhängerkupplung, Fahrzeugbau-Gerätebau Altenberge/Westf. 
  9)      Fahrzeugschein Wesseler WL 20 E, mit Anhängerkupplung „Elastic“  
10)      Verkauf von FIAT-Traktoren 1966, durch Firma Wesseler Altenberge/Westf.  
11)     Agrartechnik GmbH i.G. Altenberge, Schreiben an die Mitarbeiter 
12)      Wesselerfabrik, Denkmalwert-Begründung, LWL Münster 
13)     Wesselerfabrik, Denkmal-Eintragung Gemeinde Altenberge 
14)     Ackerschlepper-Hersteller in Nordrhein Westfalen 
15)    „Königlicher Münsterländer“ Schmalspurschlepper WLS 
16)     Presse-Artikel Münsterland Magazin  "zwei Schmieden Wesseler – Schmitz" 
17)   100 Jahre Wesseler Landtechnik 1979 
18)   Wesseler Landtechnik – Landmaschinenschau 1983 
19a-g) Vertreter, Generalvertretungen  
19h)   Export nach Belgien und Niederlande 
20)     Grundriss Wesselerfabrik-Museum 
21a)   LWL Museumsamt für Westfalen, Befürwortung Kauf der Wesselerfabrik  
21b)    Denkmalförderung, NRW-Stiftung Düsseldorf, Befürwortung Erwerb Wesselerfabrik 
22a)  Gemeinnützige Gesellschaft Kreis ST, Befürwortung Antrag an NRW-Stiftung  
22b)   Schreiben an Schmitz Cargobull, keine Unterstützung 
22c)  Kreis Steinfurt, Altlastenfrei 
23)   Wesseler Marken-Schilder 
24)   Typen-Schilder für Schlepper u. Anbau-Kupplungen 
25)   Aufkleber, Werbe- u. Shop Artikel 
26)   Instrumente, Beleuchtung u. Armaturen 
27)   Vorstand Wesseler-Club 
 

Anlagen Teil III 
31    Bescheinigung USV Fritzmeier Umsturzvorrichtung 
32     Prospekt Wesseler Gitterräder 
33     Preisliste Wesseler 1952 
34    Preisliste Wesseler 1957 
35    Preisliste Wesseler 1959 
36    Preisliste Wesseler 1961 
37    Preisliste Wesseler 1964 
 

Information Verfasser 
38   Kopie, Zeugnis – Lehre als Stahlbauschlosser 
39   Kopie, Techniker-Zeugnis, Wagenbauschule Hamburg 
40   Kopie, Meisterprüfung Schmiedehandwerk, Handwerkskammer Hamburg 
41   Kopie; Westfalia Separator AG Oelde, Zeugnis 
 

 
Franz Sundorf, Kontakt u. Finanzen 

 

Club Altenberge 
D-48341 Altenberge 

www.wesseler-schlepper.de 

 



 

 

 

 

Museumskonzept 
Kurzversion 
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Museumseinblicke 

 

 

Firma Wesseler Originales Firmengelände, auf 

dem Schlepper hergestellt, 

verkauft und 

landwirtschaftliche Geräte und 

Maschinen repariert wurden. 

 

Wesseler- 
Schlepper 

Einer von über 3600 

Traktoren, die bis 1967 

hergestellt und verkauft 

wurden. 

 

Schmiedefeuer Das auch heute noch 
funktionsfähige 
Schmiedefeuer verweist auf 
den Beginn der Firma als 
Landschmiede Ende des 19. 
Jahrhunderts. 

 

Motorwagen Mit diesen mobilen Motoren 
konnten Landmaschinen 
angetrieben werden, die 
keinen eigenen Motor hatten. 

 

Schlepper- 
montage 

Fertigungsmodell, das die 
spezielle Bauweise wie auch 
den Einsatz verschiedener 
Teile beim Schlepperbau 
veranschaulicht.  
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I.  Das Projekt    
 
Ein Museum in den originalen Produktionsräumen eines Schlepperherstellers ist bislang 

einzigartig. Selbst die Traditionsmarken Lanz, Fahr, Hanomag können damit nicht aufwarten. In 

den Hallen der ehemaligen Schlepperbaufirma Heinr. Wesseler OHG hingegen wird bereits eine 

agrargeschichtliche Sammlung präsentiert, die die Entwicklung von einer Landschmiede zweier 

Brüder bis zu einem Betrieb, der über 120 Beschäftigte hatte, darstellt. Ziel des Museums ist, 

am Originalschauplatz die Firmengeschichte der Schlepper- und Landmaschinenfabrik Heinr. 

Wesseler OHG und darüber hinaus die landwirtschaftliche Technisierung der Region um 

Altenberge zu erforschen, zu dokumentieren und zu präsentieren. 

 
II.  Projektentstehung 
 

Interessierte an Landtechnik, ehemalige Beschäftigte und engagierte Traktorfans gründeten 

2003 in der ehemaligen Schmiede das Schlepper- und Gerätemuseum Altenberge. Der 

gemeinnützige Trägerverein sammelte in den vergangenen Jahren landwirtschaftliche Geräte 

und Schlepper, um in den bis auf das Schmiedefeuer leeren Hallen eine große Vielfalt an 

Gerätschaften zu präsentieren. Bis heute besteht die Sammlung vor allem aus Schenkungen 

und Leihgaben, die ehemals in der Landwirtschaft eingesetzt wurden. Ergänzt wurde der 

Bestand um eine Reihe von Haushaltsgeräten und -utensilien, die den neben der Schmiede 

geführten Haushaltswarenladen thematisieren. Seit 2010 steht das Fabrikgebäude unter 

Denkmalschutz.  

 
In einer ersten Stufe soll das Grundstück der ehemaligen Firma von der aktuellen Besitzerin 

erworben werden, um anschließend in einer zweiten und dritten Stufe die Infrastruktur des 

Museums weiter auszubauen und die Präsentation der Objekte mittels Dauerausstellung und 

wechselnden Sonderausstellungen besucherorientiert zu gestalten. Im Mittelpunkt der 

Konzepterstellung stehen dabei Familien und Technikinteressierte, die ein lebendiges Museum 

vorfinden sollen. Zielgruppenspezifische Angebote werden für Einzelbesucher und Gruppen, für 

Schulklassen, Familien, Kinder und Senioren entwickelt, sowie ein vielseitiges 

Veranstaltungsprogramm angeboten, das verschiedene Besuchergruppen erschließen soll. 

Schlepper und landwirtschaftliche Geräte haben in Deutschland eine große Fangemeinde. 

Traktorentreffen ziehen regelmäßig mehrere zehntausend Menschen aus ganz Deutschland 

und den Nachbarländern an, so auch das Oldtimertreffen 2010 des Schlepper- und 

Gerätemuseums Altenberge, das rund 6.000 Besucher und 500 Teilnehmer anzog. Diese 

Zielgruppe spricht das Museum mit seinem Fokus auf Technikgeschichte und den 

Besonderheiten in der Produktion der Firma Wesseler an. 
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III.  Dauerausstellungskonzept     

 
1 Raumkonzept Eingangsbereich 

Der Besucherempfangs- und Aufenthaltsraum, der in den Räumlichkeiten des ehemaligen 

Lagers vorgesehen ist, soll bereits als Intro genutzt werden und die Besucher auf das Museum 

einstimmen. Thematisiert werden sollen die ehemalige Funktion des Raumes und die 

Geschichte der Gemeinde Altenberge. Primär soll dieser Raum in der Hallenmitte sowie im 

oberen Teil auf dem Zwischenboden mittels Sitzgelegenheit und Thekensituation einen 

angemessenen Rahmen für Empfänge, Versammlungen, Filmvorführungen, Vorträge, 

Aufenthalte vor oder nach einem Museumsbesuch bieten. Vorgesehen ist zudem ein Bereich für 

Förderer und Sponsoren des Museums, um mittels Tafeln auf deren Engagement hinzuweisen. 

 
Mögliche Exponate 
Lager mit Ölwechselstation: Ölfässer, historische Fotografien 
 

 
2 Raumkonzept Schmiede 

Alle Faktoren, die zur Schlepperproduktion der Firma Wesseler führten, sollen in der 

ehemaligen Schmiede thematisiert werden. Zentral wird dabei die alte Schmiede an ihrem 

originalen Standort sein, um die die landwirtschaftlichen Geräte und Gerätschaften positioniert 

sein werden, die in der Schmiede über Jahrzehnte hinweg repariert wurden. Nachdem auf die 

Anfänge der Landschmiede und der Wesseler-Brüder in Altenberge eingegangen wird, sollen 

verschiedenste landwirtschaftliche Geräte vorgestellt werden, die zum Ackerbau benötigt 

wurden. Eingeteilt wird diese Sektion in die Unterabteilungen “Säen, Düngen, Ernten”, Getreide, 

Kartoffeln und Rüben. Im Weiteren werden der Übergang zum Schlepperbau und damit die 

Anfänge der Motorisierung in der Landwirtschaft auch am Beispiel der Entwicklung von 

Transportmitteln beleuchtet. 

 
Mögliche Exponate 
Landschmiede: Werkzeuge und Geräte zur Eisenbearbeitung, wie Ringbiegemaschine, Elektro-

Hammer, Profilschere mit Ausstanzer; originale Schmiedefeuer mit Esse, Amboss, Hammer, 

Zangen 

Landwirtschaftliche Geräte: Holzegge, Pflug, Einzelkorn-Ablage, Trieur, Heuwender, Mähbinder, 

Stiftendrescher, Standdrescher, Mähdrescher, Windfeger, Kartoffelschleuder, Welegerpresse, 

Kartoffelsortiergerät,  Rübenschäler, Leiterwagen, Stürzkarre, Pferdegespann mit Gerät, 

Fotografie des Pferdegöpels bzw. des Pferdes von Wesseler, Motorwagen, Motor mit Holzkarre 
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3 Raumkonzept Haushalt 

Dieser Raum, der direkt an die Schmiede angegliedert ist, widmet sich dem Thema Haushalt 

von zwei Seiten: zum einen über das Ladengeschäft, das parallel zur Schmiede geführt wurde 

und in dem Haushaltswaren aller Art verkauft wurden – vornehmlich Kleinteile, Töpfe, 

Kaffeemühlen und Ähnliches, außerdem Fahrräder und Motorräder. Die Einrichtung war 

funktionell, so dass die Waren griffbereit in einfachen Regalen standen. Zum anderen über die 

mechanischen Entwicklungen im Haushalt selbst. Maschinen, die auch in dem 

Haushaltswarenladen verkauft wurden, erleichterten die Hausarbeit und zeugen von der 

fortschreitenden Mechanisierung auch im häuslichen Bereich.  

 
Mögliche Exponate 
Haushaltswarengeschäft: Ladeninszenierung mit Regalen, in denen einzelne Exponate wie 

Nähmaschinen, Kaffeemühlen, Töpfe, Milchkannen etc. platziert sind. 

Haushalt: Küchen-/ Wohnrauminszenierung mit Möbeln und v.a. Haushaltswaren und -geräten 

 
 
4 Raumkonzept Wesseler-Produktion 

Nachdem die Schlepperproduktion 1948 erfolgreich angelaufen war, erweiterte man den Betrieb 

1952 um diese 443 m² großen Halle. Bis 1967 baute Wesseler ca. 3.600 Schlepper. 

Zu Höchstzeiten – in den 1950er bis 60er Jahren – arbeiteten direkt in der Produktion 80 bis 90 

Mitarbeiter in zwei Schichten. In diesem Raum soll die Geschichte der Wesseler-Produktion 

dargestellt werden. Es wird gezeigt, wie es zum ersten Schlepper kam und wie die Produktion 

nach dem Zweiten Weltkrieg anlief. Die Weiterentwicklung der Modelle wird genauso dargestellt 

wie die Betriebsabläufe. Bei Wesseler baute man frei Hand und verarbeitete teils gekaufte, teils 

selbst hergestellte Bauteile. Und nicht zuletzt wird der Blick auf das große Ganze, auf die 

Entwicklungen der Landmaschinenproduktion in Deutschland gelenkt. 

 
Mögliche Exponate 

Verschiedene Modelle von Wesseler-Schleppern, Werkzeuge und Maschinen für die Fertigung, 

Schablonen, verschiedene Motoren, Fotomaterial. Es existiert bereits ein Fertigungsmodell, das 

neben der Blockbauweise auch veranschaulicht, welche Teile von Wesseler selbst hergestellt 

und welche zugekauft wurden. 

 
 
5 Raumkonzept Lackierung/Auslieferung 

In diesen Räumen wurden die Wesseler-Schlepper lackiert bevor sie an die Kunden ausgeliefert 

wurden. Auf dem Boden sind noch deutliche Reste von Farben zu erkennen und an der Wand 

steht der Schrank, an dem die Spritzpistole getestet wurde, und an dem ebenfalls dicke 

Schichten der ehemaligen Farbe zu sehen sind. An diesem Ort soll die Lackierwerkstatt 

nachgestellt werden mit dem Wesseler-Grün. Im Raum nebenan ist Platz, um den Verkauf 
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durch Mitarbeiter und auf Messen zu verdeutlichen, die Auslieferung mittels Schlepper und 

später LKW, sowie die Exporte nach Belgien und in die Niederlande zu beschreiben. 

 

Mögliche Exponate 

Lackierung: Wesseler-Schlepper in blau-grau und grün, Farben, Werkzeuge 

Auslieferung: Bildmaterial und Prospekte zu den Ausstellungen/Messen, Verkaufsbücher, 

Benutzerhandbuch, Vewema, Werbeschilder und Prospekte ausländischer Vertreter 

 

 

6 Raumkonzept Reparatur 

In dieser Halle wurden von 1959 bis 1988 von der Firma Wesseler und bis 2003 von der Firma 

Agrartechnik Landmaschinen und Schlepper repariert. Hier befindet sich auch die ehemalige 

Meisterbude. Die Ausstellung soll die damalige Werkstattsituation vermitteln. Dafür werden 

verschiedenen Landmaschinen, Schlepper anderer Hersteller und auf Kundenwunsch 

entwickelte Sonderanfertigungen gezeigt. Hier soll aber auch ein Blick auf die Arbeit als 

Außendienstmechaniker und auf die Sozialgeschichte der Firma Wesseler geworfen werden. 

Außerdem soll in diesem Raum, die Geschichte in der Zeit “nach Wesseler” beleuchtet werden. 

 
Mögliche Exponate 
Landmaschinenreparatur: verschiedene Landmaschinen vom Schlepper bis zum Mähdrescher, 

Werkzeug, Inszenierung an der Ölwechselstation, Dienstfahrzeuge 

Sozialgeschichte: Lehrvertrag, Gesellenstück, Bildmaterial 

 
 
7 Raumkonzept Schausammlung 

Das aktuell als Zimmerei genutzte Gebäude, das auch als Unterstellhalle bezeichnet wird, soll 

übernommen und als Museumsraum genutzt werden. Dies in zweifacher Funktion: Zum einen 

soll diese Halle die Funktion eines Depots übernehmen. D.h. hier werden Sammlungsstücke 

gelagert, die in der Dauerausstellung zunächst keine Verwendung finden, aber aus deren 

Konvolut sich Sonderausstellungen generieren lassen. Ideal auch da es sich um eine Halle 

handelt, die an einer Seite mit Rolltoren versehen ist, durch die die Exponate leicht bewegt 

werden können. Zum anderen sollen diese Objekte den Besuchern nicht vorenthalten werden. 

Daher ist vorgesehen, diese als Schausammlung zu präsentieren. Außerhalb der Schlepper- 

und Landwirtschaftsthematik wird kein inhaltlicher Zusammenhang geschaffen, da es sich um 

eine Schausammlung handelt. So entstehen auch keine inhaltlichen Lücken, wenn Exponate für 

Sonderausstellungen temporär herausgenommen werden. 
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IV.  Sammlungskonzept 

 
Zentral für die Sammlung des Schlepper- und Gerätemuseums ist, eine erkennbare Systematik 

einzuführen und beizubehalten, Schwerpunkte zu entwickeln und zu pflegen, die Perspektive 

bieten. Über Zweck und Ziel des Sammelns muss beständig reflektiert werden. Basis für 

solcherlei Reflektionen ist das Sammlungskonzept.  

 

Die Ehrenamtlichen des Schlepper- und Gerätemuseums Altenberge haben bereits die meisten 

Objekte fotografiert, aufgelistet, benannt und dem Eigentümer zugeordnet. Außerdem werden 

bereits Listen angefertigt, in denen Leihgaben und potentielle Leihgaben inkl. Leihgebern 

aufgeführt werden. Der nächste Schritt wird sein, ein schlüssiges Nummerierungssystem 

einzuführen, das die Verwaltung der Objekte erleichtert, und die entsprechenden 

Inventarnummern an den Objekten zu befestigen.   

 

Parallel zur Entwicklung des Ausstellungskonzeptes haben sich Sammlungsschwerpunkte 

herauskristallisiert:  

 

● Objekte (Fahrzeuge, Werkzeuge, Hilfmittel, Unterlagen, Fotos) mit Bezug zur Wesseler-

Produktion 

● Landmaschinen und Schlepper anderer Hersteller 

● Objekte mit Bezug zur Landschmiede Wesseler oder zum Schmiedehandwerk in der 

Region um Altenberge 

● Objekte mit Bezug zur späteren Fiatvertretung 

● Objekte mit Bezug zur Feldbearbeitung 

● Objekte mit Bezug zum ländlichen Handwerk 

 

Diese Schwerpunkte sind Basis aller Überlegungen zur der Beurteilung des aktuellen 

Bestandes und vor allem zur Anschaffung neuer Sammlungsobjekte. Die Recherchen zu 

Objekten lassen sich so zielgerichteter durchführen und Lücken innerhalb der Sammlung 

leichter benennen. 

 

Die Sammlungsstrategie des Museums berücksichtigt zudem die Notwendigkeit von 

Bewahrung, Konservierung und Restaurierung der Gegenstände. Für das Schlepper- und 

Gerätemuseum wird es primär darum gehen, den aktuellen Zustand der Objekte zu erhalten 

und einzelne Objekte zu restaurieren. Dies geschieht einerseits mit Hilfe der fundierten 

Fachkenntnisse der Vereinsmitglieder, andererseits durch die Beratung und Zusammenarbeit 

mit den Restauratoren des LWL-Museumsamtes. Stets steht dabei die  

Materialbeschaffenheit und Geschichte des Objekts im Mittelpunkt, so dass die Spuren von 

Herstellung, Alterung und Umnutzung des Objekts zu jedem Zeitpunkt nachzuvollziehen sind. 
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V.  Museumspädagogisches Konzept 
 
Die Museumspädagogik hat die Vermittlung des Sammlungsgutes eines Museums zur Aufgabe. 

Für das Schlepper- und Gerätemuseum werden eigenständige methodisch-didaktische 

Konzepte entwickelt, die auf den bereits vorhandenen Modulen aufbauen. Diese Konzepte 

sollen die Besucher an die Ausstellungsobjekte heranführen und deren Geschichte vermitteln. 

Zum museumspädagogischen Konzept gehören dabei Gestaltung und Formulierung von Text- 

und Bildinformationen, Medieneinsatz, Führungen, Veranstaltungen, pädagogische Programme 

und Mitarbeiterschulung. 

 

Aktuell verfügt der Verein bereits über ein breites und populäres Spektrum 

museumspädagogischer Angebote: regelmäßige öffentliche Führungen, Führungen auf 

Anfrage, Warmgetränke während der Öffnungszeiten des Museums, Veranstaltungen wie 

Museumsfest, Kartoffelfest und Oldtimertreffen. 

 

Es ist vorgesehen, mit Einzelbesuchern und Gruppen, Senioren, Technikinteressierten, 

Menschen mit Behinderung und internationalen Besuchern verschiedene Zielgruppen zu 

bedienen. Ein besonderer Schwerpunkt wird dabei auf Schülern und Familien liegen. Das 

museumspädagogische Programm wird Führungen für jedes Alter und verschiedene 

Klassenstufen beinhalten. Neben einer allgemeinen Führung zur Geschichte der Wesseler-

Traktoren werden auch Rundgänge zu bestimmten Schwerpunkten angeboten: Technische 

Entwicklung von Traktoren, Kartoffeln, Getreide oder Erntetechnik. 

 
Abgesehen von den geführten Rundgängen werden Dauer- und auch Sonderausstellungen 

derart aufgebaut sein, dass sie sich dem Einzelbesucher auch allein durch die aufeinander 

aufbauende Wegeführung und die Ausstellungstexte erschließen. Kinder sollen mit Hilfe des 

Maskottchens “Schleppi” und dessen Erlebnisse altersgerecht durch die Dauerausstellung 

geleitet werden. Ein wichtiger Aspekt ist, dass verschiedene Sinne angesprochen werden 

sollen. Ausgewählte Exponate können ausprobiert werden - beispielsweise durch das Sitzen auf 

einem Schlepper, Schieben einer Einzelkornablage, Betätigen eines Windfegers oder durch das 

Bewegen eines Schmiedehammers.  

 

Veranstaltungen werden, wie bisher, ein zentraler Anziehungspunkt für Besucher sein. Die 

Mitglieder und Ehrenamtlichen werden dabei in der Durchführung von Veranstaltungen und 

Führungen weiterhin eine große Rolle spielen und als Zeitzeugen die Experten vor Ort sein. 

Wichtig wird auch die zweisprachige Gestaltung der Texte innerhalb der Ausstellung sein, da es 

viele Schlepperinteressierte gerade in den Nachbarländern gibt und die Firma Wesseler selbst 

einen großen Teil seiner Maschinen in die BeNeLux-Staaten exportierte.  
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VI.  Betriebskonzept 
 
Ein Betriebskonzept ist ein Plan über das Zusammenwirken von Organisation und Mitarbeitern 

sowie Basis für den erfolgreichen Aufbau eines Museums. Es dient als Entscheidungsgrundlage 

für Projekte, Investitionen, Fördermittel und für die langfristige Ausrichtung eines Museums. 

 

Bisher hat das Schlepper- und Gerätemuseum vormittags von 9-12 Uhr, wie auch von April bis 

Oktober jeden ersten Sonntag im Monat einen ganzen Tag und auf Anfrage geöffnet. Der 

Eintritt ist frei, es wird stattdessen um Spenden gebeten. Alle Mitarbeiter sind Mitglieder des 

Vereins und arbeiten ehrenamtlich. Im Bereich Werbung und Marketing wurde bereits viel 

geleistet: Es existiert ein Corporate Design, das durchgängig auf Infomaterialien und Homepage 

zu finden ist. Gute Kontakte bestehen zur Gemeinde Altenberge sowie zum Kreis Steinfurt, zur 

örtlichen Presse und zu weiteren Oldtimer-Clubs. Große Veranstaltungen, wie das 

Museumsfest, das Oldtimertreffen und das Kartoffelfest, sind nicht zuletzt wegen dieser 

Kontaktpflege sehr erfolgreich und ein wichtiger Multiplikator.  

 

In Zukunft sollen die Zielgruppen differenzierter angesprochen und ausgeweitet werden (s. 

Museumspädagogisches Konzept). Gerade die Zusammenarbeit mit Schulklassen und die 

Entwicklung von Unterrichtseinheiten für Primar- und Sekundarstufen ist ein wichtiger 

zukünftiger Schritt. Die Öffnungszeiten sollen so erweitert werden, dass die Räumlichkeiten 

regelmäßig jeden Sonntag geöffnet sind. Sollte sich herausstellen, dass noch umfassendere 

Öffnungszeiten erforderlich sind, würde das entsprechend angepasst. Um die Ehrenamtlichen 

bei Führungs- und Aufsichtsarbeit zu entlasten wird angestrebt, eine 400 €-Kraft einzustellen, 

um regelmäßige Besichtigungszeiten sicherstellen, den Museumsshop betreuen und täglich die 

Führungsanfragen beantworten zu können. 

 

Die jüngst relaunchte Internetseite des Museums wird um die Seite “So finden Sie uns” zu 

Anreisemöglichkeiten per Auto und Rad erweitert, der Aspekt, dass der Eintritt frei ist und 

vorerst bleiben wird, wird auffällig eingestellt werden. Zudem wird das Museum mit seinen 

Angeboten fremdsprachigen Besuchern auch auf Englisch bzw. Niederländisch vorgestellt. 

Ferner ist ratsam, sich weiter zu vernetzen, um Links auf der eigenen Homepage, aber eben 

auch auf fremden einstellen zu können und sich dadurch bekannter zu machen.  

 

Im Printbereich gilt es, weiter den guten Kontakt zur örtlichen Presse zu pflegen und auch 

gelegentlich einen Artikel in den Fachzeitschriften für Oldtimer Traktoren zu platzieren. Im 

Bereich der Vernetzung sind neben Oldtimer-Clubs, Tourismusinstitutionen und 

Landwirtschaftsmuseen auch Universitäten mit Landwirtschaftsbezug interessant, da das 

Museum Forschungspotential und Erfahrungsmöglichkeiten in praktischer Ausstellungsarbeit 

bietet. Ein weiterer wichtiger Punkt wird sein, an relevanten Stellen für Autofahrer und 

Radtouristen Schilder zu platzieren, die auf das Museum verweisen. 

02



 

11 

 

VII. Kontakt/Impressum 
 
 
Museum 
 
Schlepper- und Geräte- Museum Altenberge e.V. 
Kümper 110 B 
48341 Altenberge 
Tel.: 0 25 05 / 93 72 25 
Mail: info@sgma.de 
 
1. Vorsitzender: Franz Sundorf 
Tel.: 0 25 07/ 14 49 
Mail: vorstand@sgma.de 
 
 
 
 

 
 
Ausstellungsagentur/Konzepterstellung 
 
dingedurchdenken - Projekte für Kultur und Wissenschaft 
Anne Wieland, Kerstin Wölki, Anne Overbeck 
Plauener Straße 6 
44139 Dortmund 
Tel.: 0231/ 220 19 18 
Mail: info@dingedurchdenken.de 
 

 
Bildnachweis: alle Abbildungen Schlepper- und Gerätemuseum Altenberge 
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                                                                                                                                                   Verein SGMA u. Wesseler  – 05.2022 

 

 
 
 
 
 
 

Wesseler-Club sowie Schlepper- und Geräte-Museum Altenberge e.V. 
Die Geschichte der Firma Heinr. Wesseler OHG in Altenberge/Westf. wird z. Zt.  durch zwei 
Vereine in Erinnerung gehalten.  
 Wesseler-Club Altenberge, wird als  "nichtrechtsfähiger Verein" geführt.  

 Schlepper- und Geräte-Museum Altenberge e:V., gegr. 2003, ist ein eingetragener   
     Verein beim Amtsgericht Steinfurt, unter Vereinsregister: VR 1015. Das Finanzamt  
     Steinfurt hat den Verein unter der Steuer-Nr. 311/5864/1919 als gemeinnützig anerkannt 
 
 
 

1. Wesseler Club 
Im Jahr 1999 organisierten einige Trecker-Besitzer eine kleine Ausstellung mit Wesseler-
Schlepper im Bereich der Firma Agrartechnik Altenberge, die zu der Zeit Mieter in der 
ehemaligen Wesselerfabrik waren. Daraus bildete sich um Reinhard Vogelsang eine kleine 
Mannschaft welche die Geschichte um die Familie Wesseler und um die Wesselerfabrik erhalten 
wollte. Mittlerweile werden vom Wesseler-Club die Adressen von über 500 Adressen von 
Schlepper-Besitzern verwaltet, die bei der Heinr. Wesseler OHG in Altenberge/Westf. gebaut 
wurden. Die Schlepper wurden mit den Typbezeichnungen: Wesseler, Feldmeister, VEWEMA, 
Wesseler-Benz Diesel, Ackermeister und Westfalia-Dieseltractor ausgeliefert. 
 

Schwerpunkt: Wesseler-Clubs ist die Unterstützung der Besitzer der Schlepper und Geräteträger 
die in Altenberge gebaut wurden, bei Fragen zur Technik, Restauration und Unterhaltung. Der 
Club bemüht sich die Entwicklungsgeschichte und Informationen zum Bau der" Wesseler-
Schlepper" zu erfassen, zu dokumentieren und somit für die zukünftigen Generationen zu erhalten 
und ein „Wesseler-Archiv" aufzubauen.  
 

Deshalb bitten wir euch, alte Bilder und Schriftstücke, Prospekte, persönliche Unterlagen 
(Arbeitsvertrag, Lohnabrechnungen usw.) und Gegenstände die Bezug zur Fa. Wesseler und 
Wesseler-Schlepper haben, mitzubringen oder leihweise zu zusenden.. Die Bilder und 
Unterlagen können wieder mitgenommen werden, wir würden sie dann sofort kopieren, bzw. wir 
werden sie umgehend zurück senden.  
 

2. Schlepper- und Geräte-Museum Altenberge e.V. 
Der Verein wurde von Mitgliedern des Wesseler-Clubs und ehem. Wesseler-Mitarbeitern 
gegründet, um in der ehem. Wesselerfabrik nach dem Auszug der Firma Agrartechnik Altenberge 
(hat im Gewerbegebiet Kümper eine neue Betriebsstätte gebaut) Wesseler-Schlepper zu 
restaurieren und auszustellen. 
 

Schwerpunkt: des Vereins ist die Restauration und Ausstellung einiger Wesseler-Schlepper: Der 
Mitgliedsbeitrag wird u.a. für die Anmietung und Unterhaltung der Wesselerfabrik und für den 
Museumsbetrieb benötigt. Ein Kauf der unter Denkmalschutz stehenden „Wesselerfabrik“ 
scheiterte an der mangelnden Unterstützung durch die Gemeinde Altenberge. 
 

Wesseler-Chronik im Internet 
Bitte schauen sie doch mal in die "Wesseler-Chronik" im Internet auf unserer Homepage unter  
https://www.wesseler-schlepper.de. 
 

 
Franz Sundorf 

Schlepper- und Geräte- 
Museum Altenberge e.V. 

48341 Altenberge 

 

 
Club Altenberge 

48341 Altenberge 
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 Typschlüssel 02.01.2023 

 
 

 
                                                                                                        Altenberge, 01.04.2011 

Wesseler-Schlepper Typschlüssel 
 

W                                              =           Wesseler wassergekühlt 

WL                                           =           Wesseler luftgekühlt 

W  + WL     XX                       XX =    Leistungsklasse in Ps 

W  + WL    XX H                H     =  Hochrad 

W   + WL   XX L                   L     =      langes Zwischenstück (bis ca. 1954) 

W  + WL    XXX                   XXX =   Zylinderanzahl + Leistungsklasse in Ps 
                                                                                (1. Stelle Zylinderanzahl, 2+3 Ziffer Ps) 

W  + WL   XXX E                E     =   Extra-Version, Kunden-Spezifikation 

WLG         XX                      =            Geräteträger  
                                                                                (Ackermeister Bezeichnung für Geräteträger) 

WLS    XX                      =            Schmalspur-Schlepper 

 

Fabrikations-Nr: zwei-stellig (XX) bis acht-stellig (XX/xxxxx) 
 

Vertretungen, Händler:            Bundesland 
Fa. Fritzen, Coesfeld                             NRW 
Fa. Wilhelm Möllers, Rheydt,                NRW 
Fa. Bernard Krone, Spelle                      NS 
Fa. Gebr. Laake, Thuine                        NS  
Fa. Sieve, Essen/Oldb.                            NS 
Fa. Waldemar Hausberger, Trier            RP 
Fa. Aloys Voss, Rachtig/Mosel               RP 
Fa. P. Peter GmbH, Saarbrücken           SL  
 

Export nach Niederlande und Belgien 
 

Wesseler-Schlepper-Bezeichnung:    Importeur 
Feldmeister                                           C.C.V. Landbouwbelang, Roermond,  Holland 
Feldmeister                                            LTB, Harlem  + CHV, Arnheim              Holland 
Westfalia Dieseltractor                           Roefs‘ Machinenhandel, Venlo              Holland 
VEWEMA Diesel-Tractoren                   Fa. Witvliet, Ford-Dealer, Middelharnis  Holland 
Vewema Diesel                                      Vewema N.V. Gorinchem                      Holland 
Ackermeister Dieseltraktoren                 Gebr. Timmermanns, Brabant                Belgien 
Feldmeister + Wesseler                          Etienne Decuypere, Lichtervelde           Belgien  
Wesseler-Benz Dieseltraktor                  Vanderper Florent, Lichtervelde             Belgien  
    
© Copyright reserved,  Alle Angaben ohne Gewähr, alle Rechte vorbehalten. 
 

 
Franz Sundorf 
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19.08.2025       Farb-Nr. Lackierung 

 
 
 
 

Schlepper-Farben  
Traktoren aus der Wesselerfabrik 
 
Der Lack für die Schlepper-Lackierung wurde früher selbst gemischt. Durch die heutigen 
RAL-Mischungen kann es zu Farbabweichungen kommen. 
 
Folgende RAL-Nr. entsprechen in etwa den früheren Lacktönen: 
 

grau blau          RAL 5008        grau blau   Traktor  (bis ca. 1953/1954) 
rot                    RAL 3000        feuerrot     Felgen/Räder 
 

Grün                 RAL 6002          laubgrün    Traktor  (ab ca. 1954) 
Rot                    RAL 3000           feuerrot      Felgen/Räder 
Schwarz             RAL 9005            tiefschwarz   Beifahrer Sitzbügel, Pedall 
                                                                                   Flächen, Griff Handbremse) 
 
Typ: Feldmeister, Export Niederlande u. Belgien    
 

Oranien            RAL 2004           reinorange (zuiverorange)    Traktor 
Gelb                 RAL 1018           zinkgelb (zinkgeel)               Felgen/Räder 
(Lennard Nieuwland + Arie Slob) 
 

mit mehr Rot-Anteil 
Rot u. Orange    RAL 2002           blutorange (vermiljoen)         Traktor 
Gelb                  RAL 1004          goldgelb (goudgeel)              Felgen 
(Empfehlung von von Erwin Hagenaars) 
 
Typ: VEWEMA, Export-Ausführung     
 Vewema N.V., Gorinchem in Holland 
 Fa. Witvliet, Ford-Dealer, Middelharnis, Holland 
 

blau                   RAL 5015          Fordson „Empire Blue“           Traktor 
rot                     RAL 3000           feuerrot                                   Felgen/Räder 
(entsprechend den Fordson-Traktoren in Holland) 
 
Fritzmeier-Verdeck     
Grau                    RAL 7032             kieselgrau                                  Verdeck-Gestell 
            evtl.:         RAL 1014               elfenbein                                     Verdeck-Gestell 
 
 
Alle Angaben unter Vorbehalt, für weitere Hinweise und Farbangaben sind wir dankbar. 
 
Stand: Jan. 2024 
 

 
Franz Sundorf 
 

 

Wesseler-Club 
Altenberge 
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19.08.2025       Farb-Nr. Lackierung 

 
 
 
 

Schlepper-Farben  Tractor Colors 
Traktoren aus der Wesselerfabrik 
 
 
The paint for the tractors was previously mixed in-house. Due to today's RAL mixtures, color deviations may occur. 
 
 
Typ: Wesseler 
The following RAL numbers approximately correspond to the earlier paint tones. 
 
Grey-blue    RAL 5008    grey-blue  tractor (until around 1953/1954) 
Red                RAL 3000       fire red         rims/wheels 
 
Green              RAL 6002        leaf green        tractor (from around 1954) 
Red              RAL 3000        fire red            rims/wheels 
Black            RAL 9005        jet black          passenger seat brackets, pedal surfaces, handbrake grip) 
 
 
Type: Feldmeister, export to the Netherlands and Belgium 
Orange           RAL 2004         pure orange                  tractor 
Yellow           RAL 1018         zinc yellow                     rims/wheels 
(Lennard Nieuwland + Arie Slob) 

 
with more red content 
Red / Orange   RAL 2002  blood orange (vermilion)   tractor 
Yellow             RAL 1004       gold yellow                   rims 
(Recommendation from Erwin Hagenaars) 

 
 
Type: VEWEMA, export version –  
 Vewema N.V., Gorinchem in Holland –  
 Fa. Witvliet, Ford dealer, Middelharnis, Holland 

 
???Hollandblue  RAL 5015        Fordson "Empire Blue"  
??? tractorred    RAL 3000         fire red                          rims/wheels 
(corresponding to the Fordson tractors in Holland) 

 
Fritzmeier roof 
Gray                  RAL 7032        pebble gray                  roof frame 
    eventually:   RAL 1014      ivory                           roof frame 
 
All information subject to change, we appreciate any additional information and color specifications. 
 
 

Stand: Jan. 2024 
 

 
Franz Sundorf 
 

 

Wesseler-Club 
Altenberge 
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Wesseler
Club Altenberge
48341 Altenberge

Markennamen der bei der Heinr. Wesseler OHG in
Altenberge/Westf. gebauten Schlepper und Geräteträger

FELDMEISTER-TRACTOREN
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MWM- DIESELMOTOR
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тa

DIESEL

DOOR ON21
DE GROOTST

UITGEBREIDE MOR

ACKERMEISTER
DIESELTRAKTOREN

WATER OF LUCHTAFKOELING

WWesseler
ACKERMEISTER

Oeräteträger und
Schlepper zugleich

LUFTGEKUHLT-WASSERGEKUHLT

28
36

40

ERPROS
T

LEIST
UN

WWesse
ler

DIES
ELSC

HLEP
PER

Florent VANDERPER
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Typ WLG 20 20

Rckeameiste

Wesseler Schlepper + Geräteträger vor der Wesseler-Fabrik

Flyer Schlepper-Übersicht 04.01.2016



WESSELER-BENZ
DIESELTRAKTOREN

PRIJS-COURANT 59 D.

15-20-26-30-40-50-60 P.K.

LUCHTAFKOELING

ALGEM VANDERPER FLORENT
STATIESTRAAT T

LICHTERVELDE

Tel. 720.93

Schmalspur-Feldmeister WLS 24

Schlepper-Montage

Wesseler-Club Altenberge
z. Hd. Franz Sundorf

Walingen 32
D-48329 Havixbeck

Mail: sundorf@t-online.de

Westfalia

dieseltractor

Luchtgekoeld

Watergekoeld

12pk

15 pk

17 pk

24 pk

28 pk

Wesse
ler

Gitterräder
haben aichs bowälet!

Desatt Bel und Ae

dt Gitt

Wesseler-Geräteträger WLG mit Hackrahmen

Gerateträger

Wtessel
e  herSchmalspur Schiepper

Flyer Schlepper-Übersicht

gemeinnützig anerkannter Verein:
Steuer-Nr. 311/5834/0978

Bankkonto: Volksbank Baumberge eG
IBAN: DE33 4006 9408 0426 6164 00

BIC: GENODEMIBAU

04.01.2016
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Wesseler-Schlepper:

gebaute Fabrikationstypen
  nach Tpybezeichnungen geordnet

Marken-Name: Wesseler, Feldmeister, Vewema, Ackermeister, Westfalia, Wesseler-Benz, 

In der Einladung zum 100-jährigen Jubiläum der Fa. Wesseler im Jahre 1979 wird  

die Produktionszahl der Wesseler-Schlepper mit 3600 Stück angegeben.

1936 bis 1948 ca.    100 Anzahl

1949 bis 1955 ca.    1480 Anzahl

1956 bis 1958 ca.   720 Anzahl

1959 bis 1967 ca.   1300 Anzahl

3600

Motoren: MWM oder Deutz, Getriebe: Prometheus oder ZF

F.Typ Ps kW Kühlung Baujahr(e): Motor(en):
Drehzahl 

U/min Getriebe

Wesseler wassergekühlt 1936 - 1950 MWM; Deutz;  F2M 414; KD 415 D; Prometheus ASS

Wesseler  12 9 wassergekühlt 1947 - 1953 KD 12 ;  KD 12 E;   KDW 12 E

Wesseler  14 10 wassergekühlt 1950 - 1951 MWM 14 PS  ;  KD 415 Z

Wesseler  15 11 wassergekühlt 1949 - 1953 KDW 415 E  ; KDWF 415

Wesseler 18 13 wassergekühlt 1953 KDW 415 E 

Wesseler  18/20 13/15 wassergekühlt 1952 KDWF 415 E

Wesseler  20 15 wassergekühlt 1947 - 1951 KDW 415 D;  Deutz F2M 414;  KDWF 415 E 

Wesseler  22 16 wassergekühlt 1949 - 1952 MWM 22 PS  ;  KD 215 ASS 14

Wesseler  22/25 15/18 wassergekühlt 1948 / 1952 KD 415 Z  ; KDW 415 Z

Wesseler  24 18 wassergekühlt 1952 - 1953 KDW 415 Z; KD 12 Z

Wesseler  25 18 wassergekühlt 1949 - 1953 KD 415 Z;  KDW 415 Z ASS 14 

Wesseler  25/2818/21wassergekühlt 1952 KDW 415 Z

Wesseler  28 21 wassergekühlt 1949 - 1953 KDW 415 Z;  KDW 28 PS

Wesseler  30 22 wassergekühlt 1950 - 1953 KDW 515 Z ;  KDW 415 Z

Wesseler  30/32 22/24 wassergekühlt 1949 - 1950 MWM 30/32 PS

Wesseler 33 24 wassergekühlt 1952 KD 115 D ; KDW 415 D ASS 14, 7-31

Wesseler  36/40 26/29 wassergekühlt 1950 - 1953 KDW 415 D

z. Teil wurde vor der PS-Zahl bereits der Buchstabe "W" (Wesseler) gesetzt:   =  W 25 

Getriebe: bis 1953 tlw. Prometheus, ASS 14; ASS 114; ASS 145 

ab 1953 Getriebe in der Regel "ZF"  (KDWF F=Variante für Fendt)

1 Ps (metrische Pferdestärke) entspricht = 0,735499 kW (Kilowatt)

Motoren i.d.R: MWM,    Getriebe i.d.R: ZF

F.Typ Ps kW Kühlung Baujahr(e): Motor(en):
Drehzahl 

U/min Getriebe

W 12 12 9 wassergekühlt 1953 - 1958 KD 12 E 2000 A4,  A5-5,  5-6

W 12 E 12 wassergekühlt 1958 - 1959 KD 12 E 2000 A4 

W 12 H 12 wassergekühlt 1953 - 1958 KD 12 E 2000 A5 

W 15 15 11 wassergekühlt 1953 - 1957 KDW 415 E 1600 A5, A8

W 15 E 15 wassergekühlt 1959 - 1960 KD 412 E 2000 A4, A5

W 15 H 15 wassergekühlt 1953 - 1954 KDW 415 E 2000 A5

W 17 17 13 wassergekühlt 1954 - 1956 KD 211 Z 2000 A5, 5-5, 5-6

W 17 H 17 wassergekühlt 1956 KD 211 Z 2000 A5-5, 5-6

W 18 18 13 wassergekühlt 1957 - 1958 KD 211 Z 2000 A5-5, 5-6
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W 18 E 18 wassergekühlt 1958 - 1959 KD 211 Z 2000 A5-5   

W 18 EB 18 wassergekühlt 1958 KD 211 Z 2000 A5-5

W 18 H 18 wassergekühlt 1957 KD 211 Z 2000 A5-5

W 20 20 15 wassergekühlt 1954 KDW 615 E  ;   KD 115 Z 1600 ASS14, A5-6

W 20 E 20 wassergekühlt 1959 - 1964 KD 211 Z 2200 A5-6

W 22 22 16 wassergekühlt 1953 - 1965 KD 115 Z;  KD 211 Z;   KD 215 Z 2000 A5-6, 6-6

W 222 22 wassergekühlt 1965 KD 1105 Z 2200 A6-6

W 24 24 18 wassergekühlt 1953 - 1958 KD 12 Z;  KD 211Z;  KDW 415 Z  ;   2000 ASS14, A8-6

W 24 E 24 wassergekühlt 1958 - 1959 KD 12 Z    ;     2000 A8-6

W 24 L 24 wassergekühlt 1955 KD 12 Z 2000 A8-6

W 25 25 18 wassergekühlt 1959 KD 415 Z 1500 ASS 14

W 225 E 25 wassergekühlt 1962 - 1964 KD 12 Z 2000 A 205

W 26 E 26 19 wassergekühlt 1959 - 1963 KD 412 Z 2000 A8-6

W 227 27 20 wassergekühlt 1965 - 1966 KD 1105 Z 2600 A 205

W 28 28 21 wassergekühlt 1953 - 1964 KDW 415 Z   ;   KD 12 Z 1500 ASS144, A8-6

W 228 28 wassergekühlt 1965 KD 1105 Z     ;   KDW 415 Z 2600 ASS 14

W 28/30 28/30 wassergekühlt 1958 KDW 415 Z  1500 ASS 145

W 30 30 22 wassergekühlt 1953 - 1965 KDW 415 Z; KDW 515 Z;  KDW 615 Z; D 208.2 1500 ASS 145, A208

W 30 E 30 wassergekühlt 1958 - 1962 KDW 412 Z;  KDW 415 Z 1500 A8-6, A 15

W 230 E 30 wassergekühlt 1961 - 1964 KD 412 Z 2000 A 208

W 32 32 24 wassergekühlt 1953 KDW 715 Z 1600 ASS 145

W 32/28 28/32 wassergekühlt 1955 KDW 415 Z 1500 ASS 145

W 334 E 34 25 wassergekühlt 1961 - 1962 KD 1105 D 2600 A208, A210

W 335 35 26 wassergekühlt 1965 - 1966 KD 1105 D 2600 A208  

W 335 E 35 wassergekühlt 1962 - 1964 KD 1105 D   2600 A208, A210

W 36 36 26 wassergekühlt 1954 - 1958 KD 12 D 2000 A10

W 38 38 28 wassergekühlt 1964 - 1965 KD 1105 D 2600 A208, A210

W 40 40 29 wassergekühlt 1953 - 1956 KDW 415 D 1500 A17

W 340 40 wassergekühlt 1965 KD 1105 D 2600 A210

W 340 E 40 wassergekühlt 1960 - 1963 KD 412 D 2000 A210

W 342 42 31 wassergekühlt 1965 - 1966 KD 1105 D 2600 A210/II

W 45 45 33 wassergekühlt 1958 - 1964 KDW 415 D;  KD 1105 D   
1500 /   

2600 A17, A210/II

W 346 E 46 34 wassergekühlt 1962 KD 412 D 2000 A216

W 446 E 46 wassergekühlt 1963 KD 110,5 V 2600 A216

W 450 50 37 wassergekühlt 1965 - 1967 KD 1105 V 2600 A216/II

W 450 E 50 wassergekühlt 1963 - 1964 KD 1105 V 2600 A216

W 456 56 41 wassergekühlt 1964 - 1966 KD 1105 V 2600 A216/II

W 60 56 wassergekühlt 1964 - 1966 KD 1105 V 2600 A216, 216/II

F.Typ Ps kW Kühlung Baujahr(e): Motor(en):
Drehzahl 

U/min Getriebe

WL 12 12 9 luftgekühlt 1953 - 1962 AKD 12 E;  AKD 112 E ; 2000 A4, A5, 5-5,5-6

WL 12 E 12 luftgekühlt 1958 AKD 112 E 2000 A4, A5, 5-5,5-6

WL 12 H 12 luftgekühlt 1953 - 1957 AKD 12 E;  AKD 112 E 2000 A4, A5, 5-5,5-6

WL 14 E 14 10 luftgekühlt 1959 AKD 412 E 2000 A4, A5, 5-5,5-6

WL 15 E 15 11 luftgekühlt 1959 - 1964 AKD 412 E 2000 A4, A5, 5-5,5-6

WL 18 18 13 luftgekühlt 1956 - 1958 AKD 311 Z 2000 A5-5, 5-6

WL 18 E 18 luftgekühlt 1958 - 1959 AKD 311 Z 2000 A5-5, 5-6

WL 18 H 18 luftgekühlt 1958 AKD 311 Z 2000 A5-5, 5-6 

WL 20 E 20 15 luftgekühlt 1959 - 1964 AKD 311 Z 2200 A5-5, 5-6, 6-6

WL 20 EL 20 luftgekühlt 1959 AKD 311 Z 2200 A5-6

WL 22 22 16 luftgekühlt 1964 - 1965 AKD 311 Z   ;  AKD 1105 Z 2200 A6-6

WL 222 22 luftgekühlt 1954 - 1967 AKD 1105 Z ;  2200 A6-6

WL 24 24 18 luftgekühlt 1953 - 1958 AKD 12 Z;    AKD 112 Z 2000 A8, A8-6

WL 24 E 24 luftgekühlt 1958 - 1959 AKD 112 Z 2000 A8-6

WL 24 L 24 luftgekühlt 1954 - 1955 AKD 112 Z   2000 A8, A8-6

WL 25 25 18 luftgekühlt 1965 AKD 1105 Z 2200 A6-6

WL 225 E 25 luftgekühlt 1962 - 1964 AKD 112 Z 2000 A205

WL 225 25 luftgekühlt 1966 AKD 1105 Z 2200 A205

WL 26 E 26 19 luftgekühlt 1959 - 1963 AKD 412 Z 2000 A8-6
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WL 227 27 20 luftgekühlt 1965 - 1967 AKD 1105 Z;  D 308.2 2600 A205, A207

WL 28 28 21 luftgekühlt 1964 AKD 112 Z;  AKD 1105 Z
2000 /   

2200 A205, A208

WL 28 (neu) 28 luftgekühlt 1964 AKD 1105 Z 2600 A205

WL 28 E 28 luftgekühlt 1963 AKD 412 Z 2200 A8-6

WL 30 30 22 luftgekühlt 1961 - 1966 AKD 412 Z; AKD 1105 Z; D 308.2 2600 A205

WL 30 E 30 luftgekühlt 1958 - 1962 AKD 412 Z 2000 A8-6, A10

WL 30 EP 30 luftgekühlt 1959 AKD 412 Z 2000 ASS 145

WL 230 E 30 luftgekühlt 1959 - 1964 AKD 412 Z 2000 A208

WL 32 32 24 luftgekühlt 1955 AKD 12 D 2000 ASS 145

WL 334 E 34 25 luftgekühlt 1962 AKD 1105 D 2200 A208

WL 335 35 26 luftgekühlt 1965 - 1966 AKD 1105 D;   D 308.3   2200 A208

WL 335 E 35 luftgekühlt 1963 AKD 1105 D 2200 A208

WL 36 36 26 luftgekühlt 1954 - 1958 AKD 12 D;  AKD 112 D 2000 ASS114, 145, A10, A15

WL 36 D 36 luftgekühlt 1956 AKD 112 D 2000 A15

WL 36 E 36 luftgekühlt 1959 AKD 112 D 2000 A10

WL 38 E 38 28 luftgekühlt 1959 AKD 412 D 2000 A10

WL 40 40 29 luftgekühlt 1957 - 1958 AKD 112 D ;  AKDS 112 D 2000 A10

WL 40 D 40 luftgekühlt 1959 AKD 412 d 2200 A10

WL 40 E 40 luftgekühlt 1959 - 1960 AKD 412 D 2000 A10

WL 45 E 45 33 luftgekühlt 1960 AKD 412 D 2000 A216

WL 345 E 45 luftgekühlt 1960 - 1963 AKD 412 D 2200 A216

WL 450 E 50 37 luftgekühlt 1963 AKD 1105 V 2600 A216

luftgekühlt, Sonderausführungen Geräteträger

F.Typ Ps kW Kühlung Baujahr(e): Motor(en):
Drehzahl 

U/min Getriebe

WLG 12 12 9 Geräteträger 1956 - 1958 AKD 112 E 2000 A5-5, A5-6

WLG 18 18 13 Geräteträger 1956 - 1958 AKD 311 Z 2000 A5-6

WLG 20 20 15 Geräteträger 1959 - 1962 AKD 311 Z 2200 A5-6

WLG 25 25 18 Geräteträger 1962 - 1963 AKD 112 Z 2000 A205

WLG 27 27 20 Geräteträger 1965 AKD 1105 Z 2600 A205

WLG 227 27 Geräteträger 1965 - 1966 AKD 1105 Z;  D 308.2 2200 A205

WLG 28 28 21 Geräteträger 1964 AKD 1105 Z 2200 A205

WLG 30 30 22 Geräteträger 1965 AKD 1105 Z 2600 A205

luftgekühlt, Sonderausführungen Schmalspur-Schlepper

F.Typ Ps kW Kühlung Baujahr(e): Motor(en):
Drehzahl 

U/min Getriebe

WLS 12 12 9 Schmalspur 1957 - 1958 AKD 112 E;   2000 A4 / S

WLS 15 15 11 Schmalspur 1960 AKD 412 E 2200 A5-6 / S

WLS 15 E 15 Schmalspur 1959 AKD 412 E 2000 A4 / S

WLS 18 18 13 Schmalspur 1957 - 1958 AKD 311 Z 2000 A5-6 / S

WLS 20 20 15 Schmalspur 1959 - 1960 AKD 311 Z 2200 A5-6 / S

WLS 20 E 20 Schmalspur 1963 AKD 311 Z 2200 A5-6 / S

WLS 22 22 16 Schmalspur 1964 AKD 311 Z 2200 A5-6 / S

WLS 24 24 18 Schmalspur 1957 - 1964 AKD 112 Z 2000 A8-5, 8-6 / S

WLS 26 26 19 Schmalspur 1960 AKD 412 Z 2200 A8-6 / S

WLS 30 30 22 Schmalspur 1960 - 1963 AKD 412 Z 2200 A8-6 / S

Soweit möglich, wurde die Anzahl aus den zur Verfügung stehenden Unterlagen ermittelt.

Alle Angaben ohne Gewähr, alle Rechte vorbehalten.

© Copyright reserved 

Franz Sundorf Stand:   Nov. 2020
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Der neue Kupplungstyp lU lA mit schwenkburem Kopf
gestottet über 50o vefiikolen und über 1000 horizontolen Ausschlog



,,E|o!tic" kopfsehwenkbore, volluutomotische Anhüngerkupplung
Typ lV/A DBPo.

I

D I
lür lostkroftwogen und 0mnibusse

G R A M
l ü r  S t r a ß e n z u g m a s c h i n e n

MA- " r ie  Größe der  AnhöngerkuPPlung
w i r d  j e t z t  g e m ö ß  D I N  7 4 0 5 1  n o c h
der  De ichse lk ro f  t  bes t immt ,  wöh-
rend b isher  d ie  Größe noch dem
m o x .  A n h ö n g e r g e w i c h t  g e w ö h l t
w u r d e .  A n h o n d  o b g e b i l d e t e r  D i o -
o r o m m e  k o n n  d i e  D e i c h s e l k r o f l ,  d i e
i i ch  ous  dem Los tzugverhö l tn is ,
o lso  Kro f t fohrzeuggesomtgewich t  in
t  u n d  A n h ö n g e r g e s o m t g e w i c h t - i n - t
e r o i b t .  o b q e l e s e n  w e r d e n .  L .  B .
* ä n n ' d o s  l ( f z - G e s o m t g e w i c h t  1 0  t
und dos  Anhönger -Gesomtgewich t
e b e n f o l l s  1 0  t  b e t r ö g t ,  l i e g t  d e r
S c h n i t t p u n k t  d e r  b e i d e n  D i o g r o m m -
l i n i e n  i m  F e l d  G  2 3 0 .
D ie  en tsprechende KuPPlung is t
donn d ie  Größe G 250.

f ü r  S p e z i a l f a h r z e u g e

K r a f  t f a h r z e u g g e s a m t g e w i c h t Kra l l f  ahrzeug gesämtgewich t

Die  E los t ic -Anhänger -Kupp lung fyp  lV /A is t  noch den neuesten  R ich t l in ien  typgeprü f t  und
e n t s p r i c h t  d e r  D I N - N o r m  7 4 0 5 1  .  D o s  N e u e  o n  d i e s e r  K u p p l u n g  i s t  d i e  K o p f s c h w e n k b o r k e i t .
d i e  v e r b u n d e n  m i t  d e r  B e w e g u n g  i m  F e d e r u n g s - A g g r e g o t  e i n e n  A u s s c h l o g  g e s t o t t e t :
h o r i z o n l o l  ü b e r  1 0 0 " ,  v e r t i k o l  ü b e r  5 0 c .
D ie  o l l se i t ig  beweg l iche  Kupp lung feder t  noch jeder  Schwenkbewegung se lbs t tö t ig  in
K u p p e l s t e l l u n g  z u r ü c k .  D o s  o v o l  g e h o l t e n e  F e d e r u n g s o g g r e g o t  p o ß t  i n  j e d e n  K u p p l u n g s -
t röger ,  der  der  genormten F lonschp lo t te  en tspr ich t .
Durch  dos  große Gummivo lumen w i rd  d ie  onerkonnt  bes te  Federung und Dömpfung er -
re ich t .  (Lout  omt l .  Prü fungs-Ergebn is . )
Be i  der  Kons t ruk t ion  is t  Wer t  ge leg t  ou f  E in fochhe i t  und S icherhe i t .  Sömt l i che  Versch le iß-
te i le  s ind  gehör te t .  Für  d ie  Automot ik  i s t  e ine  Schmiers te l le  vorgesehen,  wogegen dos
Federungs-Aggregot  wor tungs f re i  i s t .  Durch  d ie  Form des  Kupp lungsmoules  w i rd  dos
Spr ingen de i  Zugöse im Mou l  und der  dorous  en ts tehende,  vorze i t ige  Versch le iß  ver -
h inde i t .  D ie  Zugöse gre i f t  om Kupp lungsbo lzen mi t t ig  der  Kupp lungsochse on ,  d .  h .
d i rekre  Kro f tüber t rogung.  Entsprechend den Empfeh lungen in  den Typprü f -R ich t l in ien  is t
d e r  K u p p l u n g s b o l z e n  z y l i n d r i s c h  g e h o l t e n .

Dos Kopfgehöuse (Automot ik )  mi t  dem Hondhebe l  konn ou f  e in foche Weise  (Lösen von
4 Schrouben)  um 90 '  verse tz t  werden.

Be i  der  Montoge is t  zuvor  der  rech teck ige  F lonsch on  der  lnnense i te  des  Trögers  onzu-
schrouben,  donoch w i rd  der  Schqf t  m i t  ou fges teck ten  Te l le rn  und öußerem Gummibo l len
e i n g e f ü h r t  ( l t .  o .  A b b . ) .
Donn is t  der  innere  Gummibo l len  mi t  dem Endte l le r  onzubr ingen und d ie  Schof tmut te r  so
wei t  onzuschrouben,  b is  dos  Vorsponnmoß E er re ich t  i s t  (s iehe H inwe issch i ld  on  der
Kupp lung) .  H ie rou f  e r fo lg t  d ie  S icherung der  Mut te r  mi t te ls  Sechskont r ing  und Sp iengr ing .
Auf  dos  Vorsponnmoß E is t  unbed ing t  zu  och ten .

Fohrzeug-Gerütebqu-0esellschoft mbH, Altenbetge (Westfulenl
F  E  R  N  R .  U  F . S A M  M  E  L . N  U M  M  E  R  2 4 5  ( O  R T S  K  E  N  N  Z A H  L  0 2 5 0 5 )  .  F  E  R  N  S  C H  R  E  I  B  E  R  0 8 9 2 8 1 8
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G 210 01 b i s 5 l 83 50 10,5 55 170 t 2 5 1 4 5 c a . 1 2 5 1 4

G 220 05 b i s 2 l ö 5 56 10,5 55 52 170 125 145 c a 125 1 1
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Denkmalwertbegründung 
 
Kreis Steinfurt 
Gemeinde Altenberge 
 
Gem. Altenberge, Flur 36, Flurstück 123 
 
Kümper 110 
 
Ehem. Produktionsstätte der Fa. Schlepperbau Heinrich Wesseler OHG 
 

 
Ausschnitt aus der TOP 50 

 
Das LWL-Amt für Denkmalpflege in Westfalen vertritt die Auffassung, dass es sich bei dem 
nachstehend näher beschriebenen Objekt, einer ehem. Landschmiede und Produktionsstätte 
für den Schlepperbau, um ein Baudenkmal im Sinn des § 2.1 DSchG NW handelt, an dessen 
Erhaltung und Nutzung ein öffentliches Interesse besteht. 
 
 
Zum Denkmalumfang: 
 

 
 
 

1 

3 

12
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Das Baudenkmal besteht im Wesentlichen aus folgenden Baukörpern: 
 
1.  Schmiede von 1939 
2.  Landmaschinenschlosserei von 1952 
3.  Anbau von 1959 
4.  Zwischenbau 
 

 
Baugenehmigung  Bauvorhaben 
 1906 Altakte vor 1906 
 1909 Erweiterung der Schmiede 

26.06. 1939 Neubau einer Schmiede 
14.01. 1952 Anbau einer 

Landmaschinen-Schlosserei 
 1959 Anbau 

20.02. 1973 Neubau einer Unterstellhalle 
für Landmaschinen 

 

08.01. 1982 Erweiterung der 
Unterstellhalle 

Entnommen aus dem AV vom 3. März 2010 der Gemeinde Altenberge  

 
Zu 1: 
Rechteckiger Baukörper unter Satteldach, eingedeckt mit Muldenfalzpfannen. Straßenfront 
mit rechts liegendem Eisenblechfalttor sowie zwei Flügeltoren. Fenster ausgeführt als 
Eisensprossenfenster mit stehenden Glasformaten. Im Werkbereich Dach angehoben mit 
stehender Verglasung.  
Nutzung im Wesentlichen als eingeschossige Halle, nur im südlichen Bereich Zugang zu 
einer Magazinfläche im DG. 
An Ausstattung noch vorhanden ein Schmiedefeuer mit drei Feuerstellen. Fußboden mit 
quadratischem Betonpflaster ausgelegt. 
Dachkonstruktion aus Holz. 
Ehemalige Nutzung: Landschmiede. 
 
 
 

1 2 
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Zu 2: 
In Ziegelstein ausgeführter Hallenbereich unter 8, von Norden aus belichteten, quergestellten  
Sheds. Der Fußboden in Beton ausgeführt. 
Ehemalige Nutzung: Produktionsstraßen (2) für den Schlepperbau. 
 
Zu 3: 
Längsgestreckter Ziegelsteinbau unter drei längslaufenden Sheds. Dachkonstruktion im 
Wesentlichen aus Stahlbindern. Sheds heute verkleidet mit Stegblechplatten. 
Halle erschlossen durch zwei Stahlfalttore. Halle belichtet über schlichte Fenster auf der 
Südseite. Fußboden befestigt in Beton bzw. Im westlichen Bereich in Ziegelstein. 
Ehemalige Nutzung: Landmaschinenreparatur. 
 
Zu 4: 
Zwischenbau zwischen Bauteil 1 und 2. Dach als flachgeneigtes Betonflachdach ausgeführt. 
Innere Erschließung sowie nördliche Türen. 
Ehemalige Nutzung: Lager und Werkräume.  
 
 
Zur Geschichte: 
 
1879 gründeten die Brüder Bernhard und Anton Wesseler eine Schmiede. 
 
Heinrich Wesseler, geb. 1886, steigt 1911 in den Betrieb ein und baut 1935 / 1936 die erste 
Schlepperproduktion auf. Es handelt sich hierbei noch um eine  Rahmenbauweise mit 
Verdampfermotor. 
 
Mit Schreiben vom 8. April 1939 beantragt Theodor Busskamp, Bauunternehmer, für Herrn 
Heinrich Wesseler den Neubau einer Schmiede. Der Neubau wurde erforderlich, weil der 
Altbau nicht mehr den Ansprüchen der Deutschen Arbeitsfront  -D.A.F.- genügte, einen 
Abstand von nur 5.00 m zu der Straße aufwies und auch das Staatliche 
Gewerbeaufsichtsamt den alten Betrieb bemängelte. 
 
Der heutige Baukörper, siehe dazu 1 , entspricht der damaligen Planung. Sein Abstand zur 
Straßenachse wurde mit 20.00 m vorgegeben. 
 
Nach dem WK II werden Motoren und Getriebe zugekauft, Blech- und Rahmenteile in dem 
Werk selber hergestellt, die Trecker konfektioniert und lackiert. 
Für diese nun in Blockbauweise entstehenden Trecker werden zuerst Motore der Fa. Deutz, 
danach Motore der Motorenwerke Mannheim -MWM- eingesetzt. 
 
Die Errichtung des Baukörpers  2  wird mit Schreiben vom November 1951 durch den 
Bauunternehmer Wilhelm Busskamp, Laer-Holthausen, für Herrn Heinrich Wesseler 
beantragt. Die Baugenehmigung datiert vom 11. Januar 1952, die Rohbauabnahme vom 11. 
Februar und die Gebrauchsabnahme vom 17. Juli 1952. 
 
Der Bauteil  3  wird von dem Dortmunder Architekten Karl-Heinz Friedrich als 
Schlepperreparaturhalle und Vergrößerung der Schlepperbauhalle geplant. Auf der 
Grundlage dieser Unterlagen vom September 1959 wird die Baugenehmigung am 13. 
November 1959 erteilt, die Fertigstellung wird für den März 1961 nachgewiesen. 
 
1959 / 1960 arbeiteten mehr als 120 Beschäftigte im Zweischichtbetrieb in zwei 
Fertigungsstraßen. Allerdings wird nicht in moderne Fertigungsstraßen, wie z. B. bei der Fa. 
Fendt, investiert. 
 
Die Bauvoranfrage vom 21. März 1966 zur Errichtung einer Ausstellungshalle auf dem 
westlich der Landesstraße liegen Grundstückes wird in der Folgezeit negativ beschieden. 
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1985 wird auf einem Teil dieses Geländes allerdings die Anlage eines Parkplatzes 
genehmigt. 
 
Nach gebauten 3.600 Schleppern wird 1966 die Produktion von Schleppern eingestellt, da 
die nationale und internationale Konkurrenz zu groß wird. 
1966 stirbt auch Heinrich Wesseler sen. 
 
 
Zum Denkmalwert: 
 
Aus Sicht des LWL-Amtes für Denkmalpflege in Westfalen handelt es sich bei dem 
vorstehend beschriebenen Objekt um ein Baudenkmal im Sinn des § 2.1 DSchG NW, an 
dessen Erhaltung und Nutzung ein öffentliches Interesse besteht.  
 
Ein öffentliches Interesse besteht dann, wenn die Sache bedeutend ist u.a. für die 
Geschichte des Menschen und / oder für die Entwicklung der Arbeits- und 
Produktionsverhältnisse. 
 
Die Bedeutung für die Geschichte des Menschen besteht deshalb, weil an diesem Standort 
aus einer ländlichen Schmiede eine Gewerbebetrieb entwickelt wurde, der zu Blütezeiten bis 
zu 120 Arbeiter beschäftigte.  
 
Ferner ist die Bedeutung für die Entwicklung der Arbeits- und Produktionsverhältnisse darin 
zu sehen, weil die Entwicklung von Ackerschleppern nachhaltig die Mechanisierung in der 
Landwirtschaft beeinflusste. Dabei ist zu berücksichtigen, dass schon Mitte der 1930er Jahre 
erste Schlepper gebaut und verkauft wurden. Dies zu einer Zeit, in der die regionale 
Landwirtschaft noch traditionell mit Pferden arbeitete. 
 
Für die Erhaltung und Nutzung liegen u. a. wissenschaftliche Gründe vor. Dies deshalb, weil  
an und mit diesem Gewerbebetrieb die wirtschaftliche Entwicklung Altenberges dokumentiert 
werden kann. 
 
 
Ausgewertete Literatur: 
 
Bauakten der Gemeinde Altenberge 
 
Münsterland, Magazin für Freizeit, Kultur und Wirtschaft, Heft 4, Winter 2007, Steinfurt 2007 
 
Stening, Karl-Heinz, Unruhige Zeiten, Altenberge in Krieg und Umbruch, Altenberge 1994 
 
 
 
 
 
 
       Christian Hoebel 
Münster, den 18. März 2010  
 
 
 
 
 
 
 
V:\3_FACHB2\6_TKD\_ORTE\ALTENBER\Werk Wesseler\04. DWbegründung.doc 
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Vereinsmitglieder die Traditionspflege

nicht allein aufdie 12 bis 56 PS starken

Wesseler fokussiert. Ein klassisches

Schmiedefeu er, Lanz- und andere Trak-

toren, verschiedene Erntemaschinen,

Miele-Milchzentrifugen und Fotos aus

der ersten Hälfte des vorigen Jahrhun-
derts ergänzen die Sammlung mit ver-

schiedenen Wesseler Schleppern und

original Werkzeugmaschinen des Unter-

nehmens. Konstruktionszeichnungen,

Werbeschilder und Fotografien aus der

Produktion, von Messen und beim Feld-

einsatz erinnern an die Blütezeit der

Firma WesseIer.,,1959 I 1960 arbeiteten

mehr als 120 Beschäftigte im Zwei-

Schichtbetrieb an zwei Fertigungslinien

in den Wesseler-Hallen", berichtet Franz

Sundorf. ,,Heinrich Wesseler, der 1911 in

den Betrieb eingestiegen war und

19351 36 die Schlepperproduktion auf-

nahm, bot seinen Mitarbeitern Firmen-

wohnungen und Baugrund für eigene

Häuser nahe dem Firmensitz an." Neben

dem Münsterland, wo Wesseler klar die

Nummer I war, verrichteten die Tiak-

toren aus Altenberge auch in der Wein-

bauregion an der Mosel, im nahen Hol-

land, in Belgien und sogar in Frankreich

ihre Dienste. Doch schon Anfang der

60-er |ahre konnte der Familienbetrieb

preislich nicht mehr mit den großen

Herstellern konkurrieren. 1966 kam

nach der Produktion von gut 3.600

Schleppern das Aus. Die Wesseler-Söhne

nm ne{.En Strnitt Cargobuf f ,

Auslielerungszentrum rollen ständig
Zugmaschinen vor, um elnen von
täqlich mehr als lOO neuen Auflle-
gern in Empfang zu nehmEn. lm
Stammwerk Altenberge werden jetzt

auch eigene Achsen hergestellt.

Paul und Ludger übernahmen eine Fiat-

agri-Vertretung, die bis in die 80-er

Jahre von der Familie betrieben wurde.

Wechselnde Besitzer nutzen auch da-

nach die ehemaligen Hallen für den

Landmaschinen-Vertrieb und -Service.

Platz für Altenberges
neue Mitte

Mit der Firma Schmitz verbinden

Wesseler klare Parallelen im Ursprung

und in der Firmenentwicklung in den

ersten Iahrzehnten nach der Industria-

lisierung. Die 1892 von Melchior

Schmitz gegründete Schmiede wandelte

sich in den 1930-er Jahren ebenfalls

vom Handwerksbetrieb zum Fahrzeug-

bauer. 1935 fertigte das Unternehmen

den ersten Sattelauflieger und stieg in die

Produktion von Kofferaufbauten für

Lastwagen ein. In den 50-er ]ahren lie-

ferte Schmitz unter dem Namen,,Elastic

Fahrzeugbau" Anhängerkupplungen

an Wesseler. Der Schlepperhersteller

übernahm von Schmitz auch die

Praxis, Zierleisten statt der aufivändigen,

aber wesseler-typischen Sicken an der

Motorhaube zu verwenden.

In den 60-er Jahren trennten sich die

Wege der beiden Altenberger Fahrzeug-

bauer. Während Wesseler die Produk-

tion aufgeben musste, startete Schmitz

Fahrzeugbau richtig durch. Die Expan-

Altenberge I

sion in Altenberge stieß im Ortskern

bald an Grenzen. 1969 entstand deshalb

ein völlig neues Werk frir die Koffer-

fahrzeuge in Vreden. Das Stammwerk

war dank der weit über die Region

hinaus wachsenden Verbreitung der

Schmitz Auflieger mit der Produktion

der Planenfahrzeuge gut beschäftigt.

Ende der 70-er Iahre stießen die Kapa-

zität des alten Standortes und auch des

innerörtlichen Verkehrs jedoch endgül-

tig an die Schmerzgrenze.Der Umzug

ins Gewerbegebiet eröffnete auch der

Gemeinde die Chance, auf dem alten

Firmenareal eine neue Mitte Altenberges

zu schaffen. Heute erinnern auf dem

Marktplatz zwei Bronze-Figuren, ein

Schmied und ein Wagenbauer, an die

Tradition. Statt grauer Werkhallen grup-

pieren sich moderne Geschäftshäuser,

helle Büros und einladende Restaurants

rund um das neue Zentrum.

Umsatzstärkster
Aufliegerhersteller der Welt

Die Firma Schmitz, die seit 1999 als

Schmitz Cargobull AG firmiert, hat die

Expansionsmoglichkeiten in großen

Schritten genutzt. Sie ist heute mit eu-

ropaweit neun Werken der umsatzstärk-

ste Aufliegerhersteller der Welt. Das

Stammwerk Altenberge hat erst im ver-

gangenen lahr den renommierten Preis

Schlepper'und Geräte-Museum Altenberge eV. , Reinhard Vogelsang (Vorsitzender),

Franz Sundorf (Geschäftsführer), Kümper 110 B, 48341 Altenberge,
, www.schlepper-museum-altenberge.de

Das Museum ist von April bis Oktober regelmäBig am ersten Sonntag im Monat
von 1O bis 12 Uhr geöffnet.

Weitere Termine können unter Tel, O2507 114 49 mit Franz Sundorf vereinbart werden.

Alljährlich werden Ende Juli beim Feldtag die Geräte im Einsatz gezeigt.

Auperdem treffen sich regelmäpig die Mitglieder des Wesseler Clubs.

Aktuelle Veranstaltungs-lnformationen finden sich auf der Homepage

www.cargobull.com

Winter 2007 l4irusltel4i,/o 9
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Export nach Belgien und Niederlande 
 

 

Es wurden ca. 800 - 900 Wesseler-Schlepper (Normal-Schlepper, Schmalspur-Schlepper, 
und Geräteträger) in die Niederlande geliefert. Nach Belgien wurden ca. 200 – 250 
Wesseler-Schlepper exportiert.  
 

Im Dokumenten-Archiv der Universität in Wageningen/NL wurden Prospekte der 
Importeure der Wesseler-Dieselschlepper für die Niederlande und für Belgien entdeckt. 
Folgende Unterlagen und Dokumente mit den Importbezeichnungen: Ackermeister, 
Feldmeister, Vewema, Wesseler-Benz Dieseltraktoren und Westfalia-Dieseltractor wurden 
gefunden.  
 

Wir sind Herrn Marc de Wend, Robert Koch Straat 7, in NL 7316 HA Apeldoorn zu großem 
Dank verpflichtet, der uns über diese Dokumente in der Uni informiert hat und uns auch 
Kopien zugesandt hat. 
 

Agrar-Universität in Wageningen. 
Bibliotheek Wageningen UR Library 
 

Droevendaalsesteeg 2 
NL-6708 PB Wageningen 
Telefon: 0031-317-48270 
Building 102 (Gebaude 102) (2e oder 3e Stock) 
 

Internet:   www.wur.nl 
e-mail:     speccoll.library@wur.nl 
 
 

Dieselschlepper „Vewema“  
Auf Initiative der Firma „Dutch Ford Dealers“ in Gorinchen in 
den Niederlanden wurden zwischen 1953 und 1955 Wesseler- 
Dieselschlepper unter dem  Markennamen „Vewema“ nach  
Holland exportiert. Damit wurde das Lieferprogramm mit Ford- 
Traktoren durch die „leichtgewichtigen “Wesseler-Trekker“ aus  
Deutschland ergänzt. Die Lackierung erfolgte analog zum „Blau“ 
der Ford-Traktoren 
 

Typen: 
  W 12    mit MWM-Motor KD 12E 
  W 15    mit MWM-Motor KDW 415 
  WL 12  mit MWM-Motor AKD 12E 
                                                                                                                                                        Vewema-Trekker 
                                                                                                               Das Bild Nr. 64 wurde 2010 bei der Exhibition Great  
                                                                                                                   Dorset Steam Fair in England aufgenommeni 
 

 
Franz Sundorf 

Stand: Jan. 2023 

Wesseler-Club  
Altenberge 

48341 Altenberge 
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LWL - Museumsamt für Westfalen LIAIL
Für  d ie  Menschen.

Für Westfalen-Lippe.

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) .48133 Münster servicezeiten: p;ltaO-oonnetst.t 33,33-1i,33 
Uhr,14:00-15:30 Uhr

Schlepper- und Gerätemuseum Altenberge e.V.
Herrn Franz Sundorf Ansprechpartnerin.
Kümper 110 B Verena Burhenne M. A.

49341Altenberge Tel.: 0251 591-4753
Fax: 0251 591-3335
E-Mai l: verena. burhenne@lwl.org

Az:.321 Münster, 25.03.2013

Schlepper- und Gerätemuseum Altenberge e.V.
Befürwortung lhres Antrages an die NRW-Stiftung

Sehr geehrter Herr Sundorf,

Sie baten das LWl-Museumsamt für Westfalen um ein Befünruortungsschreiben, das den Verein
des Schlepper- und Gerätemuseums Altenberge e.V. beim Ankauf der ehemaligen Schlepper-
Fabrik Heinrich Wesseler OHG in Altenberge unterstützt. Dem kommen wir gerne nach.

Der Museums-Verein für das Schlepper- und Geräte-Museum Altenberge e. V. wurde im Dezember
2003 gegründet. Die Eröffnung des Museums fand im Juni 2004 statt. Schwerpunkt des Vereins ist
die Darstellung der Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte des in Altenberge gebauten
,,Wesseler-Schleppers" sowie die Präsentation von Schleppern und landwirtschaftlichen
Großgeräten für den bäuerlichen Haushalt. Die Entwicklung eines Museums an diesem Ort ist ohne
eine wissenschaftliche volkskundliche bzw. technikgeschichtliche Aufarbeitung der
Firmengeschichte Wesseler nicht möglich. Der Verein hat bereits durch das Büro
,,dingedurchdenken - Projekt für Kultur und Wissenschaft" die Erarbeitung eines
Museumskonzeptes in Auftrag gegeben. Das ist dem Verein hoch anzurechnen.

Das Museum befindet sich im ehemaligen Gebäude der Firma H. Wesseler OHG Altenberge i. W.
Landmaschinen-Schlepperbau. Hier wurden von 1936 bis 1966 die weit über die Landesgrenzen
hinaus bekannten Wesseler Traktoren gefertigt. Das Engagement des Vereins ist seit über 10
Jahren außergewöhnlich groß. Für die Finanzierung der Miete und die laufenden Unterhaltskosten
der Gebäude, die nach und nach angemietet wurden, bringt der Verein jährlich 10.000,- € auf.
7.000,- € davon stammen aus den Mitgliedsbeiträgen der Vereinsmitglieder. Aufgrund lhrer
unentgeltlichen Leistungen kann der Verein mit einem relativ geringen Finanzaufwand den
Museumsbetrieb führen. Uns ist kein vereinsgetragenes Museum bekannt, dass in solch hohem
finanziellen Rahmen die Basis der Museumsarbeit gewährleistet.

Salzstraße 38 . Erbdrostenhof. 48133 Münster
Telefon: 0251 591-01 . lnternet: www.lwl.org
Öffentliche Verkehrsmittel: ab Hbf Bussteig B 2,
Lin ien 1,5,6,  15,  16 bis Eisenbahnstraße
Parken: LWL-Parkolätze Karlstraße

Konto der LWL-Finanzabteilung
Sparkasse Münsterland Ost, BLZ 400 501 50, Konto-Nr. 409 706
IBAN: DE53 4005 0150 0000 4097 06, BIC: WELADEDlMST

Text
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LIAIL
Für  d ie  Menschen.

Für  West fa len-L ippe.

Die Produktionsstätte der Wesseler-Schlepper ist für die Gemeinde Altenberge Zeuge einer
bedeutenden Wirtschaftsgeschichte. Die Firma Wesseler trug durch den Schlepperbau maßgeblich
zur Motorisierung und Mechanisierung der Landwirtschaft im Münsterland nach dem Zweiten
Weltkrieg bei. Das LWL-Amt für Denkmalpflege in Westfalen hatte deshalb eine
Unterschutzstellung der Original-Fabrikationsräume befünruortet, der Rat der Gemeinde Altenberge
als Untere Denkmalbehörde hatte daraufhin im Mai 2010 die Eintragung derWesseler-Fabrik in die
Denkmalliste beschlossen. Der Verein des Schlepper- und Geräte-Museums hatte den Mut, die
komplette denkmalgeschützte Wesseler-Fabrik zu mieten. Sollten die Fabrikgebäude in den Besitz
des Vereins übergehen, was erklärtes Ziel ist, könnten die bisher für die Miete aufgewendeten
Mittel für die Betriebs- und Nebenkosten eingesetzt werden. Das Schlepper- und Gerätemuseum
Altenberge ist das einzige Traktoren-Museum in NRW, das in Original-Produktionsräumen
eingerichtet wurde und wird. Das ist ein Alleinstellungsmerkmal des Museums. Für die unter
Denkmalschutz stehende Fabrik gibt es keine bessere Nutzungsmöolictrkeit als diejenige als
Schlepper- und Gerätemuseum. Wir wünschen dem Verein alles Gute weiterhin sowie viel Glück
und Erfolg bei den weiteren Vorhaben!

Freundliche Grüße I
i .A. / . /  , l-  )

/A!44h /'(l^.L
Verena Burhenne



G)NRW-STIFTUNG
N A T U R .  H E I M A T . K U L T U R

Ein Teil von äiv.

Wenn unzustellbar, zurückl Bei Umzug Anschriftenberichtigungskarte!
NRW-Stiftung. Postfach 32 08 04. 40423 Düsseldorf

Schlepper- und Gerätemuseum
Altenberge e. V.
Herrn Franz Sundorf
Walingen 32
48329 Havixbeck

Nordrhein-Westfalen-Stiftung
Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege

Roßstraße 133. 40476 Düsseldorf
Tel. (02 11) 4 54 85-0 . Fax (02 11) 4 54 85-22
info@nrw-stiftu ng.de . www.nrw-stiftung.de

Bus: 721 /722 ab Hbf. bis ,,Haus der Stiftungen"

Bankverbindungen: Siehe Rückseite

rrlona weniing
mona.wehling@nnr-stiftung.de
Durchwahl -20

Aktenzeichen (bitte angeben)
2012-119

25. April 2013

Wesseler Fabrik, Altenberge: Erwerb und Ertüchtigung

Sehr geehrter Herr Sundorf,

der Vorstand der NRw-Stiftung hat in seiner letzten Sitzung über das Anliegen des
Vereins Schlepper- und Gerätemuseum Altenberge e.V., die ehemalige Produktions-
stätte der Firma Wesseler zu enruerben, zu sanieren und für eine dauerhafte museale
Nutzung zu ertüchtigen, ausführlich beraten.

lm Ergebnis steht er dem Gesarntvorhaben des Vereinsaufgeschlossen gegenüber,
hat aber eine abschließende Entscheidung vertagt. Eine konkrete Beschlussfassung
ist erst dann möglich, wenn es dem Verein gelingt, weitere Mittelgeber mit verbindli-
chen Förderzusagen in maßgeblicher Höhe am Projekt zu beteiligen. Sollte diese
Voraussetzung nachweislich erfüllt sein, wäre eine erneute Befassung des Stiftungs-
vorstandes mit lhrem Anliegen am26. August 2013 möglich.

Mit freundlichen Grüßen

c_!t /  t  -  N  t ^K-aAr----a \,-\=.(
Martina Grote \
Geschäftsführerin
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Gesel lschaft zur Förderu ng
gemeinnütziger Zwecke

im Kreis Steinfurt mbH

Schlepper- und Gerätemuseum Alten-
berge e.V.
Herrn Franz Sundorf
Walingen 32
48329 Havixbeck- Hohen holte

48565 Steinfurt
Tecklenburger Str. 10 (Kreishaus)
Telefon (02551 ) 69-231 3
Telefax (02551) 69-2329

Konto: 90 530 BLZ403 510 60
Kreissparkasse Steinfurt
St.-Nr.: 311127410042

Gesellschafterversammlung Herrn Bernhard Hembrock erfolgen kann.- ---^-=-+- - -dieaeiI6ärg#e -iSt 
selbstve-rsffiOliöh- nTöht än dje Bed-inErngen-66r 

-:uer termrn

lhr Zeic-hen, tni5Chreiben vcim Mein Zeichen, Aus-kunh eiteilt-- 
----Däüm

Herr Engmann 07.06.2013

lhr Antrag auf die Gewährung einer Spende für den Enverb und die Ertüchti-
gung des Baudenkmals ehemalige Wesseler-Ackerschlepper Fabrik

Guten Tag Herr Sundorf,

die Gesellschaft zur Förderung gemeinnütziger Zwecke im Kreis Steinfurt mbH hat in
ihrer Gesellschafterversammlung am 05. Juni 2013 beschlossen, lhnen für das oben
genannte Projekt eine Spende in Höhe von 25 o/o der durch Rechnungen nachgewie-
senen Gesamtkosten, jedoch höchstens 20.600,00 Euro zu gewähren.

Um lhnen die Spende überweisen zu können, bitte ich Sie, mir Rechnungsko-
pien/Kaufuertrag hinsichtlich der oben genannten Maßnahme vozulegen. Eine Aus-
zahlung der Spende ist ohne die entsprechenden Nachweise nicht möglich.

Ferner darf ich Sie bitten einen Termin mitzuteilen, an dem eine symbolische
Scheckübergabe durch Herrn Landrat Kubendorff bzw. durch den Vorsitzenden der

Kosten- bzur. Verwendungsnachweise geknüpft. Hierzu bitte ich Sie, sich mit dem
Vorzimmer des Landrates unter der Telefonnummer 02551/69-2157 in Verbindung
zu setzen.

lch weise darauf hin, dass die Gewährung der Spende verfällt, sollte diese nicht in-
nerhalb eines Jahres nach der Gesellschafterversammlung vom 05. Juni 2013 durch
Sie abgerufen werden.

Eingetragen beim Amtsgericht Steinfurt unter HR B 1322
Geschäftsfährer: Landrat Thomas Kubendorff, KVR lrmgard Taape

Vorsitzender: Bemhard Hembrock

TextTextTextTextTextTextText
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Seite 2 von2

Die Fördergesellschaft finanziert sich aus Spendengeldern der Kreissparkasse (KSK)
Steinfurt. lch weise darauf hin, dass eine gleichzeitige Förderung durch die Förder-
gesellschaft und der KSK Steinfurt oder durch den Kreis Steinfurt ausgeschlossen
ist.
Aus lhrem vorgelegten Finanzierungsplan geht zurzeit keinerlei Beteiligung der KSK
Steinfurt oder des Kreises Steinfurt hervor. Sollte sich im Nachhinein herausstellen,
dass eine Doppelförderung vorliegt, behalte ich mir vor, die Gewährung der Spende
zu widerrufen. In diesem Fallwäre ein bereits ausgezahlter Betrag zurücluuzahlen.

Für lhr Projekt wünsche ich lhnen ein gutes Gelingen.

Freundliche Grüße
- /
t /t. I AlAu

Taape U
Geschäftsführerin
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Fahrzeugbau in Altenberge 
 
 
Sehr geehrter Herr Andreas Schmitz, 
 
in der Gemeinde Altenberge sind aus zwei Schmieden „Schmitz und Wesseler“ bedeutende 
Fahrzeug-Hersteller entstanden.  
Die Firma Schmitz wurde im Jahr 1892 durch Melchior Schmitz gegründet und kann somit in 
diesem Jahr auf ein 125-jähriges Bestehen zurückblicken. 
 
Im April 1956 begann meine Lehre (Franz Sundorf, Altenberge – Hohenhorst), als 
Stahlbauschlosser bei der Fa. Schmitz-Anhänger. Ab Frühjahr 1963 Besuch der Wagenbauschule 
in Hamburg und anschließend die Meisterprüfung als Schmiede-meister bei der 
Handwerkskammer Hamburg. Zuletzt war ich 33 Jahre bei der Fa. Westfalia Separator in Oelde 
beschäftigt. 
 
Während meiner Zeit bei der Fa. Schmitz wurden Elastic-Anhängerkupplungen für LKW-Anhänger  
und für Traktoren gefertigt. Die Traktorkupplungen wurden u.a. an die Fa. Lanz, für die Bulldog-
Typen 2806, 3206 und 3606 geliefert. Auch die Fa. Wesseler hat die Elastic-Anhängerkupplungen 
an ihre Schlepper angebaut. Die Elastic-Kupplungen waren das Verbindungselement zwischen 
Zugmaschine und Anhänger oder auch für landw. Geräte. In der Anlage sind Kopien des 
Prospektes der LKW-Anhänger-Kupplung beigefügt und Fotos einer beim Wesseler-Club 
vorhandenen Elastic-Anhängerkupplung für LKW, siehe Anlage. Diese könnten wir an die Fa. 
Schmitz abgeben. 
 
Im Jahr 2003 wurde ein Verein in der Wesselerfabrik gegründet, um die Geschichte der 
Schlepperbaufirma Wesseler darzustellen. In den ersten Vereinsjahren war ich als 
Geschäftsführer tätig.  
 
 

….. 2 
- 2 - 

Schlepper- und Geräte- 

Museum Altenberge e.V. 
Kümper 110 B 

48341 Altenberge 

Antwort, Rück-   Franz Sundorf 

fragen an:          Vorstandsmitglied 

Mail:                 sundorf@t-online.de 

 

Anschrift privat:  Walingen 32 

                        48329 Havixbeck-Hohenholte 

Telefon:          0 25 07 / 14 49     

Fax:                 0 25 07 / 14 78     

Schlepper- u. Geräte-Museum Altenberge e.V. 

Kümper 110B   48341 Altenberge 
 

An den Vorstands-Vorsitzenden 
Herrn Andreas Schmitz 
Fa. Schmitz Cargobull AG 
Bahnhofstr. 22 
48612 Horstmar 

   14 

Jahre 
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Die Firma Wesseler wurde 1879 in der Bauerschaft Kümper durch Heinrich Wesseler gegründet 
und hat in den Jahren 1936 bis 1967 ca. 3.600 Ackerschlepper gebaut. Im Jahr 2003 wurde nach 
Leerstand in den gemieteten Räumen der Wesselerfabrik mit dem Aufbau eines Museums für 
Traktoren und Landwirtschaft-Geräte begonnen. Damit kann die Entwicklung der Motorisierung 
und Technisierung der Landwirtschaft und des bäuerlichen Haushalts dargestellt werden. Der 
Verein möchte jetzt nach der Altlastenbeseitung die historische Wesselerfabrik erwerben, wenn 
die Finanzierung sicher gestellt werden kann. Als Alternative würden wir uns am Aufbau einer 
Fahrzeug-Aufstellung an anderer Stelle beteiligen. 
 

Im Frühjahr 2016 wurde bei der Fa. Krone in Spelle ein Museum eröffnet, dass die Geschichte 
und Entwicklung der 110 Jahre alten Firma Krone  zeigt. Ausgestellt wurden landw. Geräte, 
Miststreuer und Anhänger die von der Firma Krone gebaut wurden. Zusätzlich hat die Firma Krone 
als Händler etliche Landmaschinen- und Traktoren-Marken vertrieben. Zur Ausstellungseröffnung 
des Krone-Museums wurde auch ein Wesseler-Schlepper ausgestellt, siehe Anlage. Die Fa. 
Krone war Haupthändler für Wesseler-Schlepper in Niedersachsen. 
 

Vielleicht kann man in Altenberge eine Ausstellung einrichten oder ein Museum für 
Fahrzeugtechnik aufbauen, in welcher die Entwicklung und Geschichte der Fahrzeugbau-
Gemeinde Altenberge für die Öffentlichkeit dargestellt und gezeigt werden kann. Dazu gehören 
nicht nur die Fahrzeuge, sondern auch schriftliche Unterlagen, Genehmigungen und Prospekte 
der Fahrzeugbaufirmen und auch die der Gemeinde. Seit den fünfziger Jahren im letzten 
Jahrhundert hat die Gemeinde Altenberge von dem Fahrzeugbau profitiert und ist eine 
finanzstarke Gemeinde in NRW. Eine Unterstützung durch die Gemeinde Altenberge könnte durch 
Bereitstellung eines entsprechenden Geländes für die Ausstellung der Fahrzeugbau-Tradition 
erfolgen. 
 

In einer Fahrzeug-Ausstellung oder einem Fahrzeug-Museum auf dem Gebiet der Gemeinde 
Altenberge können die Wesseler-Schlepper als Zugmaschinen ausgestellt werden. Die Fahrzeuge 
der Firma Schmitz könnten die Vielfalt der Anhänger-Ausführungen für den Gütertransport 
darstellen. Durch Wesseler-Ausstellungen in Nordhorn u.a. haben wir Kontakt zu Horst Dieter 
Görg, der über Erfahrung zur Konzeption von Fahrzeugausstellungen und Aufbau von Museen 
verfügt, siehe Anlage. 
 

Vielleicht kann ich mit diesem Schreiben das Interesse am Aufbau eines Fahrzeug-museums in 
der Gemeinde Altenberge wecken. Der Verein ist gerne bereit, daran mitzuarbeiten.      „Zukunft 
braucht Herkunft“ 
 

Ich wäre sehr dankbar, wenn Sie den Eingang dieses Schreibens bestätigen würden. In der 
Hoffnung auf eine baldige positive Antwort verbleibe ich  
 

mit freundlichen Grüßen 
 
 
Franz Sundorf 
Schatzmeister 
 
 
Anlagen 
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Fahrzeug-Museum 
 
Sehr geehrter Herr Rohrsen, 
 
für den Empfang in Horstmar und für das Gespräch mit Ihnen und Herrn Steinhaus möchte 
ich mich bedanken.  
 
Die im Gespräch skizzierte große Lösung, ein Museum für Fahrzeuge der Fa. Wesseler und 
Schmitz, mit entsprechendem Umfeld, können wir kurzfristig nicht realisieren.  
 
Wir sehen aber die Möglichkeit, Anhänger oder Auflieger der Fa. Schmitz, im Rahmen unseres 
Museums mit zu betreuen und zu präsentieren. Auf dem Firmengelände „Wesseler“ werden 
zwei Hallen frei, eine Halle mit ca. 370 m² Fläche und eine Halle mit ca. 1000 m² Fläche. Zur 
Zeit laufen Verhandlungen über eine Neuvermietung der größeren Halle. Die Mietpreis-
vorstellungen der Familie Wesseler liegen bei ca. 1,oo €/m² pro Monat, plus Nebenkosten. 
 
In der größeren Halle könnte mit dem Aufbau eines Museums für Schmitz-Fahrzeuge 
begonnen werden. Es können mehrere Schmitz-Fahrzeuge darin ausgestellt werden. Wir sind 
bereit, uns dabei als Verein einzubringen und den Aufbau eines „Schmitz-Museums“ mit 
Fahrzeug-Ausstellung zu betreuen. 
 
Damit könnte dann ein „Grundstein“ für den Aufbau eines Museums für die Geschichte von 
Schmitz-Anhänger gelegt werden. Daraus könnte dann sukezzive und mittelfristig ein 
Museum für die Herkunft und Entwicklung der Fahrzeuge von Schmitz-Cargobull entstehen. 
 
Baurechtlich sind unsere Räume als Reparatur-Werkstatt und Museum genehmigt. 
Ich wäre gerne bereit, Ihnen die Räumlichkeiten auf dem Anwesen „Wesseler“ zu zeigen. 
 
Für ein positives oder auch negatives Signal wäre ich sehr dankbar. 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
Franz Sundorf 
Geschäftsführer  
 

Schlepper- und Geräte- 

Museum 

Altenberge e.V. 
Kümper 110 B 

48341 Altenberge 





                                                                  Shop Artikel Niro-Schilder                                      05.01.2023 

 
 
 

Wesseler Marken-Schilder 
 
 

„Wesseler“ Schriftzug   
aus Niro-Stahlblech, ca. 2 mm dick,              
mit Gewindestifte M 5 
Größe: 225 mm lang, 42 mm hoch   
Größe: 265 mm lang, 52 mm hoch 
                        Preis pro Stück:        20,00 €  
 
 
 
 
„Feldmeister“ Schriftzug                                    
aus Niro-Stahl, ca.2 mm dick, 
 mit Gewindestift M 5 
Größe: 210 mm lang, 33 mm hoch 
                        Preis pro Stück:        20,oo €  

 
 
 
 
 
 
„Ackermeister“ Schriftzug                    
aus Niro-Stahl, ca.2 mm dick, 
 mit Gewindestift M 5 
Größe: 210 mm lang, 33 mm hoch 
                        Preis pro Stück:        20,oo €  
 
Größe: 405 mm lang, 85 mm hoch  
                        Preis pro Stück:        20,oo €  

 
 
 
 
„Vewema“ Schriftzug                    
aus Niro-Stahl, ca.2 mm dick, 
 mit Gewindestift M 5 
Größe: 210 mm lang, 33 mm hoch 
                        Preis pro Stück:        20,oo €  
 

                                          Bezug: 

Franz Sundorf                                                       Franz Sundorf      
                                                                               Walingen 32  
                                                                                D-48329 Havixbeck 
                                                                                Telefon:49 (0) 2507 1449 
                                                                               Mail: sundorf@gmail.com 

 

 

 

 

 

23 



                         Shop Artikel Typ-Schilder                  05.01.2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

Typen-Schilder für Wesseler u. Anbau-Kupplungen 

 
            Wesseler-Typenschild, i.d.R. am Zwischenstück „Motor–Getriebe“ (Größe:150 x 60 mm) 
 

 
 
 
 
 
 
 

   Typenschild „Wesseler-Anhänger-Kupplung“            Typenschild „Wesseler-Anhänger-Kupplung“ 
     W 24, bis 1800 kg (Größe 60 x 30 mm)              W 40, bis 2700 kg (Größe 60 x 30 mm) 
              (Kopie von TÜV-Bauartgenehmigung vorhanden)                                    (Kopie von TÜV-Bauartgenehmigung vorhanden)     
           
 

 

 

 
 

 

 

 

 

                                                                                          Typenschild „Elastic-Anhänger-Kupplung“  
                                                                                  Größe 1,       4 to  (Größe 55 x 20 mm) 
                                                                                                                                  (Kopie von TÜV-Bauartgenehmigung vorhanden)         

 

        Typenschild „MWM“ Schlepper-Motor                                    Schilder 
                 (Größe 105 x 75 mm)                                               Preis 25,oo Euro/Stück 

                                                                                                                                 (ohne Befestigungsmittel) 

                                                                                                                                       Abgabe nur einzeln! 
 

                                                                                 Bezug: 

                    Franz Sundorf                                                                              Franz Sundorf      

                                                                                                                         Walingen 32  

                                                                                                                         D-48329 Havixbeck 

                                                                                                                          Telefon:49 (0) 2507 1449 

                                                                                                                           Mail: sundorf@gmail.com 
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                                           Shop Artikel Werbe-Artikel + Aufkleber                              05.01.2023 

 
 

Shop Artikel 
 
Schirmmütze mit gesticktem Logo:  
„Wesseler“    Größe variabel verstellbar.    
Farbe Grün, Schrift Rot 
                        Preis eine Mütze:     10,oo € 
 
 
 
 

Aufkleber Schlepper-Museum 
Größe: 100 mm lang, 50 mm hoch         
                    Preis pro Aufkleber:         2,oo € 
 
 
 
 
 
 

„Wesseler“ Aufkleber schwarz-weiß/rot oval     
Größe: 250 mm lang, 150 mm hoch 
(Zeitraum: 1948 – 1953) 
                        Preis pro Stück:        10,oo € 
 
 
 
 

„Wesseler“ Aufkleber rot/gold         
Größe: 220 mm lang, 70 mm hoch 
(Zeitraum: 1954 – 1959) 
                        Preis pro Stück:        10,oo € 
 
 
 
„Wesseler“ Aufkleber gelb/rot 
Größe: 200 mm lang, 60 mm hoch 
                        Preis pro Stück:         7,oo €        
Größe: 300 mm lang, 90 mm hoch 
                        Preis pro Stück:        10,oo € 
(Zeitraum: ab 1960) 
 
 

                                                 Bezug: 

                    Franz Sundorf                                               Franz Sundorf      
                                                                                                  Walingen 32  
                                                                                                  D-48329 Havixbeck 
                                                                                                   Telefon:49 (0) 2507 1449 
                                                                                                    Mail: sundorf@gmail.com 
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Merkblatt Instrumente u. Beleuchtung  05.01.2023 

 
 

Instrumente, Beleuchtung und Armaturen    
die häufig bei Schlepper an- und eingebaut werden  
 

Kontroll-Leuchte: 
Kontroll-Leuchte       rot          Ladekontrolle Batterie   
Kontroll-Leuchte       grün          Öldruck - Schalter 
Kontroll-Leuchte       gelb            Blinker-Kontroll-Leuchte 
Kontroll-Leuchte       blau          Fernlicht-Kontrolle 
 

Instrumente: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Fernthermometer                          Öldruck-Manometer                  Betriebsstundenzähler 
 Temperaturanzeige 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

      Rücklicht + Blinker            mit Bremslicht               Blink-Leuchte + Begrenzungslicht       Blinkleuchte 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
                                                      Zündschalter                 Glühüberwacher                 Warnblinkschalter  

                                                    8-polig, 0-1-2-3 
   Scheinwerfer vorne 
Hauptscheinwerfer-Satz, symmetrisches Licht, mit Begrenzungslicht, 
Metallgehäuse schwarz, Lichtaustritt 130,0 mm Ø, mit Rohrstutzen  
24,0 mm Innen-Ø, für Anbau links/rechts. Leuchtmittelbestückung: 

12 Volt 35/35 Watt + 12 Volt 4 Watt                                 Die Instrumente sind beispielhaft dargestellt.     
 

                                                                                     Information:  

                    Franz Sundorf                                                                    Franz Sundorf      
                                                                                                                        Walingen 32  
                                                                                                                         D-48329 Havixbeck 
                                                                                                                          Telefon:49 (0) 2507 1449 
                                                                                                                          Mail: sundorf@gmail.com 
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 Vorstand 2025 21.01.2025   

       
      Club Altenberge 

              www.wesseler-schlepper.de  
 
 
          Förderverein der Wesseler Dieselschlepper-Besitzer und Freunde 
 

                        gegründet 1999                        Vorstands-Team 
 
 

 

Sprecher            Reinhard Vogelsang    Temming 4 
                                                            48727 Billerbeck 
                                                              Tel.:       0 25 07 / 23 77 
                                            Mail:                     

 
 

 

Schreiben          Franz Sundorf           Walingen 32 
Finanzen                                                    48329 Havixbeck 
                                                               Tel.:      0 25 07 / 14 49 
                                           Mail:                 info@wesseler-schlepper.de 

 

 

 

        Bankkonto:     Volksbank Baumberge eG  
                             BIC     GENODEM1BAU          
                              IBAN: DE33 4006 9408 0426 6164 00    
                                 Kontoinhaber: Wesseler-Club Altenberge 

 
 
 
 
 
 
 

Schlepper- und Geräte-Museum Altenberge e.V. 
48341 Altenberge/Westf. 
 

Franz Sundorf 

 

im Vorstand SGMA von 2003 bis 2021. Funktionen: u.a. 

Vorstandsmitglied, Geschäftsführer, Schatzmeister, 1. Vorsitzender 

von 2010 bis 2014. 

 
 
Stand: März 2023 

 
Franz Sundorf 
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Wesseler Chronik Anlagen 
 

Anlagen Teil I 
  1)     Transkription der Interviews Paul Wißmann, Hedwig Wesseler, Wilhelm Holthaus (aus  
         Museumskonzept des Büros „dingedurchdenken“ Dortmund) Erinnerungen Paula Wesseler 
 

Anlagen Teil II 
  2)  Museums-Kurzkonzept, Büro dingedurchdenken, Dortmund       
  3)      Merkblatt Vereine: Wesseler    Schlepper und Geräte-Museum Altenberge e.V. 
  4)      Wesseler Schlepper-Typschlüssel  
  5)      Wesseler Schlepper-Farben und Lackierungen, 5a in engl. 
  6)      Wesseler Übersicht Markennamen und Typbezeichnungen 
  7)      Wesseler, gebaute Fabrikationstypen 
  8)      Elastic LKW-Anhängerkupplung, Fahrzeugbau-Gerätebau Altenberge/Westf. 
  9)      Fahrzeugschein Wesseler WL 20 E, mit Anhängerkupplung „Elastic“  
10)      Verkauf von FIAT-Traktoren 1966, durch Firma Wesseler Altenberge/Westf.  
11)     Agrartechnik GmbH i.G. Altenberge, Schreiben an die Mitarbeiter 
12)      Wesselerfabrik, Denkmalwert-Begründung, LWL Münster 
13)     Wesselerfabrik, Denkmal-Eintragung Gemeinde Altenberge 
14)     Ackerschlepper-Hersteller in Nordrhein Westfalen 
15)    „Königlicher Münsterländer“ Schmalspurschlepper WLS 
16)     Presse-Artikel Münsterland Magazin  "zwei Schmieden Wesseler – Schmitz" 
17)   100 Jahre Wesseler Landtechnik 1979 
18)   Wesseler Landtechnik – Landmaschinenschau 1983 
19a-g) Vertreter, Generalvertretungen  
19h)   Export nach Belgien und Niederlande 
20)     Grundriss Wesselerfabrik-Museum 
21a)   LWL Museumsamt für Westfalen, Befürwortung Kauf der Wesselerfabrik  
21b)    Denkmalförderung, NRW-Stiftung Düsseldorf, Befürwortung Erwerb Wesselerfabrik 
22a)  Gemeinnützige Gesellschaft Kreis ST, Befürwortung Antrag an NRW-Stiftung  
22b)   Schreiben an Schmitz Cargobull, keine Unterstützung 
22c)  Kreis Steinfurt, Altlastenfrei 
23)   Wesseler Marken-Schilder 
24)   Typen-Schilder für Schlepper u. Anbau-Kupplungen 
25)   Aufkleber, Werbe- u. Shop Artikel 
26)   Instrumente, Beleuchtung u. Armaturen 
27)   Vorstand Wesseler-Club 
 

Anlagen Teil III 
31    Bescheinigung USV Fritzmeier Umsturzvorrichtung 
32     Prospekt Wesseler Gitterräder 
33     Preisliste Wesseler 1952 
34    Preisliste Wesseler 1957 
35    Preisliste Wesseler 1959 
36    Preisliste Wesseler 1961 
37    Preisliste Wesseler 1964 
 

Information Verfasser 
38   Kopie, Zeugnis – Lehre als Stahlbauschlosser 
39   Kopie, Techniker-Zeugnis, Wagenbauschule Hamburg 
40   Kopie, Meisterprüfung Schmiedehandwerk, Handwerkskammer Hamburg 
41   Kopie; Westfalia Separator AG Oelde, Zeugnis 
 

 
Franz Sundorf, Kontakt u. Finanzen 

 

Club Altenberge 
D-48341 Altenberge 

www.wesseler-schlepper.de 

 



  

                                                                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zusätzliche 

Informationen 
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37 Kopie, Zeugnis Lehre als Stahlbauschlosser 

38 Kopie, Techniker-Zeugnis, Wagenbauschule Hamburg 

39 Kopie, Meisterprüfung Schmiedehandwerk, Handwerkskammer Hamburg 

40 Kopie, Westfalia Separator Oelde, Zeugnis  

 

 

Club Altenberge 
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www.wesseler-schlepper.de 
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Wesseler"-Gitterräder
sind niedrig im Preis und lieferbar für

alle Schlepperfabrikate und Reifengrößen

Schlepper, die mit Gitterrädern versehen sind, können

auf jedem Boden und bei jeder Witterung arbeiten
und erhöhen wesentlich die Rentabilität des Schleppers,

denn Gittercäder

verringern wesentlich den Bodendruck;

halten den Ackerboden locker, so daß

die Bodengare erhalten bleibt;

verhindern das Gleiten und Rutschen

der Räder selbst auf nassem Boden und

an Berghängen;

lösen das Transportproblem, insbeson-

dere bei der Hackfruchternte;

verringern den Reifenverschleiß;

vermindern den Kraftstoffverbrauch

wegen des leichten Fahrens.

Bei Bestellung bitte angeben:

Schleppertype und Baujahr, Reifengröße,
Felgenart (Scheiben- oder Speichenrad).

Eventuell Skizze zur Eintragung der Daten

hier anfordern!

PREISLISTE

Reifen-

größe

Preis per Satz
DM

6.50-20
6-24 270,00

8 20
7 -24 295,00
8 -24

9 -24
10 -24 335,00
7 -30

11.25-24
10 -28
11 -28
6.50-32 345,00
8 -32

7 -36
8 -36

12.75-28
13 -30 380,00
9 36

15 -30
11 -38
9 -40 400,00

9 -42

Vorderrad-Gitterräder

ebenfalls lieferbar

H.Wesseler OHG, ALTENBERGE/WESTF., TEL. 79

SCHLEPPER- UND FAHRZEUGBAU



1/1

PREISLISTE
für 24 PS

033

Wesseler-Dieselschlepper
gültig ab

1. September 1952

24 PS Grundausrüstung:

MWM-Benz-Dieselmotor, 4 Vorwärtsgänge, 1 Rückwärtsgang, Differentialsperre,

Zapfwelle, gefederte Vorderachse, hintere und vordere Anhängekupplung, hin-

tere Kotflügel mit Sitzgelegenheit für Beifahrer, hintere Ackerschiene, Licht-

anlage mit Batterie, Lichtmaschine, Horn und Vorglühanlage, Ölbadluftfilter,

Öldruckanzeiger, Fernthermometer, Andrehkurbel und Werkzeug. Reifen:

vorne 5,0016, hinten 8,0032 DM 8 525,00

Anlasserzahnkranz DM 60,00

Sonderausrüstung für 24 PS

Verkaufspreis: DM 8585,00

Mehrpreis bei Reifen 10,00<28 DM 110,00

kompl. 12- Volt- Anlasseranlage DM 380,00

Riemenantrieb DM 190,00

8 Vorwärts- und 2 Rückwärtsgänge DM 380,00

Mähantrieb DM 260,00

kompl. Mähwerk, 1,5 Meter DM 560,00

Kraftheber, mechanisch DM 610,00

vordere Kotflügel DM 35,00

Luftpumpe mit 4 - Meter - Schlauch DM 85,00

Wetterverdeck DM 350,00

Seilwinde, 3t ohne Seil DM 940,00

Bergstütze DM 55,00

H. WESSELER o. H.G. ALTENBERGE/WESTF.

SCHLEPPER-UND FAHRZEUGBAU

Fernruf: Altenberge 79
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Wesseler-Dieselsdrlepper l2 P5, Typ W l2 oder Wt l2
Grundousrüslung:

M  o  i  o  r  :  1 -Zy l i nde r -D iese lmo fo r  12  PS  be i  2000  U im in . ,  wosse r -  ode r  l u { l -
9eküh l l ,  m i l  Küh le r -Ro l l - Jo l ous ie ,  O ld ruckonze ige r ,  O lbod lu f l l i l t e r  und  Fe rn -
l he rmome le r ,

G e f  r i e b e :  6  V o r w ö r l s -  u n d  2  R ü c k w ö r f s g ö n g e ,  D i f f e r e n l i o l s p e r r e ,  T o p l -
we l l e  no rmo l  und  gongobhöng ig  scho l t bo r ,  Fu f i b remse  m i l  E i nze l r odb femsung
und  Hondb remse  f es l s f e l l bo r .

12 -Vo l l -An losse ron loge  m i f  Bo l f e r i e ,  L i ch fmosch ine ,  komp l .  L i ch ton loge ,  S leck -
dose  l ü r  Anhönge r  und  S igno lho rn ,  ve r s l e l l bo re  Anhöngesch iene ,  h i n te re  An -
höngekupp lung  und  vo rde res  Zugmou l ,  h i n l e re  Ko f f l üge l  m i l  S i l zbüge l ,  An -
d rehku rbe l  und  Werkzeuq .

B e r e i f u n g  :  v o r n  4 . 0 0 X  1 6  A S
h i n l e n  7 X 2 4  A S

Mehrpreis bei Bereifung hinlen I X 24 AS

Reifenpreisoufschlog bei
Re i fen  4 .00  X 16  AS I  7  X .24  AS
R e i f e n  4 . 0 0  X  1 6  A S  I  8 X 2 4  A S

Yerkoufspreir DM 5 480,00
DM 12s ,00

nef lo DM 24,00
neflo DM 27,00

Wesseler-Dieselsdrlepper 12 PS,
oder  WL 12 H
Grundousrüstung I
S iehe oben W 12 und WL 12

B e r e i f u n g :  v o r n  4 . 0 0 X  1 6  A s
h i n l e n  7 X 3 0 A S

Mehrpreis bei Bereifung hinfen 9 X 24 AS

Reifenpreisoufrchlog bei
Re i fen  4 .00  X 16  AS i  7  X  30  AS
R e i f e n  4 . 0 0  X  1 6  A S  i  9 : <  2 4  A S

TypW12H

Yerkoufspreis DM 5 650,00
DM 150,00

nel lo DM

ne l l o  DM

25,00
32,00

Wesseler-Dieselschlepper l8 PS, Typ W I8 oder Wt l8
GrundouorüstunE:
Molor :  2-Zyl inder-Dieselmolor  18 PS bei  2000 U,min. ,  wosser-  oder  lu f t -
gekühl l ,  mi f  Kühler-Rol l -Jo lousie,  Oldruckonzeiger ,  Olbodlu l l f i l ler  und Fern-
lhermomef er.

Ge l  r i  e  b  e  :  5  Vorwör ls -  und 1  Rückwör lsgong,  D i f le ren l io lsper re ,  Zopfwe l le
normol  und gongobhön9 ig  scho l tbor  (nur  be i  5 -Gong) ,  Fu$bremse mi l  E inze l -
rodbremsung und les fs le l lbore  Hondbremse.



f

l

1 .2 -Vo l l -An losse ron loge  m i l  Bo l t e r i e ,  L i ch lmosch ine ,  komp l .  L i ch ton loge ,  s l eck -
dose  f ü r  Anhönge r  und  S igno lho rn ,  ve r s l e l l bo re  Anhöngesch iene ]  h i n fe re
Anh .öngekupp lung  und  vo rde res  Zugmou l ,  h i n l e re  Ko l l l ü -ge l  m i l  S i t zbüge l ,
Änd rehku rbe l  und  Werkzeuq .

B e r e i l u n g :  v o r n  4 . 5 0 X  1 6  A s
h i n f e n  7 X 3 0 A S

Mehlpre i r  be i  Bere i lung h in len  9  X  24  AS
, ,  , ,  , ,  10 'X  24  AS
, ,  , ,  ,  ,  1 0 X 2 8 A S

8 X 3 2  A 5

Reifenpreisoufschlog bei
Re i fen  4 .50  X 16  AS /  7  >< 30  AS
Rei len  4 .50  > i  16  AS I  9  X24 AS
R e i { e n  4 . 5 0  X  1 6  A S  I  1 A ' X  2 4  A S
Rei fen  4 .50  X 16  AS /  B  X 32  As
Rei fen  4 ,50  X 16  AS i  10  X 28  As

Zusolzousrüslungen für l l  und lg pS:

Kr iechgönge,  3  Vorwör ls -  und 1  Rückwör lsgong fü r  12  pS
Kr iechgong fü r  ' l  I  PS
Olhydrou l i scher  Kro f lheber
Dre ipunk lou fhöngung kompr .
Möhonf r ieb  fü r  12  PS
Möhwerk  1 ,35  m lü r  12  pS be i  Re i fen  I  :<  24  :  7  124
Möhwerk  1 ,35  m fü r  12  pS be i  Re i fen  7  X .3O I  9  x .24
Möhwerk  1 ,35  m mi l  An l r ieb  fü r  18  pS
Ä4öhwerk  1 ,50  m mi l  An l r ieb  lü r  18  pS
Riemenon l r ieb  fü r  l2  pS .
R iemenonf r ieb  normol  fü r  1B pS .
R iemenon l r ieb  mi l  durchgehender  Zopfwe l le
Be l r iebss lundenzöh ler  (e lek i r i sch)
Vordere  Kot l lü9e l
Lu f l pumpe  m i f  4  m  Sch louch  {ü r  Zop fwe l l enon l r i eb
S i f zk i ssen  m i l  Rücken lehne  (Schoumgummi )
RückToh rsche inwerfer
B rems l i ch l

Vordere Belosfungsgewichle .

Verkoufspreis DM 6 950,00

DM 150,00
DM 290,00
DM 315,00
DM 180,00

nello DM 25,00
nello DM 32,00
nello DM 36,00
nello DM 38,00
nef lo DM 52,00

Wellerverdeck mil  Scheibenwischer (bei Mii l ieferung)
Weilerverdeck mil  Scheibenwischer (bei Nochlieferung)

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

1 40,00
1 10,00
710,00
210,00
95,00

6t 0,00
6s0,00
770,00
795,00
t 6s,00
215,00
250,00
65,00
32,00

I  10,00
22,40
18,00
15,00

'105,00

395,00
435,00
32,00'
18,00

Bl ink l i ch lon  loge
Beg renz u ngs lompe n
Se i lw inde (P re i s  ou l  An f roge )



Wesseler-Dieselsdrleppet 24P5, Typ W 24 oder WL24
Grundousrürlung:

M o I o r :  2-Tyl inder-Dieselmolor 24 PS bei 2000 U-min., wosser- oder lu{f-
geküh l l ,  m i l  (üh le r -Ro l l -Jo lous ie ,  O ldruckonze iger ,  O- lbod lu l l f i l l e r  und Fern-
lhermomeler,

G e l r i e b e  :  5  V o r w ö r f s -  u n d  1  R Ü c k w ö r l s g o n 9 ,  D i f l e r e n l i o l s p e r r e ,  Z o p l w e l l e ,
Fu f ib remse mi l  E inze l rodbremsung und les ls le l lbore  Hondbremse '

12-Vo l t -An losseron loge mi l  Bo l fe r ie ,  L ich fmosch ine ,  kompl .  L ich lon loge, .s teck-
dose fü r  Anhönger  und s igno lhorn ,  vers le l lbore  Anh_öngesch iene._ .  h in te re
Anhöngekupp lung und vordäres  Zugmoul ,  h in le re  Ko l l lüge l  mi l  S i l zbüge l ,
Andrehkurbe l  und Werkzeug.

B e r e i f  u n g  :  v o r n  5 ' 0 0 X  1 6  A S
h i n l e n  8 X 3 2  A S

M e h r p r e i s  b e i  B e r e i f u n g  h i n l e n  1 0 1 2 8  A S

Rei{enpreiroufrchlog bei
Re i fen  5 .00  X 16  AS /  I  X  32  AS

Rei fen  5 .00  X 16  AS /  10  X 28  AS

Yerkoulrpreis DM 8 380,00

I
I

ü

Wesseler-Dieselschlepper 30 PS, Typ W 30

Grundousrür lung:

M o f  o r : 2 - Z y l i n d e r - D i e s e l m o l o r  3 0  P S  b e i  1 6 0 0  U m i n , ,  w o s s e r g e k Ü h l l ,  m i l
Küh ler -Ro l lJo lous ie ,  o ld ruckonze iger ,  o lbod lu f l l i l l e r  und Fern thermomeler .

G e i r i  e b e  :  5  V o r w ö r f s -  u n d  1  R Ü c k w ö r l s g o n g ,  D i f f e r e n l i o l s p e r r e ,  Z o p { w e l l e ,
Fu$bremse mi l  E inze l rodbremsung und fes ls le l lbore  Hondbremse.

12-Vo l l -An losseron loge mi l  Bo l le r ie ,  L ich lmosch ine ,  kompl .  L ich lon loge,  S leck-
dose fü r  Anhönger  und S igno lhorn ,  Anhöngesch iene,  h in le re  Anhöngekupp-
lung und vorderJs  Zugmoul ,  h in le re  Kot f lüge l  mi i  S i l zbÜ9e1,  Andrehkurbe l  und
Werkzeuq,

B e r e i l u n g  :  v o r n  5 . 5 0 X  1 6  A S
h i n f e n  1 0  X  2 8  A S

Mehrpre i r  be i  Bere i fung vorn  6 .00  X 16  AS
h i n l e n  1 1  X  2 8  A S

Reifenpreisoufsthlog bei
Re i fen  5 .50  X 16  AS /  10  X 28  AS
R e i f e n  6 . 0 0  X  1 6  A S  /  1 1  X  2 8  A s

DM 140,00

ne l lo  DM 38 '00
nello DM 52,00

Verkoulspreis DM 9 650,00

DM 2BO,OO

net lo  DM 56 '00
nelf o DM 68,00

Zusqlzqurrüstungen für 24

Wormf  u l lhe izung lü r  24  PS
Kr iechgong lü r  24  PS
Gongobhöng ige  Zopfwe l le

und 30 P5:
( lu{ tgekü h l l ) DM 140,00

DM 1 10 ,00
DM 40,00



0 lhyd rou l i s che r  F ron l l ode r  (Boss )  fÜ r  24  PS
'O lhyd rou l i s che r  

F ron l l ode r  (Boss )  fÜ r  28  PS

S lo l l dunggobe l

Schüf lgulscl roule l
'O. ' l  

hydroul  ischer Krol lheber

D re ipunk lou f  höngung

Möhwerk  1 ,50  m  m i l  An l r i eb  {ü r  24  PS

Möhon l r i eb  f ü r  30  P5

Möhwerk  1 ,50  m  l ü r  30  PS

R iemenon l r i eb

Be l r i ebss lundenzöh le r  ( e l ek l r i s ch )

Vordere Kol l lügel

Lu { l pumpe  m i l  4  m  Sch louch  {ü r  Zop {we l l enon l r i eb

S i l z k i ssen  m i l  Rücken lehne  (Schoumgummi )

Rücklo hrscheinwerf  er

B rems l i ch f

Vordere Beloslungsgewichle

We l l e r ve rdeck  m i f  Sche ibenw ische r  l ü r  24  PS  (be i  M i l l i e l e rung )  '

We l l e r ve rdeck  m i l  Sche ibenw ische r  f ü r  28  PS  (be i  M i l l i e l e rung )  .

Be i  noch l r ög l i chem Au fbou  en t s l eh l  e i n  Zusch log  von

P lone  m i l  Fens le r  f ü r  We l l e r ve rdeck

B l i nk l i ch l on loge

Beg  renzu  ngs lompen

Se i lw inde (Pre is  ou l  Anf roge)

Wesseler-Dieselsdrlepper 36 PS, Typ W 36 oder Wt 36
Grundousrüslung:

M o l o r :  3 - Z y l i n d e r - D i e s e l m o l o r  3 6  P S  b e i  2 0 0 0  U m i n . ,  w o s s e r  o d e r  l u f l -
geküh l l ,  m i t  Küh le r -Ro l l - Jo l ous ie ,  O ld ruckonze ige r ,  

'O lbod lu f l l i l l e r  
und  Fe rn -

l l rermomef er .

G e l r i e b e :  5  V o r w ö r l s g ö n g e  u n d  I  R ü c k w ö r l s g o n g  ( K l o u e n s c h o l l u n g  b e i
o l l en  Göngen ) ,  D i f l e ren l i o l spe r re ,  Zop fwe l l e ,  Fu$b remse  m i l  E i nze l r odb remsung
und  f es l s t e l l bo re  Hondb remse .

12 -Vo l l -An losse ron loge  m i l  Bo l l e r i e ,  L i ch lmosch ine ,  komp l .  L i ch l on loge ,  S leck -
c j ose  f ü r  Anhönge r  und  S igno lho rn ,  Anhöngesch iene ,  h i n fe re  Anhöngekupp -
l ung  und  vo rde res  Zugmou l ,  h i n l e re  Ko l f l üge l  m i f  S i l zbü9e1 ,  And rehku rbe l
und  Werkzeug

B e r e i f u n g  :  v o r n  6 . 0 0 X  1 6  A S
h i n l e n  1 1  X  2 8  A S

Reifenpreisoufschlog bei
Re i len  6 .00  X 16  AS /  11  X 28  AS

Verkoulrpreis DM l{ 650,00

DM 1 970,00

DM 2 050,00

DM 300,00

DM 300,00
DM I 060,00

DM 200,00

DM 795,00

DM 320,00

DM 610,00

DM 2s0,00

DM 6s,00

DM 38,00
DM 1 10 ,00

DM 22,00

DM 18,00

DM 15,00

DM 1 10 ,00

DM 395,00
DM 420,00

DM 40,00
DM 1 '10,00

DM 32,00

DM 18,00

nello DM 68,00



Wesseler-Dieselsdrlepper 40 PS, Typ W 40 oder Wt 40
Grundousrür lung:

M  o  I  o  r  :  3 -Zy l i nde r -D iese lmo lo r  40  PS  be i  2  250  U im in . ,  wosse r -  ode r  l u l l -
geküh l f ,  m i l  Küh le r -Ro l l - Jo l ous ie ,  

'O ld ruckonze ige r ,  
O lbod lu { t l i ! l e r  und  Fe rn -

lhermomeler,

G e l t i e b e :  5  V o r w ö r f s g ö n g e  u n d  1  R ü c k w ö r l s g o n g  ( K i o u e n s c h o l l u n g  b e i
c l l en  Göngen ) ,  D i f f e ren l i o l spe r re ,  Zop fwe l l e ,  Fu fb remse  m i l  E i nze l r odb remsung
und  f es l s l e l l bo re  Hqndb remse ,

12 -Vo l l -An losse ron loge  m i l  Bo l l e r i e ,  L i ch l n rosch ine ,  komp l .  L i ch l on loge ,  S teck -
dose  {ü r  Anhönge r  und  S igno lho rn ,  Anhöngesch iene ,  h i n l e re  Anhöngekupp -
l ung  und  vo rde res  Zugmou l ,  h i n l e re  Ko l f l üge l  m i t  S i l zbüge l ,  And rehku rbe l
und  Werkzeug .

B e r e i f u n g  :  v o r n  6 . 0 0 ) <  1 6  A s
.  h i n l e n  1 l  X  2 8  A S

Mehrpre is  be i  Bere i lung vorn  6 .00  X 20  AS
h i n l e n  1 3  X  3 0  A S

Reifenpreisoufschlog bei
Re i fen  6 .00  X 16  AS /  11  X 28  AS
Rei {en  6 .00  X 20  AS /  13  X 30  AS

Verkoulspreis DM l2 750,00

DM s60,00

nello DM 68,00
nello DM 96,00

Zusalzourrüslungen für 36 rrnd 40 PS:

Vy 'o rmlu l lhe izung (nur  be i  Lu f lküh lung)
Kriechgönge, 3 Vorwörfs- und I Rückwörlsgong für 36 PS .
Kriechgönge, 4 Vorwörfs- und 1 Rückwötitgong für 40 PS .
Gongobhöng ige  Zopfwe l le  lü r  36  PS
Gongobhöng ige  Zopfwe l le  fü r  40  PS
Unobhöng ige  Zop{we l le  e insch l .  Lomel lenkupp lung fü r  36  PS
Unobhöng ige  Zop lwe l le  e insch l .  Lomel lenkupp lung lü r  40  PS
Pumpenon l r ieb  lü r  Hydrou l i k  fü r  36  PS
Pumpenon l r ieb  lü r  Hydrou l i k  {ü r  40  PS
Olhydrou l i scher  Fron l lqder
S lc r l ldunggobe l
Schüllgulschoufel
O lhydrou l i scher  Kro f theber
Dre ipu  n  k lou{höngung
Möhon l r ieb  fü r  36  PS
Möhon l r i eb  l ü r  40  PS

Möhwerk  1 ,50  m
R i e m e n o n l r i e b { ü r 3 6 P 5 .  .  ,  .  :
R iemenon l r ieb  fü r  40  PS (se i l l i ch  ongebout )
Be l r iebss lundenzöh ler  (e lek t r i sch)
Vordere  Kot f lüge l  .
Lu f lpumpe mi l  4  m Sch louch Iü r  Zop lwe l lenon l r ieo

DM 150,00
DM 160,00

.  DM 180,00
DM 30,00
DM 42,00
DM 295,00
DM 330,00
DM 68,00
DM 53,00
DM 2 050,00
DM 300,00
DM 300,00
D M  1 1 2 0 , 0 0
DM 220,00
DM 120,00
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

180,00
Bl0,c0
250,00
295,00
65,00
40,00

I r 0,00



Si fzk issen mi l  Rücken lehne (Schoumgummi)
Rückf o hrscheinwe rf e r
Bremsl ich l
Vordere Belosf ungsgewichle
Hin le re  Be los l ungsgew ich fe

Wel lerverdeck mi l  Scheibenwischer für  36 PS (bei  Mi t l ie ferung)
We l l e r ve rdeck  m i l  Sche ibenw ische r  l ü r  40  pS  (be i  M i l l i e f e rung )
Be i  noch l r ög l i chem Au fbou  en f s l eh f  e i n  Zusch log  von
Plcrne mi l  Fensler  lür  Wel lerverdeck
B l i nk l i ch f  o  n l oge

Begrenzungs lompen
Sei lw inde . (Preis ouf  Anlroge)

DM 22,A0
DM 18,00
DM 1s,00
DM I  10,00
DM 160,00
DM 420,00
DM 4s0,00
DM 45,00
DM 1 10,00
DM 36,00
DM 18,00

Wesseler-Dieselschlepper 45 PS, Typ W 45
(Prek ouf Anfroge)

Wesseler-Gerötetröger Typ,,Ad<ermeisfer,,
wtc 12, t2 Ps
Grundousrüslung:

Lg  I  o , r ,  1 . -Zy l inder -D iese lmotor  12  pS be i  2000 U/min . ,  lu l tgeküh l t ,  m i f
O ldruckonze iger ,  O lbod lu f l f i l l e r  und Fern lhermomeler ,
Gef  r iebe  :  6  vorwör ls - . .und 2  .Rüc* .wör fsgönge,  D i f fe ren l io lsper re ,  zop l -
welle 

,normol und .gongobhöngig scholtbor, Fri f5bremse mif Einzel iodbremsung
und Hondbremse fes fs le l lbor .
1.2-Volt-Anlosseronloge mil  Boflerie, Lichlmoschine, kompl. Lichlonloqe, sleck-
dose lü r  Anhönger  .und s igno lhorn ,  vers le l lbore  Anhöngesch iene,  h i i fe re  An-
t rongekupp lung und vorderes  Zugmoul ,  h in rere  Kor f lügJ l  m i t  s i t zbüge l ,  I  sorz
Werkzeuge.

B e r e i f u n g  :  v o r n  5 . 5 0 X  1 6  A s
hinten 7 X 30 AS yerkoufspreis DM 6 070,00

Reifenpreisoulschlog bei
Re i fen  5 .50  X 16  AS i  7  X  30  AS nelf o DM 28,00

Wesseler-Gerötetröger Typ,,A*ermeister,,
wtc tg,  lg Ps
Y o lo  r  :  .2-zy lnder-Dieselmofor  1B pS bei  2 000 U/min, ,  ruf tgekührf ,  mi t  o l -druckonzeiger ,  Olbodluf t f i l ter  und Fernfhermomeler .
G e I r i e b e : 5 Vorwörlsgönge. und . 1 .Rückwörlsgong, Dif f erenliolsperre, Zopf_wel le,noimol  und gongobhöÄgig schortbor  lnr r -u" i - i -öä"gi  i r - r , iu i "Ä ' r " , i r
Ernze r rodb remsung  und  l es l s l e l l bo re  Hondb remse .



12-Volf-Anlosseronloge mil  Bol lerie, Lichlmoschine, kompl. Lichlonloge' Sleck-
dose lü r  Anhönger  und S igno lhorn ,  vers fe l lbore  Anhöngesch iene,  h in fe re  An-
höngerkupp lung und vorderes  Zugmoul ,  h in le re  Ko l f lüge l  mi l  S i l zbü9e1,  1  So lz
Werkzeuge.  l

B e r e i { u n g  :  v q r n  5 . 5 0 X  1 6  A S
h i n l e n  8 X 3 2 A s

Reifenpreiroufschlog bei
Re i fen  5 .50  X 16  AS i  8  X  32  AS

Verkcufspreis DM 7 350,00

nello DM 39,00

Zuso l zous rüs lungen  f ü r  Typ  WLG l 2  und  WLG l 8 :

K r i echgönge ,  3  Vo rwö r l s -  und  1  Rückwör l sgong  fÜ r  12  PS

Kr i echgong  f ü r  18  PS

O lhyd rou l i s che r  K ro f l hebe r  h i n l en

Dre ipun  k l ou lhöngung

Olhydroul ischer Krof fheber vorne mi l  2 Zyl inder
'Olhydrouf  

ischer Krof lheber vorne mi l  2 Zyl inder ohne hinferen

Hubges fönge  {ü r  Anbouge rö le

Lodep r i l s che  (hyd rou l i s ch  k i ppbo r )

R iemenon l r i eb  l ü r  12  PS

R iemenon f r i eb  no rmo l  f ü r  18  PS

R iemenon f r i eb  m i l  du r chgehende r  Zop lwe l l e

Be l r i ebss lundenzöh le r  ( e l ek l r i s ch )

Lu f l pumpe  m i l  4  m  Sch louch  l ü r  Zop lwe l l enon l r i eb

S i l z k i ssen  m i l  Rücken lehne  (Schoumgummi )

R ückfohrscheinwerf  er

Bremsl ichl

Se i lw inde  .  (P re i s  ou f  An f roge )

Möhon f r i eb  f ü r  ' l  2  PS

Möhwerk  1 ,35  m  fü r  12  PS

Möhwerk  1 .35  m  fü r  18  PS  m i l  An t r i eb

Möhwerk  1 ,50  m  fü r  18  PS  m i f  An l r i eb

Dünge rge rs l r eue r  f ü r  F ron lonbqu

Zwischenochs-Dr i  I  lmosö i  ne

An l r i ebswe l l e  f ü r  D r i l lmosch ine  und  Dünge rs l r eue r

Zwischenochs-Viergelen k-A nboupl lu g

Anbouhockge rä le :  2  Anbou -Pq ro l l e l og romme m i l  Ke l l en

2-reih ig Lochen

2 - re i h i g  Höu fe l n  ( 1  vo l l e r ,  2  ho lbe  Höu f l e r )

2-reihig Hocken

Rübenous rüs lung  4  Re ihen ,  2  m  m i l  V i e l -
'  zweckpo ro l l e l og rommen  und  Schu l z ro l l en

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

140,00
1 '10,00

7't 0,00
2l0,00
495,00
660,00
165,00
355,00
165,00
215,00
2s0,00
65,00

1 10,00
22,00
18,00
15,00

9s,00
650,00
770,00
795,00
715,00

1 1 0 0 , 0 0
120,00
646,00
180,00
131 ,00
167,OO
83,00

DM 646,00

V y ' e s t l ö  i s r i e  V e r e i n s d r u c l e f e i ,  M ü n s i e r  l W e : l f  J
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Preisliste Nr. 159
gültig ob 15. April 1959

Sönrtliche Preise verstehen sich ob Werk Altenberge.

Alle Preise sind Togespreise. Berechnet werden die

om Toge der Lieferung gültigen preise.

Technische Angoben sind unverbindrich.

H. Wesseler OHG . Altenberge (Westf.)
schf epper- und Fqhrzeugbou " Fernruf , Artenbe rge z7g



ls Ps ;ll,sE
Grundousrüstung:

lüotor MWM, luftgekühlt, Leistung l5 PS, Hubroum.l040 
ccm, mit elektrischem Anlosser, Olbodluftf ilter, Ol-

d rucko nzeiger, Fernthermometer,
Getriebe ZF, 6 Vorwörtsgöoge, dovon I Kriechgong,
2 Rückwörtsgöhge, Differentiolsperre, normole Zopfwelle,
Wegzopfwelle, Einzelrodbremse, Hondbremse,
,{nröncrekupplung drehbor in Gummi gelogert, Anhönge-
schiene umdrehbor, hintere Kotf lügel mit Sitzbügel, kompl.
Lichtonloge und Werkzeug.
Bereif ung: vorn 4.A0 / 16 AS Verkqufspreis

hinten 7 x3A AS DM 5 750,00
Mehrpreis bei Bereif ung hinten 8>( 28 AS DM 120 00

Zusotzousrüstung :
Gefederte Vorderochse
Wcrmluftheizunc
Superkriechgönge, 3

I Rückwörtsgong
Olhydrculischer Kroftheber
Dreipunktoufhöngung kompl. .
Boos-Frontloder Gr. 1, Nutzlosi 300 kg,

für Schlepper mit hydrl. Kroftheber
Hydroulik nur für Frontloder
Stolldunggobel für Frontloder
Erdschoufel für Frontloder
Rübengobel für Frontloder
Heugobel für Frontloder
Heugobelverlöngerung für

DM 100,00
DM 75,00

Vcrwöris- und

Frontloder

r 50,00
7,]0,00
2.l0,00

I 080,00
450,00
240,00
220,00
380,00
395,00
245,04

DM
D^
DM

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

2



Mö h o ntrieb
Mö hwerk I ,35 m g leich 4tlz'
Riemeno ntrieb
Betriebsstu ndenzöh ler
Ackerschiene mit Plottform .
Vordere Kotflügel
!opfwellenluftpumpe mit 4 m Schlouch
Sitzkissen mit Rückeniehne .
Ve rste I I bo re r G e rötes ch e i nwe rf e r
Bremslicht
Vordere Bollostgewichie
Hintere Bollostgewichte
wetterverdeck m. scheibenwischer (bei Mitrg.)
Y^"]t-.ty:yd_eck I,S:leibenwischer. (ü. Noch tg )nl- r \.-"'-*rrone mrt Fenster für Wetterverdeck
Blinklichtonloge
h.. I . . 

-

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

99,00
665,00.l75,00

60,00
65,00
35,00

I 
.l0,00

20 00
25,00.I5,00

.l05,0c

215,00
?Qq nn

435,00
I 
,l0,00

35,00.]0,00

20,00
Begrenzungslompen

Seilwinde

Rückspiege!

Bergstütze
. Preis ouf Anfroge

.Preis ouf Anfroge

3*



Typ

20 PS wr 20 E

Grundsusrüslung:

Motor MWM, luftgekühlt, Leistung 20 PS, Hubroum
.I400 

ccm mit elektrisechm Anlosser, Olbodluftfilter, Ol-
drucl<o nzei ger, Fernthermometer.

Getriebe ZF, 5 Vorwörts- und I RÜckrvörisgong, Differen-
iiolsperre, normole Zopfrvelle, V/egzopfwelle (nur bei
5-Gong-Getriebe), Einzelrodl:remse, Hondbremse.

Arrhöngekupplung drehbor in Gunrmi gelogert, Anhönge-
schiene versteilbor und urnrdrehbor, gefederte SchwinE-
ochse, hintere Kotflügel mit Sitzbügel. kompl. Lichtonloge
und Werkzeug.

Bereif ung: vorn 4.50 ': 16 AS Verkouf spreis
h inien 7 "' 30 AS DM 7 t 80,00

Mehrpreis bei Bereif u ng h inien B ' 28 AS DM I20,00
Mehrpreis bei Bereifung lrinten 10,24 AS DM 300,00
Mehrpreis bei Bereif ung hinien B.' 32 AS DM 200,00
Mehrpreis bei Bereif ung hinten l0 )'..28 AS DM 330 00

Tusatzausrüslunq:

Wormluftheizung
Superkriechgong
Olhvdrou lischer Kroftheber
Dreipu nktoufhcingu ng kompl.
Boos-Froniloder Gr. I Nutzlost 300

Schlepper mit hydrl. Kroftheber .
Hydroulik nur für Frontloder .
Stolldunggcrbel für Frontloder
Erdschqufel für Frontloder .

I l'..

Kg Tur

D^Ä 85,00
DM 120,00
DM 920,00
DM 220,0A

DM I 080,00
DM 450,00
DM 240,00
DM 220,00

-4-



Rübengobel für Frontloder .
Heugobel für Frontloder
Heugobelverlöngerung für Frontloder
Möhwerk mit Antrieb I ,35 g leich 4tiz'
Möhrverk mit Antrieb 

.l,50 
gleich 5'

Riemenontrieb
Riemenontrieb mit durchgehender
Betriebsstuncienzö h ler, el ektrisch

Weiterverdeck

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

DM
DM
DM
DM
DM

390,00
385,00
245,04
790,00
820,00
225,A0
250,00
60,00
70,00
35,00

I .|0,00

20,00
25,00.l5,00

.l05,00

2.I5,00

435,00
I 
.I0,00

35,00.l0,00

20,00

1":tr"'1"
Ackerschiene mit Plottform
Vordere Koiflüoel
Zopfwellenluftpumpe mit 4 m Schlouch
Sitzkissen mii Rückenlehne .
Geröiescheinwerfer, verstel lbor
Bremslicht
Vordere Bollosigewichte
Hintere Bo llostqewichie
Wetterverdeck mit Scheibenwischer

(bei Mitlieferung)
WetterverCeck mit Scheibenwischer

(bei Ncchlieferung)
Plone mit Fenster für
Blinklichtonloqe
Rücksp ieg e I
r\lDegrenzungstompen

Seilwinde
nDergsTutze

DM 39s,00

Preis ouf Anf roge

Preis ouf Anf roqe
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Typ
26 PS WL 26 E

Grrindcusrüstung :

Motor MWful, luftgekühlt, Leistung 26 PS, Hubroum
2080 ccnr, mit elektrischem Anlosser, Olbodluftfilter, Cl-
cl rucl<cr nzei ger. Fernihermomeier.
Getriebe ZF, 5 Vorwöris- und I Rückwörtsgong, Diff eren-
iiclspel-r3, Zopfwelle, Einze!roiirremse, Hondbremse.
Anhöngekrrppiung clrehbcrr in Gummi gelogert, Anhönge-
schiene unrclrehbcr, gefederfe Schwingochse, hintere
Kctflügei mit Sitzbügel. kornpl. Lichtonloge und Werkzeug.

Bereifuirg: vorn 5,00' 16 AS Verko'rfspreis
hinien B '32 AS DM I 680,00

fVlehrpreis bei Bereif ung hinten l0 28 AS DM 
.l50,00

Zusü?znrrsr'üsiunE:

V/c rr-n luf tn e izu n q
3'-rperi.riechgong uncl W"gzopfwelle
Olhvcroul isclier Kroftheber'
Dreipunktcu Fhöng ung kcr.rpl.
Soos-Frontloder Gr. 2 lrlutzlost 450

Schlepper rfrit hy,drl. Krcftheber .
Hydroulik ni.ir für Frontlader
Stolldunggobel für Frontiader
Erdschoufel für Frontloder .
Rübengobel für Froniloder
i-leugobel fi;r Frontloder
Heugobelverlöngerung für Frontloder
ivlöhwerk mit Antrieb 1,50 gleich 5'
Rieme no ntrieb
Riemenontrieb mit durchgehende r Zapfwelle

-6-

DA,1 85,00
DÄ,l I20,00
D tu1 960,00
DM 220,00

DM I 500,00
DM 470,00
DM 300,00
DM 300,00
DM 405 00
DM 465,A0
DM 305,00
DM B2O,OO
DM 250,00
DM 290,00



Betriebsstundenzöh ler elektrisch
mit Ploitf orm

ügel

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

DM

DM
DM
DM
DM
DM

60,00
70,c0
40,00

I I0,00
20,00
25,00
I5,00

I I0,00
250,00

4.l0,00

450,00
I 10,00
3s.00
r 0.00
20,00

Ackerschiene
vordere Kotfl
Zopfwellenluftpumpe mit 4 m
Sitzkissen mii Rückenlehne .
Gerötescheinwerfer verstellbor
Bremslicht

Sch lo u ch

r r I n llvorclere öollos
Hintere Bollos
Wette rve rdeck

tg ewich te
tgewichte

mii Scheibenwischer
(bei Mitlief eru ng)

Wetierverdeck mit Scheibenwischer
(bei lrlochlieferung)

Plcne mit Fenster für Weiterverdeck
Blinklichtonloqe
Rückspiegel
nlbegrenzungsrompen

Seilwinde
?\5e rCIslutze

Preis ouf Anf roge

Preis ouf Anf roge
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Typ

50 PS WL 50 E

Grundsusrüstung :

Motor MWM, luftgekühlt, Leistung 30 PS, Hubroum
2080 ccm, mit elektrischem Anlosser, Olbodluftfilter, Ol-
druckonzeiger, Fernthermomeier.
Getri ebe 7F, 6 Vorwörisgönge, dovon I Superkriechgoilg,
I Rückwörtsgong, Differentiolsperre, normole Zopfwelle,
Wegzopfwelle, Einzelroclbrem.se, Hondbremse,
Anhöngekupplung drehbcrr in Gummi gelogert, Anhönge-
schiene umdrehbor, gefederte Sclrwingochse, hintere Kot-
flugel mit Sitzbügel,, kompl. Lichtonloge und Werkzeug.

Bereifung: vorn 5,00''.16 AS
hinten l0:'l 28 AS

Zusqtzo usrüslung :

Wormluftheizuno
Clhydroulischer Kroftheber
Dreipunktoufhöngung kompl.
Boos-Frontloder Gr. 2 N utzlost 450

Schlepper mit hydrl. Kroftheber .
Hydroulik nur für Frontloder
Stollciunggobel fUr Fronilode r
Erdschoufel frir Frontloder .
Rübengobel f ür Frontloder
Heugobel für Frontloder
Heugobelverldngerung für Frontloger
Möhwerk mit Antrieb 1,50 gleich 5'.
Riemenonf rieb
Riemencntrieb mit durchgehender Zopfwelle
Betriebsstundenzöhler elektrisch

Verkqufspreis
DM g 500,00

I
N\J

?r t r
| \Jl

DM
DM
DM

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

85,00
960,00
220,04

I 500,00
47 0 ,00
300,00
300,00
405,00
465,00
305,00
820,00
250,00
290,00
60,00

-8-



Ackerschiene mit
vordere Kotflüoel
Zopfwellenluftpumpe mit 4 m
Sitzkissen mit Rückenlehne .
Gerötescheinwerfer verstel I bo r

mii Scheibenwisclrer

P loitf o rm DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

DM

DM
DM
DM
DM
DA4

70,00
40,00

I I0,00
20,00
25,00.l5,00

I 
.l0,00

250,00

4.]0,00

450,00
'i 'l 

f\ Af'
I l\J/UU

35,00,j0,0c

20,00

Sch lo u ch

Bremslicht
Vordere Bo I lostgewichte
Hintere Bollostoewiclrte
Wetterverdeck mit Scheibenwischer

(bei Mitlg.)
Vi eite rve rdecl<

{bei Nochlg,)
Plone mit Fensrer für Weitervei'deck
nt' I t. | , r
bil!1Kl:cntonlocP

Rückspiegel
nlsegrenzungslomDen
at 'l ' r

)etlwtnde

Rarnciiiizo
etvtLv

Preis ouf Anf roge

Preis cuf Anf roge

I



Tvp
50 PS wr 250 E

Grundsusrüstung:

Motor ^ WM, luftgekühlt, Leistung 30 PS, Hubroum
20?,A ccm, n'rii elektrischem Anlosser, Olbodluftfilter, Ol-
i rucl<cr rrzei g er, Fe rrrthermometer.
Getriebe 7F mit Klcruenscholtung, B Vorwörisgcinge, do-
vcn 2 Suoer-t<r'ieclrgcrnge, t- Rückwortsgöilge, Differentiol-
slei-re, nu'riicle Zcptwelle, schcltircr in 2 Gescirwinclig-
l<eiien, V/eEz:rpfwelle, eingerichtet iür Moior-zcpfwelie,
Ei n:el rodbrernse, Honol:remse.
Anhönge[<'.rpirlung dreirl--''or in Guinnii gelogeri, Anhönge-
schiene urnclrehbor, Doppelfederochse. hintere Kctflügel
:''il' Siizbügei, kompi. Licirtcnlcge uncl Wer'l<zeug.

Berei{ung va'n 5,50 16 .A.S Verksufsprels
n in len I 0 ' 2E AS DM 9 800.0CI

fl/lehrpreis i:,ei Ber-eifung hinien ll '28 AS Dln 280,00

Tusaf zcusrüstung:
A.'1 of o r'r cr n fr.n' o I I --':vYrrYU,

Wcrnrluftheizung
Dtul 24A 00

Clirvdrculischer Kroftheber
Dreipun ktoL;f höngung kcnrpl.
Boos-Frontloder Gr.2 für

hyclrl. Krcrftheber
Hydroulik nur für Frontloder
Stolldunggobel für Frontloder
Erdschoufel für Frontloder .
Rübengobel für Frontlader
Heugo bel f ur Froniloder

;,',
5cirlepper mrt

Dt/,
DM
D^

DM
DM
DM
DM
DM
DM

85,00
960,00
220,04

500,00
474,04
300 00
300,00
405,00
465,00

10



Heugobelverlöngerung für
Möhwerk mii Antrieb 

.l,50 Frontloder
gleich 5'.

305,00
820,00
250,00
280,00
60,00
74,40
40,00

I 
.l0,00

20 00
25,0C
tq nn
| ,J tW\J

I l0,cc
25C,C'3

'1.J0,00

/An nn

1 t o;oo
35 00
10,00
20m

DM
DM
DM

DM
DM
DM
DM
DM
Dtü
Dl'r1
DfuT
DM
D/U

D/ui

n Ä,1

D^/
DÄ4
nl r
iJlV\

T\rl
L) t.,1

Riemenontrieb
Riemenontrieb mit durchgehender
Betriebsstu ndenzöli I er e lektrisch
Ackerschien.e mit Plottform

a a llzo ptwe I te

vordere Koif lüoel
Zoofwelleniufipumpe mii 4 m Schlouch
Sitzkissen rnii Rückeniehne .
Gerötescheinwerfer verstel I bc r
B rems licht
Vcrdere Bc i iostgewichie
il intere Ba i lostcrervichie
\y'/etierverCeci< nrit Scheii:envyisclier

(bei rV\itlieterung)
Vt/eitervei'Cecl< niii Scheiirenwisclrer

fbei lrlcchlieferunc)
Plcne rnit Feirsier {ür- Wetierverc'eck
nl' I t. r , röInKttcntonioge
Rüc!<spiege!
Begrenzungslompen

Se ilrvin de

Bei'gsiLiize

nrrets out Alrl:'cc;e
n^.rrets oui Ar-rlrc:gC

11



58 t40 Typ

WL40E

Grundousrüslung:

Aiotor MWM, luftgekühlt, Leistung 38140 PS, Hubroum
3,l20 ccnn, mit elektrischem Anlosser, Olbodluftf ilter, Ol-
druckonzeiger, Fernihermometer.
Getri else ZF mit Klauenscholtung, 5 Vorwcirts- und I RÜck-
wörtsgonQ, Differentiolsperre, normsle Zopfwelle, W"g-
zopfwelle, eingericlriet fUr Motorzcrpfwelle, Einzelrod-
bremse, Horrdbremse.
Anlröngekrpplung, drehbor in Gummi gelogert, Anhönge-
schiene, Doppelfederochse, hintere Kotflügel mit Sitz--
bügel. kompl. Lichtonloge und Werkzeug.

Bereifung: vorn 6,A0":.16 AS
hinten ll)i28 AS

-,
Lusotzcrusrustung :
Wormluftheizung
r\ | ' ! ..
)uperKriec:rqonge 3 Vorwörts- unC I Rück-

u. Hydroulik

kg für

Verkouf spreis
DM I I 750,00

wörtsgong
lvloto rzo pfwe I le
Pumpenontrieb für Frontioder
Olhydroulischer Kroftheber

DM

DM
DM
DM
DM
DM

DM
DM
DM
DM
DM
DM

95,00

,l70,00

320,00
72,00

I 080,00
240.00

I 800,00
470,40
330,00
345,00
495,00
570,00

. I r alurerpunKtoufnongung
Boos-Frontloder, Gr. 3, Nutzlost 700

Schlepper mit hydrl. Krofiheber .
Hydroulik nur für Frontlqder
Stolldunggobel für Frontloder
Erdschoufel für Frontloder .
Rübengobei für Frontloder
Heugobel für Frontloder

12



Heugobelverlöngerung für Frontloder
Mö h o ntrieb

D^I 390,00
DM I30,00

r\4öhvrerk 
.l,50

R ie me n o ntrieb
Riemeno ntrieb
Beiriebsstunde

m gleich 5'

mit durchgehend er Zapfwelle
nzöhler elektrisch

Wetterverdeck
WeiierverCeck

n'r|rr i-ets ouI Antrcge
n'f|rrrets ouf Anfroge

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
D/\n
DM

Dfu1

D/Vl
DM
DM
DM
DÄA
DM

8.l0,00
264,00
290,44
60,00
45,00

I 
.l0,00

20,00
25,40,l5,00

I 
,l5,00

274,04

440,00

470,AA
I 
.l5,00

I 
.l5,00

35,00,l0,00

2A,AC

Vordere Koiflüqel
Zopfwellenluftpumpe mii 4 m Schlouch
Sitzkissen mii Rückenlehne .
Gerötescl-rei nwerfer verstel lbor
Bremslicht
Vorclere Bo I lcstgewichte
i-{ iniere Bo I lostqewichte
Wetterverieck mii Scheibenwischer

(bei Mitls.)
Wetterverdeck mit Scheibenwischer

(bei Noch lg.)
Plone mit Fensrer
Plone mit Fensier
Blinklichtonloge
Rückspiege I
nlDegrenzungstompen

Seilwinde
l-rDergslutze

rt tr
tul

lu r

13



Typ
45 PS wr 45 E

Grundsousrüstung:

Motor MWM, luftgekühlt, Leistung 45 PS, Hubroum
3.I20 ccm, mit elektrischem Anlosser, Olbodluftf ilter, Ci-
druckonzeiger, Fernthermometer.
Getriebe ZF mit Klouenschqltung.5 Vorwörts- und
I Rückrvörtsgong, Differentiolsperre, normole Zopfwelle,
Wegzcpfvrelle, eingerichtet für Motorzopfwelle, Einzel-
rocibremse, Hondbremse.
Anhcingekrpplung drehbor in Gummi gelogert, Anhönge-
schiene, Doppelfederochse, hintere Kotflügel mit Sitz-
bügel, kompl. Lichtonloge und V/erkzeug.

Eereif ung: vorn 6,0A',' 16 AS
hinten ll)<28 AS

Mehrpreis bei Berifung vorn 6,00><20 AS
h inren 

'l 
I )'< 38 AS

Mehrpreis bei Bereifung vorn 6,00.,(.20 AS
hinfen I3>(30 AS

Zusolzousrüslung :
Wo rm luftheizu ng
Superkriechgönge,4 Vorwörts- und I Rück-

wörtsgong
Motorzopfwelle

Verkoufspreis
DM t 2 950,00

Pumpenontrieb für Frontloder
Ol hydrou I ischer Kroftheber

'. nro:":"1

)

)DM
)

)DM

4.l0,00

600,00

95,00

'190,00

350,00
58,00

I80,00

DM

M
M
M
M
M

D
D
D
D
DDreipunktouf höngung 240,00

Boos-Frontloder Gr. 3 N utzlqst 200 kg f ü r
Schlepper mit hydrl. Kroftheber DM I 800,00

14



Hydroulik nur für Frontloder
Siolldunggobel fur Froniloder
Erdschoufel für Frontloder .
Rübengobel f ür Fronilcder
Heugobel f ür Frontloder
Heugobelverlöngerung für Frontloder
Mö ho ntrie b
lv1öhi.rerk 

,I,50 
m gleich 5 '

Rier-nenontrieb (seitlich ongebout)
Riemeno ntrieb f. Loh ndrescherbetrieb
Betriebsstundenzö h ler elektrisch
Acrerschiene mii Plottfcrm
Vordere Kctflügei
Zopfwellenluftpumpe niit 4 m Schlauch
Sitzkissen nrit Rückenlehne .
Geröiiesche r nwerier verste I ibo r
B rems liclrt
Vordere Bc lostgewichte
Hintere Bolostge'uviclrie
Wetierverdecl< mii Scheibenwischer

(bei Mitlief er'ung)
V/eiterverdeck mit Scheibenwischer

(bei I.Jcrchiieferung)
Plone mit Fenster für Weiierverdecl<
Blirrl,.lichtoniege
Rückspiegel
nrDegrenzungslompen

t.n rnlen

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
D l,^
DM
DM
DM
NTÄ
IJ IY\

DM

DA4
DAI
DM
D/\Ä
DM

470,04
330,00
345,00
495,00
570,00
390,00.l90,00

810,00
295,0A
390,00
60,00.]00,00

45,00
I "i0,00

20,00
25,00
l5,00

r I 5,00
270,00

DM 4AA,OA

5l 5,00
I i 5,00
35,00.l0,00

24,00
Druckluftonloge zum Bremsen der Anhön-

ger/ einschließlich Vorrichtung zum Auf-
pumpen der Bereifung DM I7S,AA

Seilwinde
nDergstulze

Preis ouf Anfroge
Preis ouf Anfroge

15



Typ
2A PS wtG 20

Gr*ndsusrüsf ung :

Mctor I'IWM, Luftkuhlung, Leistung 20 PS, Hubroum
.l400 

ccm, nrit elektrischem Anlosser, Olbodluftf ilter, Ol-
d rucko nzeigot, Fernthermometer.
Getriebe ZF, 5 Vorwöris- und I Rückwörtsgong. Differen-
tialsperre, normole Zapfwelle, Wegzopfweile (nur bei
5-Gong-Geiriebe), Einzelrodbremse, Hondbremse.
Aniröngekrppiung drehbor in Gummi geiogert, Anhönge-
sclriene versiellbor und umdrehbor, Spurweite vorne unci
lrinten B mol verstellbor bis 2 m,, hintere Kciflügel mit
Sitzbügel, konrpl. Lichtonloge und Werkzeug.
Bereifung: vorn 5,50 'r l6 AS

hinlen B)'32 AS
Zusalzsusrüslung :
Superkriechgong
Clhvdrculischer Kroftheber hinten
Dreipunktcufircingung kompl. .
Clhydroulischer Kroftheber vorne
Olhvdroulischer Kroftheber vorne

Verkquf spreis
DM 7 950,00

h inte re n
Boos-Frontloder, Gr. 1, Nutzlost 300 kg
Sto lldunggobel f ür Froniloder
Erdschoufel für Froniloder .
Rübengobel für Frontloder
Heugobel f ür Frontloder
Heugobelverlöngerung für Frontloder
Hubgestönge fur Anbougeröie
Lodepritsche (hydroulisch kippbor)

16-

Ionne

DM
DM
DM
DM

DM
DM
DM
DM
D[{
DM
DM
DM
DM
DM

,I20,00

7.l0,00
224,00
530,00

695,00
030,00
244,00
220,00
380,00
395,00
245,44
I65,00
370,00
225,0ARie me n o ntrie b



Riemenontrieb mii durchgehend er Zopfwelle
Betriebsstundenzöh ler elektrisch
Ackerschiene mit Plottform
Zopfwellenluftpumpe mii 4 m Schlouch
Siizkissen mit Rückenlehne .
Geröteschei nwerfer versiel lbo r
Bremslicht
Wetterverdeck mit Scheibenwischer

(bei Mitlieferung )
Wetierverdeck mii Scheibenwischer

(bei Nochlieferung)
nl' I l' I r IblrnKlrcnloniooe

DM 395,00

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

DM
DM
DM
n\^
ralr
L/JV\

DM
DM
DM
DM
D/,^

DM
DM
DM

250,00
60,00
70,00

I 
.l0,00

20,00
25,04.l5,00

435,00
?q nn

I 
.i0,00
,l0,00

20,0a

790,0a
820,0c
I85,00
750,00

r 250 00

190,00.l40,00

17 5,AA

Plorre mit Fen
P ii r'iz. n ian a I

|.."ti"'
Begrenzungslompen
Seilwinde
Bergstütze
lv1öhn,erk mit Antrieb
Mö hrverk mii Antrieb 5'
l- t f Ilrrontzo ptwe il e
Dürrgerstreuer für Frcnicrnbou
Zvrischeno chs-Auf bo u d ri I I rnosch i rr e
Antriebswelle für Drillmoschine und

Düngerstreuer
Zwischenochs-Viergelen k-An bo u pf lug
An bou hockgeröie:

2 Anbou-Porollelelogromme m. Keiten
/\ 'l . | |r-retntq Locnen
2-reihig Höufein

sier für Wetterverdeck

n ' ' ^ 
fa-'-,arretsouiAN,,*--

Pi-eis ouf Anf roge
^1 

'.'

DM 165,00
DM 67A,AA

Rübenousrüstung 4 Reihen,2
Vielzweckporollelogrommen und
rollen

m mit
Sch utz-

DM 679,00

17



Weitere Geröte ourf Anfroge

Die Typen WL 15 E Wl- 20 E, WL 26 E,

WL 30 E u. \^/L 230 E sind ouch in Wosser-

1<ühiung ohne Mehrprels lieferbor,

Preise für 
.l5, 

20 unC 26 PS Schmolspur-

sciriepper cuf Anfroge.

18 -





Preisliste Nr. l/61
gült ig ob 15. Jonuor l96l

Sömtl iche Preise verstehen sich ob Werk Al lenberge.

Alle Preise sind Togespreise. berechnet werden die

om Toge der Lieferung gühigen Preise.

Technische Anderungen jederzeit vorbeholten.

H" Wesseler OHG. Altenberge (Westf.)
Schlepper- und Fohrzeugbou Fernruf : Altenberge 279



rsPs W IJl,,,
Motor: MWM, 15 PS - Einzylinder-Vierto kt-Diesel-Mofor,
luftgekühlt, Hubroum 1040 ccm, Olbodluftf i l ter, Oldruck-
onzeiger, Fernlhermometer, Fußgos und Hondgos fest-
stel lbor.

Gelriebe: ZF.6 Vorwörtsgönge, dovon 1 Kriechgong,
2 Rückwcirtsgönge, Getriebezopfwelle mit Normdrehzohl
ols Wegzopfwelle scholtbor, D if ferenlio lsperre, Fuß-
bremse ols Einzelrodbremse verwendbor, Hondbremse
feslstel lbor.

Licht- und Anlosseronloge r
losser 1,8 PS, Lichtmo sch ine
Sfondlicht, 2 Schlußleuchten

hinlen

Ve*oulspreis:
ob Werk Altenberge

12 Volt, Botterie 70 Ah, An-
90 Wott. 2 Scheinwerfer mit
mit Ken nze ieh enbeleuchtu ng,

Signolhorn, 7-pol. Steckdose.

Sonslige Ausrüslung: Spurweite des Schleppe rs 1,25 m,
durch Drehen der Scheibenröder bis 1,5 m verstel lbor,
Anhöngekupplung hinten drehbor in Gummi gelogert.
Anhcingekupp lung vorn und hintere Anhöngeschiene fest,
Zopfwellensch ulz, gefederfer Fohrersitz. große hintere
Kolf lügel mit Sitzbügel, Trittbleche, Werkzeugkosten mit
Werkzeug, gesomte Olfül lung und l0 ltr. Dieselkroftstoff,
Kro ftfo h rzeu g brief.

Bereifung: vorn 4.00x]6 ASF

7x30 AS

4.OOX 16 ASF
oder

8x28 AS

DM 5 850,00

-2-

DM 5 970,00



SonderousrÜslung: Preise DM bci

Vorderrodfederung
Ulhydroulischer Kroftheber ..
Dreipunktoufhöngung kompl. .
Senkdrossel für Hydroulik .
Roddru ckverslö rker für Hydroulik
Lonoe Ackerschiene f. Hydr. stolt kurze
Booi - Frontloder Gr. 

' l '  
ohne Arbeits-

werkzeuqe
für Schlöpper mit Hydroulik
für Schleoper ohne Hvdroulik .

Beschwe rdäsewicht fü; Dreipunktouf-
höngung Tür Frontloderbelr ieb

Wo rm lu f the izu ng
Vordere Kotflügel .

r 180 00
r 630,00

Mitl.
r0000
730 00
21000
65.00'It500

30,00

35 00
98 00

665 00
650 00
27,00

185 00
46,00
55,00

6s 00'r20 00
19,00
25 0A

105 00
205 00
425 00
r3000
40 00
r5 00
20,00

Nochl.

780 00
22000
70 00

r35 00
57,00

1230 00
1690 00

45 00
75 00
39 00

104 00
670 00
660 00
30 00

r90 00
50 00
55.00

75 00'120 00
]9 00
30 00

11000
215 00
465 00
140 00
43 00
28.00
24,00

45 00
65 00

Möhontrieb
Möhwerk 4t/z' mil
Mdhwerk 4rlz' mil
Inneres Spurblech
Kremenontrreb
Len k rod- Feststel lein richtu n g
Slundenzdhler

Seilwinde ouf Anf roge

Ackersch iene mit Plottform
für Schlepper ohne Kroftheber

Zopfwellenkömpressor m. 5 m Schlouch
Sitzkissen mit Rück en le h ne
Verstellborer Gärötescheinwerfer
Vordere Bolostgewichte .
Hinlere Bolloslqewichte
Wetterverdeck ir i t  Scheibenwischer
Plone mit Fenster und Rückspiegel .
Bl inkl ich to n log e
Bremslichl
Beg renzu ngs lo mpen
Seilwinde ouf Anf rt

Hondoushebung.
Hydrou l iko ushebung
für Möhbolken .

-5-



Typ

20 PS wt20E

Motor: MWM, 2o PS - Zweizylinder-Viertc kt-Diesel-
Motor, luftgekühlt, Hubrounr 

-|400 
ccm, Olbociluftf i l ter,

Oldruckonzeiger, Fernlhermometer, Fußgos festslel lbor.

Gefriebe: 7F,6 Yorwörtsgönge, dovon i Kriechgong,
I Rückwörtsgong, Getriebezopf welle mit Normdrehzohl
ols Wegzop{welle scholtbor, Differentiolsperre, Fußbrem-
se ols Einzelrodbremse verwcndbor, Hondbremse fest-
stel lbor.

l icht- und Anlcsseronloge: l2 Volt, Bctterie 70 Ah, An-
losser 1,8 PS, Lichtmoschine 90 Wott, 2 Scheinwerfer mit
Stondlicht, 2 Schlußleuchlen mit Ken nze ich en beleuchtu ng,
Signolhorn, 7-pol. Steckdose.

Sonstige Ausrüsfung: Vorderochse gut obgefedert, Spur-
weite des Schleppers 1,25 m, durch Drehen der Scheiben-
röder bis 1,5 m verslel lbor, Anhöngekupplung hinien
drehbor in Gummi gelogert, Anhöngekupplung vorn fest,
hintere Ackerschiene verstel lbor und noch vorne drehbor,
Zopfwellenschutz, gefederier Fohrersitz, große hintere
Kotflügel mir Sitzbügel, Trittbleche, Werkzeugkosten mit
Werkzeug, gesomte Olft i l lung und 10 ltr. D iese lkroftstoff,
Kroflfo h rzeug brief.

Bereifung: vorn 4.50). 16 ASF

hinten 8X32 AS

5.00 )^: l6 AsF
oder

IOX28 AS

Verkoufspreis:
ob Werk Allenberge: DM 7 700,00

-4-

DM 7 830,00



Olhydroulischer Kroftheber
Dreipunktoufhöngung kompl.
Senlidrosse I f ür 

-Hväroulik'

Roddruckverstörker' für Hvdroulik
Longe Ackerschiene f. Hydr. stott kurze
Boos- Frontloder Gr.. l  ohne Arbeits-

werKzeuge
für Schlepper mit  Hydrou l ik
für Schlepper ohne Hydroul ik

Sonderousrüslung: Preise DM bei

4t/ t 'm.Hondoush.
Vordere Kotf lüqel
Möhwerk mit A-ntr ieb
Möhwerk mit  Anlr ieb 4t/ t '  m.Hydr.oush.
Möhwerk 5'Mehrpreis
Inneres Spurblech für Möhbo lken
Riemenontrieb normql
Riemenontrieb mit durchgeh. Zopfwelle
Le n krod-Festste l lein richtu n o
Stundenzcihler . ".
Ackersch iene mil Plqttf orm

für Schlepper ohne Kroftheber
Zopfwellenkompressor mit 5 m Schlouch
Sitzkissen mit Rückenlehne
Verstel lbo rer Gerölescheinwerfer
Vordere Bollostqew
Hihtere Bollost!ew
Wetlerverdeck mit

Mill.
820,00
22040
65 00

r 15,00
30,00

r 180 00
r 630,00

s0.00
Bs 00
35 00

790 00
770 00
30 00
27,00

225.00
250,00
46 00
55.00

65 00
120.00
19,00
2500

r05.00
215,00
445W
130,00
40,00
l5 00
20,00

Nochl.
870,00
230,00
70,00

140,00
57,40

1230 00
r 6?0,00

50,00
98.00
39,00

800 00
78s,00
45,00
30,00

230.00
255 00
50.00
55,00

80.00'r20 
00

r 9,00
30 00

110 00
225,00
485.00
r 35,00
43,00
28,00
24,00

ichi für Dreipvnktouf-
Fron t lo derbetrieb \ .
s

Beschwerdegew
höngung für

Wo rm lu fth e izu n

Blinkl ichtonloge
Bremslicht
Beqrenzunoslomoen
Sei' iwinde 

-ouf 
Änf r

ichte
ichte
Scheibenwischer

Plone mit Fensler und Rückspiegel

oge

-5--



Typ
26 PS wr26E

Molor: MWM, 26 PS - Zweizylinder-Viertokt-Diesel-
Motor, luftgekühlt, Hubroum 2080 ccm, Olbodluftf i l ter,
Old ruck o nze iger, Fernlhermometer, Fußgos feststel lbor.

Getriebe: 7F,6 Yorwörtsgönge, dovqn I Kriechgong.
1 Rückwörtsgong. Getriebezopfwelle mit Normdrehzohl
ols Wegzopfwelle scholtbor, Dif ferentio lsperre, Fußbrem-
se ols Einzelrodbremse verwendbor, Hondbremse fest-
stel lbor.

l icht- und Anlosseronloge: l2 Volt, Bofferie 70 Ah, An-
losser 1,8 PS, Lichtmosch*ine 90 Woit, 2 Scheinwerf er mil
Slondlicht, 2 Schlußleuchten mit K en nze ichen beleuchtu n g,
Signolhorn, 7-pol. Steckdose.

Sonstige Ausrüstung: Vorderochse obgefedert, Spurweite
des Schleppers 1,25 m, durch Drehen der Scheibenröder
bis ' l ,5 

m verstel lbor, Anhöngekupplung hinten drehbor
in Gummi gelogert, Anhöngekupplung vorn fesf, hintere
Ackerschiene verslel lbor und noch vorne drehbor, Zopf-
wellenschulz, gefederter Fohrersitz, große hintere Kot-
f lügel mit Sitzbügel, Tri t tbleche, Werkzeugkosten mit
Werkzeug, gesomfe Olfül lung und 15 ltr. Diese lkroftstoff,
Kroftfo hrzeug brief.

Bareifung: vorn 5.00X i6 ASF 5.00x I6 ASF
oder

hinten B>(32 AS IO^28 AS

Verkoufspreis:
DM 8 920,00ob Werk Altenberge:

-6-

Dl 9 070.00



Sonderousrüstung: Preise DM bei Mirl. Nochl.

00
00
00
00
00

Olhvdro ulischer Kroftheber
Dreipunktoufhcingung
Senkdrossel für Hvdroulik
Roddruckverstcirker' für Hvdroulik
Lonoe Ackerschiene für Hvdr. slolt  kurze
Booi-Fronlloder Gr. 2 bhne Arbeits-

werkzeuge
für Schlepper mit Hydroulik
für Schlepper ohne Hydroulik

Be schwe rdegewich t für Dreipunktouf-
höngung für Frontlo derbetrie b

Wo rm lu f l  heizu ng

960
220
65

il5

Vordere Kotf lügel
Möhwerk mit A"ntrieb S' mit 'Honioush.'
Möhwerk mit Antrieb 5' mit Hydr.oush.
lnneres Spurblech für Möhbolken
Riemenontrieb normol
Riemenonlrieb mit durchgeh. Zopfwelle
Lenkrod Feststel lein richtu ng
Stundenzcih ler
Ackerschiene mit Plottform

für Schlepper ohne Kroftheber
Zopfwcllenkompressor mit 5 m Schlouch
Sitzkissen mit Rückenlehne

r 700 00
2170 00

75 00
85 00
40 00

820 00
800 00

27 00
250 00
280 00
46 00
55,00

.00
00
00
00
00
00

00
00
,00

75
9B
45

830
Br0

30
255
285
50
55

Verslel l  borer Gerötescheinwerfer
Vordere Bclloslgewichte
Hintere Bollostqewichte
Wetterverdeck ir i t  Scheibenwischer
Plone mit Fenster und Rückspiegel
Blink l ichto n loge
Bremslichi
öegrenzu ngsro mpen
Seilwinde ouf Anf roge

70
120
l9
25

120
250
485
130
40

00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00

t5
20,

'1020 00
230 00
70 00

140 00
JU 57,00

r7B0 00
2250,00

85 00
120 00'19 00
30 00

125 00
260 00
52s 00
13s 00
43 00
28 00
25,00

-7 -



Typ
50 PS wt50E

Motor: MWM, 30 PS-Zwe izyl in de r-V ie rto kt- D iesel-Moior,
luftgekühlt.  Flubroum 2080 ccm, Olbodluf t f  i l ter, Oldruck-
onzeiger, Fernt h ermo meier, Fußgos feststel ibor.

Ge$riebe: ZF,6 Yorwörtsgönge, dovon 
. l  

Kriechgong,
I Rückwörtsgong, Getrie bezopfwe l le mit Normdrehzohl
ols Wegzopfwelle scholtbor, Differentiolsperre. Fußbrem-
se ols Einzelradbremse verwendbor. Hondbremse fest-
stel lbor.

Licht- und Anlosseronloge: 12 Volt, Bcilerie 70 Ah, An-
losser 1,8 PS, Lichtmoschine 90 Wott, 2 Scheinwerfer mii
Stondlichi, 2 Schlußleuchten mit Kennzeichenbeleuchlung,
Signolhorn, 7-pol. Steckdose.

Sonstige Ausrüslung: Vorderochse obgefedert, Spurweite
des Schleppers 1,25 m, durch Drehen der Scheibenröder
bis 1,5 m versfel lbor, Anhdngekupplung hinten drehbor
in Gummi gelogerf, Anhöngekupplung vorn fest, hintere
Anhöngeschiene noch vorne drehbcr. Zopfwellenschutz,
gefederter Fohrersitz, große hintere Kotflügel mit Sitz-
bü9e1, Trittbleche, Werkzeugkosten mit Werkzeug, ge-
somte Olfül lung und l5 ltr. D ieselkro f tstoff, Kroflfohr-
ze'uobrief.

Bereifung:

Verkoufspreis:
ob Werk Altenberge:

oder

DM 9 40{1,00

vorn 5.00 >< 16 ASF

hinten 10x28 AS

5.50).16 ASF

IIX28 AS

-8-

DM 9 500,00



So:rderousrüstr:lrg : Preise DM bei Mit l .
960 00
220 00
65 00

|t5 00
30,00

r700 00
2170 00

75 00
8s,00
40 00

820,00
800 00
27,00

250 00
280 00
46,00
s5,00

70 00
120 00
r 9,00
25 00

r 20.00
250,00
485 00
130.00
40 00
r500
20,00

Nochl.
1020 00
230 00
70 00

r 40,00
57,00

r 780 00
2250,00

7500
98 00
45 00

830.00
8r 0.00
30 00

255 00
285,00
50,00
55,00

85,00
120.00
r9,00
30 00't25,00

260.00
525,00
r35,00
43,00
28,00
25,00

Olhydrou l ischer Kroftheber
Dreipunktoufhöngung
Senkdrossel f i i r  Hydroulik
Roddruckverslörker-für l- lydroulik
Longe Ackerschiene für Hydr. stotl kurze
Boos-Frontloder Gr. 2 ohne Arbeits-

werkzeuge
für Schleper mit Hydroulik
für Schlepper ohnc f lydroulik

Beschwerdegewicht für Dreipunklouf-
nongung
rur Fronl loocroelneb

Wormluffheizung
voroere Norflugel
Mdhwerk mit Anlr ieb 5' mit Hondoush.
Möhwerk mit Antrieb 5' mit Hydr.oush.
Inneres Spurblech für lvlcihbo lken
Riemenontrieb normol
Riemenontrieb mit durchgeh. Zopfwelle
Lenkrod Feststel leinrichtung
Stundenzöhler
Ackerschiene mit Plottform für Schleooer

ohne Kroftheber . ' :
Zopfwellenkompressor mit 5 m Schlouch
Sitzkissen mit Rückenlehne
Verstel lborer Geröteschei nwerfer
Vordere Bollostgewichte
Hintere Bollostgewichie
Wetterverdeck mit Scheibenwischer
Plone mit Fenster und Rückspiegel .
Blinkl ichto n loge
B rems licht
Begrenzungslo mpen
Seilwinde tuf Anfroge

-9



Tvp
50 PS wt250 E

Motor: MWM, 30 PS - Zweizylinde r-Viertokt-Diesel-Motor.
luftgekühlt, Hubroum 2080 ccm, Olbodluftf i l ter, Oldruck-
onzeiger, Fernthermometer, Fußgos fesiste l lbo r.

Gefriebe: ZF, B Vorwörlsgönge, dovon I, Gong ols
Kriechgong, 4 Rückwörtsgönge, Molorzopfwelle mil 2
Drehzoh lbereichen, ols Wegzopfwelle scholtbor. Diffe-
rentiolsperre, fohrunobhöngiger Möhonfrieb, Fußbrernse
ols Einzelradbremse verwendbor, Hondbremse feststc!l-
bor.

Lichr- und Anlosseronloge: 12 Volt, Botterie 70 Ah, An-
losser 1,8 PS, Lichtmoschine 90 Wott, 2 Scheinwerfer mit
Stondlicht, 2 Schlußleuchten mit Ken nzeich enbeleu chtu n g,
Signolhorn, 7-pol. Steckdose.

Sonstige Ausrüsftrng: Vorderochse obgefedert, Spurweite
des Sch leppers I ,25 m, durch Drehen der Scheibenröder
bis '1,5 

m verstel lbor, Anhöngekupplung hinlen drehbor
in Gummi gelogert, Anhöngekupplung vorn fest, hintere
Anhcingeschiene noch vorn drehbor, Zopf wellenschutz;
gummigefederter Fohrersi lz, große hiniere Kctf lügel mit
Sitzbügel, Trittblcche, Werkzeugkosten mit Werkzeug,
gesomle, Olfül lung und l5 l tr .  Die selkro{tstoff,  Kroft-
tonrzeuobf le l .

Bereifung: vorn 5.50 X 16 ASF 5.50 x 16 ASF
oder

hinten l0x 28 AS

Verkoufspreis:
ob Werk Altenberge: DM 10390,00

I I t<28 AS

-  10 -

DM r0 670.00



Sonderourürlung: Preise DM bei Mil l . Nochl.

960 00Olhydrou I ischer Kroftheber
Dreipunkloufhöngung
Senkdrossel f  t i r  Hvdroulrr
Rodd rucl.:velstörker' f  ür Hydroul ik
Lsnqe Ackerschiene für Hvdr. slott kurze
Booi-Frontloder Gr. 2 bhne Arbeits-

werl<zeuoe
für Schle"pper nrit Hydroulik
für Scf lepper ohne Hydroulik

Besclrw: ideg ewicht für Dreipunktouf-
hcingung
für Frontloderbetrieb

Vy'o rm lrf iheizung
Vordere Kotf lügel
Mdhwerk 5' mif Hondoushebunq
Möhwerk 5' mit Hydroulikousheiung
Inrreres Spurblech f ir Mahbolken . 

-.

Riemcn,Jnirieb normcl
Riemencrrir ieb mit durchgeh. Zopfwelle
Lenkrod Fcststel leinrichtung.

22000
65 00

il5 00
30,00

1020 00
230 00
70 00't40 00
57,00

. 1700 00 1780 00

. 2170,00 225Q,00

00
00
00
00
00
00
00
00
00
00

00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
0020

Zopfwclicnkornpressor mil 5 m Schlouch
Silzkissen mit Rückenlehnc
Verstel lb:rer Gerötescheinwerfer
Vordere Bollostgewichte

Stundenzöhler
Ackerschiene mit Ploltform für Schlepper

ohne Kroftheber

Hiniere Bcllostgewichte
Wetierverdcck Äit Scheiben*L.i lui
Plone mil Feirster und Rückspiegel

75
85
40

8?_0
800

250
280
46
55

70
120
19
25't20

250
485
130
40
15

75 00
98 00
45 00

830 00
810 00
30 00

255 00
285 00
50 00
55,Q0

85 00
r20 00
19 00
30 00't25 00

260 00
525 00
r35 00
43 00
28 00
25,00

'Bl inklichtonloge
bre ms lr cnl
öeqrenzunostomoen
^ . Y .
)er lwrnde out Antroge

- 11 -



58r40 rvp
PS wt 540 E

Motor: lvlWM, 38140 PS - Dreizylinder-Viertokt-Diesel-
^491"r,. luftgekühlt, Hubroum 3120 ccm. Olbodlufrf i lrer,
Oldruckonzciger, Fernthermomcter, Fußgos feststel lbor.

Getriebe: ZF,3 Vorwörlsgönge, dovon l.  Gong ols
Kriechgong, 4 Rückwcirtsgöngc, Molorropfwclle Äit 2
Drehzohlbereichcn, ols Wegzopfwelle scholtbor, Diffe-
rentiolsperre, fchrunobhöngiger Möhontrieb, Fußbremse
ols Einzelrodbremse verwendbo., Hondbremse feststel l-
bo r.

l- icht- qrnd Anlosseronloge: l2 Volt, Boiterie . i05 
Ah. An-

losser 4 PS, Lichtmoschine 90 Wctt, 2 Schcinwerfer mil
Abblendlicht und Stondlicht, 2 Schlußleuchten mit Kenn-
zeich en beleu chtu ng, Signolhorn, 7-pol. Sieckdose.

Sonstige Ausrüstung: Vorderochse obqefedert, Spurweite
des Schleppers l,25 m. durch Drehen-der Sclieibenrcider
bis J,5 m verstel lbor, Anhöngekupplung hinlen drehbor
in Gummi gelogert, Anhöngekupplüng vorn u,nd hinl.ere
Anhöngeschiene fest, Zopfwellenschutz, verstel lborer
gummigefederter Fohrersitz, große hintere Kc{flügel mit
Sitzbügel,.^.Trittbleche, Werkieugkosten mir Wcikzeug,
gesomte Olfül lung und l5 ltr. D ieselkrofistcff, KrofI-
fohrzeugbrief.

Bereifung: vorn 6.00X'l6 ASF

hinten l I  X 32 AS

6.00)..20 ASF

1l x36 AS
oder

Verkoufspreis:
ob Werk Altenberge: Dl\Ä t2 440,00 DM 12720,00

-12 -



h
0
0
0
0
0

t.
0
0
U

0
0

Noc

140
250
70't40
60,

Mitl.
1080 00
24000
65 00

il5 00
40,00

1980 00
2450,00

Sonderousrüsfung: Preise DM bei

Olhydroul ischer Kroftheber
Dreipu nl<louf höngu ng
Senkdrossel für Hydroulik
Ro dd ru clcverstdrker' fü r Hyd rou l ik
Lonoe ,Ackerschiene für Hvdr. slott kurze
Booi-Frontloder Gr. 3 bhne Arbeiis-

werkzeuge
für Schlepper mit Hydroulik 2080 00

2550,00

75 00
ilo 00
50 00

830 00
Br000
30 00

265 00
295 00
50 00
55,00

75
95
45

820
800
27

260
290
46
55

B0 00
r20 00
r 9,00
25 00

r3000
270 00
530 00'r40,00
40 00
15 00
20 00

800 00
75,00

95 00
120 00
l9 00
30 00

135 00
280 00
570 00
145 00
43,00
28 00
25 00

850 00
80,00

00
00
00
00
0c
00
00
00
OJ
00

Vordere Bollosigewichte
Hinlere Bcl lostgewichte

Stundenzcihler
Ackerschiene mit Ploltform für Schlepper

ohne Kroftheber
Zopfwellenkompresscr nrit 5 m Schlouch
Sitzkissen mit Riicken leh na
Verstcl lb= rer Gerölesch e inwerf er

Wetterverdeck mit Scheibenwischer
und RückspiegelPlo ne m it Fenster

Blin kl ichto n loge
Brems l icht

Anhönger
Bereifung

Beg renzungs lo mpen
Druckluftonloge z. Bremsen d.
Vorrichtuno z. Aufpumpen der
Seilwinde 

-o 
uf Anf rooä

für Schlepper ohne Hydroul ik
B:schwcrdegewiclr t  fü; Dreipun ktou f-

höngung
frir Frontloderbetrieb

Wcrrn luftheizrrng
Vordere Kolf lügel
lv' lähwcrk 5' mii  Ho ndo ushebung
Möhwerk 5' rnit  Hydroulikoushebung
Inneres Spurblech für Möhbolken
Riemenonl r ieb normol
Riemenqntrieb mit durchgeh. Zopfwelle
Lenkrod Feststel leinrichlung

_15_



Tvp
45 PS wt 5{5 E

Motor: MWM, 45 PS - Dreizylinder-Viertokt-Diesel-Motor,
luftgekthlt, Hubroum 3120 ccm, Olbodluftf i l ter, Oldruck-
onzeiger, Ferntherinometer, Fußgos fests te l lbo r.

Gctriebe: ZF, B Vorwörtsgönge, dovon l. Gong ols
Kriechgcng, 4 Rückwörtsgönge- Motorzopfwelle mit 2
Drehzo h lbereichen, ols Wegzopfwelle scholtbor, Diffe-
rentiolsperre, fohrunobhöngiger /vlöhontrieb, Fußbremse
ols Einzelrodbremse verwendbqr. Hondbremse feststel l-
bor.

l ichr- und Anlosseronloge; l2 Volt, Bolterie 105 Ah, An-
lcsser ,1 PS. - Lichtmoschine 90 Wott, 2 Scheinwerfer mit
Abblendlicht und Stondlicht, 2 Schlußleuchten mit Kenn-
zeiche n beleuchtu n g, Signclhorn, 7-pol. Steckdose.

Sonstige Ausrüstung: Vorderochse obgefedert und Spur-
weite verstel lbor, Spurweite normol 1,5 m, Anhönge-
kupplung hinten drehbor in Gummi gelogerl.  Anlröngc-
kupplung vorn und hintere Anhöngeschiene fesi, Zopf-
wellenschutz, verstel lborer gummigefederter Fohrersitz,
große hintere Kotflügel mit Sitzbügcl, Trittbleche, Werk-
zeugkosten mit Werkzeug,gesomte Olfül lung und 20 l tr.
Dieselkroftstoff, Krqftfohrzeu g brief .

Bereifung:
vorn 6.00X16 ASF 6.00x20 AsF

1r x38 AS
ocler

f int- 1l x36 AS

Verkoufspreise ob Werk Altenberge:

oder
6.00x20 ASF

13x30 AS

DM 14t60,00DM t3880,m

-14-

D,|,l 14380,00



Sonderousrüslung: Preise DM bei

Olhydroulischcr Kroft l ieber

Mirl.
r 250 00
240 00
65 00

I  i  5.00
50,00

75,00
95 00
45.00

820 00
800 00
27,00

320 00

46,00

90 00
r 20,00
19 00
25,00

130 00
27040
s8o 00
150 00
40 00
15,00
20 00

800 00
75,00

Nochl,
r 360 00
250 00
70 00

140.00
70,00

Dreipunkloufhöngung
5"^faräir"i für"Hväroulik' . : : : :
Roddruckverslörker' für Hydroul ik
Longe Ackerschiene für Hydr. sfott kurze
Booi-Fronlloder Gr. 3 bhne Arbeits-

werkz eu ge
füi '  Schleppcr mit Hydroulik
für Sch leooer ohne Hvdrculik

Beschwe rddg'ewich t für'  Dreipunktouf-
höngung
fi ir Frontloderbetrieb

r9B0 00 2080 00
2450,00 2550,00

Wo rm luf th eizu no
Vordere Kotf lüä
Mcihwerk 5' mii
Möhwerk 5' mit

el
Hondoushebung
Hyd rou l iko us hebung

75W
r1000
50 00

830 00
810 00
30 00

330 00

50,00
'r 05.00'r20 00't9 00
30 00

r35 00
280 00
62000
155,00
43,00
28,00
25,00

850 00
80,00

lnneres Spurblech für Möhbolken
Riemeno ntrieb
Riemenontrieb
Stundenzcihler

für Lohn d resch erbetr ieb

Sitzkissen mit Rücken lehne
Verslel lborer Gerö les cheinwe rf er
Vordere Bol loslgcwichte
Hintere Bol lostqewichte
Welterverdeck äit  Scheibenwischer
Plone mit Fensler und Rückspiegel
Blin klich to n lo g e
Bremslichl
öegrenzungsrc mpen

480 00 480.00
55 00 55.00

Lenkrod Festste l le in r ichtung
Ackerschiene mit Plqttform für Schlepper

ohne Kroftheber
Zopfwellenkompressor mit 5 m Schlouch

Druck luf lon looe z. Bremscn
Vorrichtu ng zf Auf purnpen
Seilwinde ouf Anf roge

d. Anhönger
der Bereifung

- 15 __



Tvp
20 PS wtG 20

Motor: MWM, 20 PS - Zweizylinder-Viertoki-Diesel-Motor,
luftgekühlt, Hubroum 1400 ccm, Olbodluftf i l ter, Oldruck-
onzeiger, Fernlhermometer, Fuß- und Hondgos.

Getriebe: ZF, 6 Yorwörtsgönge, dovon I Kriechgong,
' l  Rückwörlsgong, Getriebezopfwelle mit Normdrehzohl
ols Wegzopfwelle schcltbor, Differentiolsperre, Fußbrem-
se ols Einzelrodbremse verwendbor, Hondbremse fest-
slel lbor.

Lichr- und Anlosseronloge: 12 Volt, Botterie 70 Ah, An-
losser 1,8 PS, Lichtmoschine 90 Wott, 2 Scheinwerfer mil
Stondlichti 2 Schlußleuchten mit Kennzeichenbeleuchtung,
Signolhorn, 7-pol. Steckdose.

Sonsfige Ausrüslung: Spurweite von normol 1,25 m bis
2 m einstellbor, einfoches Trogrohr zum Anbringen der
Zwischenochsgeröle und Lodebrücke, Anhöngekupplung
hinten drehbor in Gummi gelogert, vordere Anhönge-
kupplung fest, hintere Ackerschiene verstel lbor und noch
vorn drehbor, gummigefederler Fohrersitz, große hintere
Kotflügel mit Sitzbügel, Trittbleche, Werkzeugkosten mit
Werkzeug, Zopfwellensch utz, gesomte Olfül lung und 10
hr. D ieselkroftsloff, Kroftfoh rzeugbrief .

Berbifong; vorn 5.50x16 ASF. hinten 8x32 AS

Verkoufspreis qb Werk Altenberge:

-16-
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Sonderousrüsfung: Preise DM bei Mit l .
820 00
22000
65 00

11500
30 00

560,00

7s2,00

175 00
400 00
175 00
r9000

Noch l .

875 00
230 00
70 00

140 00
57 00

590,00

755,00

180 c0
400 00
r8000
205 00

Olhydroulischen Kroftheber hinterr
Dreipunktoufhöngung kompl.
Senkdrossel für f, intäre Hyäroulik .
Roddruckverstörker für hintere Hvdroulik
Longe Ackerschiene f. Hydr. stoit kurze
O lhid ro u l ischer Kroftheber vor ne
Olhyd ro u l ischer Kroflheber vorne ohne

hinleren
Boos-Frontloder Gr. 

' l  
ohne Arbeits-

wii f l (zcu3e
Hub-qcslönge f  ür Anbougeröle
Lodepri lsche (hydroul isch kippbor)
Anir ieb für Dri l lmoschine und Düngerstr.
Frontzc pfwel le . . . . j^ ,  .
A4öhwcrk mit  Anlr icb 5'  . ' l :  (  -
lnneres Sourblech für Möhbolken .
Riemenantr ieb normol
Riemencntr ieb mit  durchgeh. Zopfwel le
LenkroC- Festslel leinrichtu n g
Stundenzöhler

r030 00 r070 00

Acl:erschiene mit Plottform für Schlepper
ohne Kroftheber

Zopfwellenkompressor mit 5 m Schlouch
Sitzkisse n mit Rücken lehne
Verstel l l :orer Gerötescheinwerfer
Wetterverdeck mit Scheibenwischer
Plone mit Fensler und Rückspiegel .
B l in l< l ichto n loge
Bremslicht

27 00 30 00
22500 230 00
250.00 255 00
45 00 50 00
55,00 55,00

65 00
120 00
r 9,00
25 00

445 AO
r 30.00
40 00
l5 00
20,N

00
00
00
00
00
00
00
00
00

80
120
l9
30

485
135
43
28
24,Begrenzungslompen

Arbeitsg eröte zum Gerötelröger
Anfroge

ouf

-17-
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Dieselschlepper

und

Gerälelräger

Preisliste Nr. l/64
güll ig ob 20. Februor 1964

11, Wesseler OHG . Altenberge lWestf.t
Sdrfepper- u. Fohrzeugbou . Fernrufr Allenberge 279 u.276



lnholl

Serienmöf1ige Grundousrüslung oller Wesseler-Schlepper

20-22 PS Wesseler-Schlepper Typ WL 22

25-28 PS Wesseler-Schlepper Typ WL 28

35-38 PS Wesseler-Schlepper Typ W 38 '

42 PS Wesseler-Schlepper Typ W 45 .

56 PS Wesseler-schlepper Typ W 60 .

28 PS Wesseler-Gerölelröger "Ackermeisler'Typ WLG 28

So n de ro u srü slu n g e n

Sonderousrüslungen (Fronlloder)

Ernlegobeln

Gillerröder

Nolizen

Seile

1

2

3

4

5

6

7

8-11

1 2-13

14

15

16-20



Jerienmöf ige Grundourrürlung
oller Werreler - Ackerrchlepper:

(Fesfgesefzl von der Arbei lsgemeinscho{l Ackerschlepper
im VDMA - jetzl LAV - om 25. 9. 1959)
1. Norm-Treibrodreifen noch DIN 7807
2. Norm-Vorderrodreifen noch DIN 7B0B
3. Vol lstöndige elek lr ische Beleuchlu n g son loge

semöB SIVZO
4, Bol lerie {ür eleklr ische Einrichluno
5. Eleklr ischer An losser
6. Signolhorn
7. Gelr iebezopfwelle mil  Antr ieb (bei

durch Moforzopfwelle erzelzl)
8. Genormler Zopf wellenschulz noch
9. Di{feren zio lsperre

10. Hinlere Kol{ lügel
1 1. Beif  ohrersi lz
t 2. Einrichlung f ür Einzelrodbremsung
13. Vordere An h öngevorrichlun g
,|4. Hinlere Anhöngevorrichlung drehbor und

höhenverslel lbor
| 5. I  Solz Werkzeuge

Zusölzl icher rerienmöft iger Mindert l ieferumtong :
t .  Bequemer, gefederf er Fohrersi lz, verslel lbor,

schwin gung sgedömpll
2. Si lzpolsler
3, Zweiles unobhöngiges Bremssyslem
4. Hond- und Fuf dreh zo h lverslel lung
5. Ubersichl l iches Armolurenbretl  mil  Fernf hermomeler und

5 Konlrol l-Lompen
6. Bl inkl idr lonloge für 2 Anhönger
7. Olbodlull f i l ler
L Oldruckkonlrol le

Der über diese Grundousrüslung hinousgehende serien-
möfi ige Lieferumfong isl  bei jedem Typ in unserer Preisl isle
gesonderl ouf geführt.

den Typen ob 28 PS

DIN 9618



t
70-22 PS Wesseler-Schlepper Typ WL 22

Molor: MWM Zweizylinder-Vierlokl-Dieselmolor
20-22 PS, lu{lgekühlf.

.Gelriebe: ZF 6 Vorwörls- und I Rüdwörlsgong
(,|. Gong ols Kriechgong).

Serienmö$ig l ie{ern wir oufer den ouf Sei le I  ou{gelÜhrlen
Ausrüslungen - ebenlol ls im Verkoulspreis eingeschlossen -

zusölzl ich:

Fern- und Abblendlicht
gelederle Vorderochse (Einzelrodfederung)
Belr iebsslündenzöhler
hydroul ischer Kroffheber Bosch-ZF
Roddruckverslörker, Senkdrossel
Dreipunklou{hö ngung
slorre Fixierung
Ackerschiene

Bereifung: vorn 5.00 x 16 AS Fronl
hinten 8 x 32 AS oder

Verkoufrpreir: DM 10550,00

10x28 AS

DM 10750,00

Minderpreir bei
NichlmiflieferunE der Kroflheberonloge DM 1050'00

-2-



25-28 PS Wesseler.Schlepper Typ WL 2S

MWM Zweizylinder-Vierlokt-Dieselmolor
25-28 PS, luflgekühll.

ZF B Vorwörls- und 4 Rückwörlsgönge
(t, Gong ols Kriechgong).

Molor:

Gelriebe:

Serienmöfi ig l iefern wir oufer den ouf Seile 1 ongeführlen
Ausrüslungen - eben{olls im Verkoufspreis eingeschlossen -
zusölzl ich:

Fern- und Abblendlicht
gefederle Vorderochse (Einzelrodfederung)
Möhonlr ieb
Doppelkupplung
Molorzopfwelle 540 und '1080 Umdr./Min.
Bef r iebsstundenzöhler
hydroul ischen Kroflheber Bosch-ZF
RoddrucJ<verslörker, Senkdrossel
Dreipunkloulhöngung
slorre Fixierung
Ackerschiene

Bereifung: vorn 5,00x 16 AS Fronl'  hinlen 8x32 AS oder

Verkoufrpreis: DM 11950,00

10x28AS

DM t2200,00

Minderpreir bei
Nichlmillieferung der Kroflheberonloge DM 1050,00

-3-



35-38 PS Wesseler'Schlepper Typ W 38

Mofor: MWM Dreizy l inder-Vierlo kf -D ieselmof or
35-38 PS, wossergekühll .

Gelr iebe: ZF B Vorwörls- r.rnd 4 Rückwörfsgönge
(1. Gong ols Kriechgong).

Serienmöf1ig l ie{ern wir ou[1er den oul Seife t  ongeführlen
Ausrüslungen - eben{ol ls im Verkoufspreis eingeschlossen -

zusölzl ich:

Fern- und Abblendlicht
Ge{ederle Vorderochse ( Einzelrodf ederung)
Möhonlr ieb
Doppelkupplung

, Molorzopfwelle 540 und l0B0 Umdr./Min.
Betr iebsslundenzöh ler
Thermoslol
Regelhydroul ik Bosch-ZF
Sen kdrossel
Dreipu nkloufhön gung
slorre Fixierung
Ackerschiene

Bereifung : vorn 5.50 x 16 AS Fronl oder 6.00 x 16 AS Fronl
hinlen l lx2sAS 14.650r__

Verkoufspreir: DM 14500,- Q|(Ifi[qOF

Minderpreir bei
Nichlmif lieferung der Kroflheberonloge DM | | 50,-

-4-



42 PS Wesseler.Schlepper Typ W 45

Molor:

Gelriebe:

MWM Dreizylinder-Vierto kl- Dieselmolor 42 PS
lullgekühll
ZF B Vorwörls- und 4 Rückwörtsgönge
(1. Gong ols Kriechgong)

Serieinmö[1ig
Ausrüslungen
zusölzl ich:

l iefern wir ou$er den ouf Sei le I  ongeführlen
- ebenfol ls im Verkoufspreis eingeschlossen -

Fern- und Abblendlichl
Gefederle Vorderochse (Einzelrodfederung)
Möhonfr ieb
Doppelkupplun g
Moforzopfwelle 540 und 1080 Umdr./Min.
Belr iebsslundenzöhler
Thermoslol
Regelhydroul ik Bosch-ZF
Senkdrossel
D reipun k lo ulh ö n g u n g
slorre Fixierung
Ackerschiene

BereifunE: vorn 6.00x l6 AS Fronl
hinlen 11x32 AS

Verkoufrpreir: DM 15900,-

oder 1l x36 AS

DM t6350,-

Minderpreis bei
NichtmitlielerunE der Kroftheberonloge DM I l80,-

Mehrpreis für Berei{unq 7,50x16 AS Fronl:
DM 230,- 

- 
DM 75,-

-5-



56 PS Wesseler-Schleppet TyP W 60

Molor:

Getriebe:

MWM Vierzyl inder'Vierlokl-Dieselmolor 56 PS
wossergekühll

ZF B Vorwörls- und 4 Rückwörlsgönge
(1. Gong ols Kriechgong)

5erienmöfiig
Ausrüslungen
zusölzl ich:

l ie{ern wir oufer den oul Sei le t  ongefÜhrlen
- eben{ol ls im Verkou{spreis eingeschlossen -

Fern- und Abblendlichl
gef ederle Vorderochse (Einzelrodfederung)
Doppelkupplung
Molorzop{welle 540 und l0B0 Umdr'/Min'
Troklormeler
Thermoslol
Regelhydroul ik Bosch-ZF
Senkdrossel
Dre ipunkloufhöngung
slorre Fixierung
Ackerschlene

BäreifunE: votn 7.50x l6 AS Fronl
hinlen 1l x36 AS oder

Verkoufspreir: DM 18980'-
13x30 AS

DM 19450,-

Minderpreir bei
Nichfmill ieferung derKrollheberonloge DM 1350,-

-6-



2S PS Wesseler Gerötelräger
Ackermeister Typ WtG 28

Molor:

Gelriebe :

MWM Zweizyl inder-Vierlokl-Dieselmolor 28 PS
lul lgekühlf
ZF 8 Vorwörls- und 4 Rückwörfsgönge
(1. Gong ols Kriechgong)

Serienmöfi ig l ie{ern wir ou$er den ouf Sei le I  ongelührlen
Ausrüslungen - eben{ol ls im Verkoufspreis eingeschlossen -
zusölzl ich:

Fern- und Abblendlichf
gelederle Vorderochse (E in zelrodf ederu ng)
Doppelkupplung
Molorzoplwelle 540 und | 080 Umdr.i  Min.
Belr iebsslundenzöh ler

Bereifung : vorn 6.00 x l6
hinlen B x 36

45 Fronf
AS

Verkoufrpreir: DM 12350,-

Zusölzlich ourEerlollel mil:
hydroul ischem Kroflheber Bosch-ZF
Dreipunkloulhöngung, Senkdrossel

. Roddruckverslörker
slorrer Fixierung
Ackerschiene
Zwil l ingssfeuergeröl für vordere Hydroul ik und
kompl. vorderer Hydroul ik mil  2 Hubzyl indern

Verkoufrpreir: DM 14150,-

-7 -



I.

t-

{

J

d l

;t
;
o-l
R ]" l

.d
anl

o

J.JJ.
i
i
I

t;
o-l I' i '

i
I

^-l
6 i

I
j r .

'l 'ö
j

l l l
oI ol

JI

i

t.

rj
:

R
il

t-

I

I

t_

l r

0,1

i

I

().

t-

tl
I

r.i
i

rj
I

ri

J
J
I

l

i

I

#
ri

i
i
I,i
I
rl
i

l l

1t

i
l i

i

ö l
I

I
1l

.o-i
i

t.j
i

i

I

I

I

riüi
l-l
Itl-l"i
-t. i

;l:lt-lr-l
-i^t
l_l ]]-i'i
r l  i i
-f i

i i
! l
;i
ir

o
at)

o-

o-

- oo
9t

€
_o

o

.9
;
!l
)
o
o

!U

o
gl

a,
t
{t

ol

'
N

o l
'o:

t

9 t
ö l'ol
öl

5
2
!,-o

(,
!
q.
o

o
tt

{t

E
(,

!

t
J

Ct

-o

dl

o

l i
t !
lo i r
r i  i : o

.PIE

.s i!
o l f
z\.9
-3 jä
C i ( )

€lp
öt :
üt ö
< lr.
E l i

o -
. l c

#9
5.=
os
ä :
t r :

"Su! !( r>
d -

o

d
=

o
a)

at

€

o

(,

{,
E
o
Ur
c:o

E
E

E

(t
!
o
r

{,
e

E(,
E
E
o
U!o

i o
!'o
i o

F
F

i!'

F
l o

IE
tr!

te

o
J
I

o
'

!
!5

: .

I
i - l
1 0 1
t o - l
t [ i
l:r l
t€;
lE lo

IiIE
l o

.eE
i€
s:' E e

J-9

o

o

ou|

o
I

oz
o

()

'o

q)

(,

I

H

g

;

N

o
{t

ov

('l

€

'
N

o
gl

:u
t,ut
-o
t

o

o

'(t
or
o|
t

c
.!

(,
t
(,
'

o
E

o
.o

i o ,

r l ;

.= i*
o t x
9i
; Y

t
t\

,(,

c

e d ,
oo.

o
o
c
t
x
c(,
d|
oo

{l
3

t
o
!

I

!

{,
o



t.t.

I

t.

I

t -

I
S
t '

o { l
? :-oü

-o (,

;E
o6

v'E
. oo

o ,ä

-c "o
o, -o

-VE
g'e
-or

ÄJ

ol

ö'3 R

FUä

1.1
3t

ll
ö l

,l
l
t
!

t-

t-

t.

I

I

I

1_

I.

l_

I

t.

t-

l
.r

t-

t.

t-

t_

l-

t-

:

l

I

l-

l_

t-

i_

t-

I

I

{ t I
{l

z
o
.o

l_

I

t-

t-

I

I

t-

o

go

oR

=o-_ \o

€'r
O"r

IL

= v t

€'r
oR

. . lL

ör'
, i o

I
l ! t

l.t.

t-

i-

-i

r.l
o i

D
o
(l

oz
{,
-0

'ö

E

-o
'6
{

o

-o
'ö
-o

6\o

t
{,
{t

oz
(,
!

I

{,
(,

:

o

{)

o
!
o

o

rl,
q.

E
{t

=

c,g|
(,
ul

o
g|

t

:D

)
o
o

!

o

_o

x

o)

ol

€

?

o)

o

o)

5;

ä :

3ö

)Zu r

E
-oo

.r
0)

o

g

-o

. f , r
; =

d - r

{,
!
o

o
tt

€tp

o-

dddP

o 9-l

: :_o _tl
p:
ü ,.,

{,
:o
{t
ol

o

o

€

o



o
:cl

-
9€äe
Eea

t l l t t t t l t l

c\

t_t_
o 1 f . |
\o@

t l ro
N
@

- '9
. = ä

reg

t r l t r t

O l r l
t t l

o
o

ov)
.o@

I

o
o
o.

c =

€a
e,

t t t t t t l

t r ) .O
s

6

ltt t l
I t l

otn.o@
o
aal
o

FI

o

o

J

3-E
3a

I
|r!

ttt ltt l
o l r )  r a l
\oo o.
i.t

t t t l l
t t t l

our ro
N  

- - _  _ _

l r r t l
t.r;
lr1

t l
\o@
an

t l
dvi
\ O @
fn

I

an

t t t l

ds
r\l

I
I

I

t l

I

o
@

E

-

r-
o
o
0.

,i!
öE

r-
rn
an
@

=

=(o
&

trtttlrl l l l
do
O. \O

OröO
.O@o,
an

r-
ln
@
o.

o

?l
9l ",TI :
3l €
- l  N

.^gla
ol
cnt__glü
cl  : r

, l ' :  |  6

dJqroo
i L L !

_o3-o-O oocI)o)o)cn

-c c  t r  F t r - -
Yaaara  t r  t r  t r  E  t r  C

6F € g g E E E E E E
*  C - - F N O i a O O O O
'O P_ oooooQ,{, , , , ,
| : :  ( )  ( J  O  ( J - - - e S ! C - Y - Y

R# E F S:-- - '6'6
9!; ' ; ;ööööö6FE
= + +< +( +( -X r -Y -Y J L -:i J J

-! O : l  :=r :fr : :r .= .= .= .= .= ,= 0, O( )>de,d.d,NNNNNNr/ l r ,

o-

J

0)
-o
o
ol
o

tI|

- c t -  .n@ol f . | r \O . ( \F l

-14-



Werreler-Gitlerröder mit Schnellverrchlufi

6

8.00

B

v

B

7

B

9.00

10

10

1  I .ZJ

11

I

11

B

I

12.75

1l

11

I

13

l5

. ) A

-20

1 t

-24

-24

'  ?{)

- Jt)

. , Ä

a A

- zo

n^

.)o

.)a

" ;

-36

oo

- J D

-38

-30

-?n

AS

AS

AS

AS

AS

A5

AS

1\5

AS

AS

AS

AS

AS

AS

AS

A J

AS

AS

AS

AS

AS

AS

AS

AS

DM 350,-

DM 360,-

DM 360,-

DIVI 370,-

DM 3BO,-

DM, 390,-

DM 390,-

DNI 4OO,-

DM 405,-

DM 410,-

DM 410,-

DM 420,-

DM 445,-

DM 445,-

DM 445,-

DM 465,-

DM 465,-

DM 465,-

DM 525,-

DM 525,-

DM 525,-

DM 52s,-
DM 575,-

DM 575,-
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T E C H N I K E R S C H U L E  F Ü R .  D E N  K A h O S S E R I E -  U N D  F A H R Z E U G B A U

an der

WAGEIIBAUSCHULE IlE'R FREIEI'I U1{ll HAI.ISESTADT HAMBURG
' 1 t -  I N G E D [ : t , E U R S . E T T ' U * , E i [ B ' U N  F A H R Z E U G T E C H N I K  I N  A U F B A U F O R M

;: ; . :  r i_ r  . i r t$*MgUne 26 .  PRöBENWEG 3

Abschlußzeugnis

.l/U+ in

ß4J bis zum

Elektrotechnik .
,.-/ -.

Projektionslehre,
Darstellende Geometrie

Anreißübungen

Praktikum Holz

Praktikum Metall .

die Technikerschule für den KAROSSER|E- und FAHRZEUGBAU besucht.

Semesterleistungenund Abschlußprüfung:

Kraftfahrzeugkunde

.  "" : 'q ' : . ' '  '

Herr . .  . . . . . .

geboren am

hat yom ..

Ett*t
g ?, 4_4,,

,J Deutsch v, l( tt l türh qn de

Menschenführung im
Betrieb

Buchführung

Wirtschaftskunde,
Betriebswi rtschaftsleh re

Techn. Betriebsführung,
Kostenrechnung

Werkstoffkunde

Werkstattkunde

Technisches Rechnen,
Mathematik

Mechanik, Festigkeitsleh re

Praktikum Kunststoff

Entwurfs- und
Angebotszeichnen

Konstruieren: Personen-
und Geschäftsfahrzeuge . .

Konstruieren:
Lastwagen, Anhänger

ß6q

wird das Abschlußzeugnis

zuerkannt.

'//Lzra'tu

J

Herrn

mit dem Gesamturteil

Hamburg, den -4 t- ^ #

+ l ü
\ ' q  l  o t )

' Einzelurteile: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend, mangelhaft, ungenügend
GesamturtÖil: Mit Auszeic-hnung bestanden, gut bestanden, befriedigend bestanden, bestanden

wb 11 100 6.64 HK
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MEISTERBRIEF

I I e r u F r a n z  S u n , d o r f

geb. e].1L' .L94L

HAT VOR DEM MEISTERPRUFUNGSAUSSCHUSS FI , IR

DEN BEZIRK DER HANDWERKSKAMMER HAMBURG

DIE MEISTERPRÜFUNG IM

Schmiede - Handwerk

B E S T A N D E N  U N D  H A T  D A M I T  D A S  R E C H T  Z U R
FUHRUNG DES MEISTERTITELS UND D IE  BEFUGNIS

ZUR ANLEITUNG VON LET IRL INGEN NACH DEN BE.

STIMMUNGEN DER HANDWERKSORDNUII.G ERWORBEN.

t'/.r,r-*nr.4

BURG. AM 7.9,L964

WERKSKAMM HAMBURG

/o t & ^r'1
.tl e

6 t V .
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